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„ Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
fd. Landbriefträgern angenommen. 

28 Neu Hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
ae gegen Einſendung der Abonnements. Quittung, die bisher zur Aus⸗ 


gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von . Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
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auf 20 g und die ermäßigte 


gungen vorgeſehen. 


Deutſcher Reichstag. 
106. Sitzung am 21. November. 
Dritte Berathung eines Geſetzentwurfs betr. die gemein- 
ſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen. 
Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen, auf Grund 
der unveränderten Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr. einige Aender⸗ 
) ungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen. 
Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 
Zu Artikel 1, 3. Abſatz 1, der die Poſtzeitungsgebühr 
! ſeſtſetzt, bringen die Abgg. Dr. Marrour, Dasbach, Dr. Lieber 
3 und Müller zulda (Ctr.) den Antrag wieder ein, einen Bonen- 
tarif einzuführen. 
Abg. Dasbach (Ctr.) befürwortet den Centrumsantrag, der 
aus dem Geſichtspunkt hervorgegangen fei, daß einerſeits die 
* Intereſſen der kleinen und mittleren Zeitungen gewahrt werden 


papiere behandelt werden. 


Theilnehmern 80 Mk., bei 


entfernt iſt. 
Weiſe, 


ſpräch eine Gebü 


liegen vor: 
(Gir). erhoben. 


gewichts unter Bewilligung 
für ſoviel Ausgaben, wie ſie 
liegen. 


Abg. Dr. Lieber (Ctr.) bemerkt: Niemand im Reichstage 
ſei mehr abgeneigt gegen Eingriffe der Reichsgeſetzgebung in die 
Aber hier liege eine 
offenbare Ungerechtigkeit vor ſeitens einer beſtimmten Landes⸗ 


+ geſetzgebung. In dieſer Frage auf die Landesgeſetzgebung Rück⸗ 
ich licht zu nehmen, hieße mit der Landesgeſetzgebung Gögendienſt 

treiben. Der Grundſatz: „Reichsrecht bricht Landesrecht“ ſei 
¢ nicht zu beſtreiten. Allerdings gehöre die von den Abgg. 
te Albrecht und Gen. beantragte Beſtimmung eigentlich in die Während des Dienſtag Vor 
al. Gewerbeordnung, doch könne man ſich dadurch nicht davon ab⸗ Au guſte Viktoria mit der 
ko halten laſſen, handgreifliche Ungerechtigkeiten aus der Welt zu 


chaffen. 

Mecklenburgiſcher Bundesrathsbevollmächtigter v. Oertzen 

beſtreitet die von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellte 
Behauptung, daß in Mecklenburg hinſichtlich der Sonntagsruhe 
Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſeien. Wenn durch die Landes- 
verordnung die Sozialdemokraten beſonders getroffen würden, 
lo liege das daran, daß „die Neigung zu dem Unfug“ bei ihnen 
ausgeprägter ſei als bei anderen. 
Abg. Singer (Soz.): Die ſozialdemokratiſche Partei müſſe 
ſich gefallen laſſen, von dem Herrn v. Oertzen ſo aufgefaßt zu 
werden, wie es ſeinen Fähigkeiten entſpricht, ſie lege aber auf 
dieſe Auffaſſung keinen Atom Werth. In Mecklendurg werde 
mit zweierlei Maß gemeſſen. Wer auf dem Standpunkte 
1 hoi Recht für Alle“ ſteht, könne den Antrag Albrecht nicht 
a lehnen. 

Abg. Rickert (fr. Vgg.) ſtimmt dem Abg. Singer inſofern 
zu, als auch er meint, der Reichstag müſſe die Gelegenheit, da 
der Poſtverwaltung an dem neuen Geſetz gelegen iſt, benutzen, 
um für nöthig befundene Reformen durchzuſetzen. Auf Ber 
tröſtungen laſſe ſich der Reichstag nicht mehr ein, da der 
Reichskanzler ſein feierliches Verſprechen, bis zum 
1. Januar 1900 einen Vereinsgeſetzentwurf vorzulegen, nicht 
eingelöſt habe. 

„Die Anträge Dasbach und Albrecht werden angenommen, 
ebenſo Artikel 3 in der nunmehrigen Faſſung. 

Zur Entſchädigung der Privatpoſtanſtalten bezw. ihrer 
Angeſtellten liegen mehrere Anträge vor. Der nationalliberale 
Abg. Vaſſermann befürwortete beſonders das ſchiedsgerichtliche 
Verfahren bei der Bemeſſung der Eutſchädigung, deſſen Wieder⸗ 
einführung auch Staatsſekretär v. Podbielski im Intereſſe einer 
ſchnellen und einheitlichen Regelung wünſchte; demgemäß beſchloß 
der Reichstag denn auch und nahm dann den Reſt des Poſt⸗ 
Geſetzes und die Feruſprechgebührenordnung an. 
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von Windſor begeben. 
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war beſonders prächtig 


ſammte Gefolge der 


Nach langen und eingehenden Berathungen ſind nun⸗ entbunden worden. 


ur eine Formalität ſteht noch aus: die Geſammt⸗ 
abſtimmung, die heute, Donnerſtag, vollzogen werden ſoll. 


r Geſellige. 


ge erhebliche Aenderungen er⸗ 
fahren hat und auch die Kommiſſionsfaſſung nicht in allen 
Punkten beſtehen geblieben iſt, ſo ſei hiermit nochmals ein 
Ueberblick über die neuen Beſtimmungen in der Form 
gegeben, die nunmehr zum 1. April 1900 Geſetz werden ſoll. 
Den für das große Publikum wichtigſten Punkt bilden 
die lang erſehnten Portoverbilligungen durch die Er⸗ 
höhung des Gewichtes für den Zehnpfennig⸗Brief von 15 
Taxe für den Orts⸗ und Nach⸗ 
barverkehr, welch letzterer ſich zunächſt auf 2248 Ortſchaften 
erſtrecken wird. Die ermäßigten Sätze im Orts⸗ und Nach⸗ 
barverkehr betragen: 5 Pfg für den frankirten, 10 Pfg. für 
den nicht frankirten Brief, für Poſtkarten 2 Pfg., für Druck⸗ 
Pfg., für Waarenproben bis 250 g 5 Pfg.; 
ür die höheren Gewichtsſtufen ſind entſprechende Ermäßi⸗ 
Durch eine Reſolution N und 

von der Regierung auch in Ausſicht geſte 
die Beförderung von ſogenannten Geſchäftspapieren gegen 
die Druckſachentaxe; auch die Krankenkaſſenbücher und Mit⸗ 
gliederbücher von Wohlfahrtsvereinen ſollen als Geſchäfts⸗ 


Neu geregelt werden ferner die Telephongebühren. 
Dieſe werden im Allgemeinen als Bauſchgebühr erhoben, 
die in Netzen von höchſtens 50 en e 80 
Mark beträgt und mit der Theilnehmerza 
wären, von den Zwiſchenſtufen abgeſehen, bei höchſtens 50 

i 1000 


bei 5⸗ bis 20 000 Theilnehmern 170 und darüber hinaus 
180 Mk. jährlich für jeden Anſchluß zu zahlen, der von 
der Vermittlungsſtelle nichk weiter als 5 Kilometer 


Auf Antrag jedes Theilnehmers iſt jedoch auch ein 
anderer Zahlungsmodus zu geſtatten, 
daß — je nach der Zahl der Auſchlüſſe des be⸗ 
treffenden Fernſprechnetzes — eine Grundgebühr von 60 
bis 100 Mk. zu zahlen iſt; 

be von 5 P 

400 Geſpräche auf das Jahr 
fugt, ſich von den ſeinen Anſchluß benutzenden dritten Per⸗ 
ſonen die Geſprächsgebühr erſtatten zu laſſen. 
Ver bindung mit anderen Orten werden Geſprächsgebühren 
erhoben, die für jede Verbindung von 3 Minuten Dauer 
je nach der Entfernung berechnet werden, und zwar ſteigend 
ſchlüſſe der zweiten Leſung werden aufrecht erhalten. von 20 Pfg. für eine Entfernung von 25 km, bis zu 1 Mk. 
für 500, 1,50 für 1000 und 2 Mk. für mehr als 1000 km. 
Für dringende Geſpräche werden die dreifachen Gebühren 


f., und zwar mindeſtens für 


Ferner erſtrecken die Reformen ſich auf den Zeitungs⸗ 
tarif. Die neue Zeitungsgebühr, welche vom 1. Januar 1901 
erhoben wird, ſetzt ſich zuſammen aus einer Grundgebühr, die 
2 Pfg. für jeden Monat der Bezugszeit beträgt; dazu kommt 
die Erſcheinungsgebühr von 
wöchentlich einmalige Erſcheinen und 15 
weitere Ausgabe in der Woche und ſchließlich die Gewichts⸗ 
gebühr: 10 Pfg. jährlich für jedes Kilogramm des Jahres⸗ 
eines Freigewichts von 1 kg 
der Erſcheinungsgebühr unter⸗ 
Die Beförderung von Zeitungen durch expreſſe 
Boten bleibt unbeſchränkt geſtattet. 


a 


Das deutſche Kaiſerpaar in Windſor. 
mittags machte die Kaiſerin 
t kaiſerlichen Prinzen Auguſt 
Wilhelm und Oskar einen Spaziergang in der Umgebung 
des Schloſſes Windſor und be 
Dann ſtattete die Kaiſerin den Prinzeſſinnen der 
königlichen Familie Beſuche ab und unternahm am Nach⸗ 
mittag mit der Königin eine Ausfahrt. 

Kaiſer Wilhelm hatte ſich bald nach dem Frühſtück 
zuſammen mit dem Prinzen von Wales, dem Herzog von 
Connaught, Prinzen Chriftian zu Schleswig⸗Holſtein und 
dem Herzoge von Pork zur Jagd nach dem Großen Park 
Erſt um 5 Uhr Nachmittags kehrte 
der Kaiſer von der Jagd zurück, auf der er nicht weniger 
als 178 Faſanen, 328 Kaninchen und 1 Rebhuhn geſchoſſen 


Ein großes Prunkmahl fand Dienſtag Abend 8½ Uhr 
in der St Georgshalle des Schloſſes Windſor zu Ehren 
der deutſchen Majeſtäten und zur Feier des Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin Friedrich ſtatt. An der Mitte der 
Tafel, einer ſchmalen, 120 Fuß langen Fläche, nahm die 
Königin Viktoria von England Platz; an den beiden Enden 
waren gewaltige Buffets aufgeſtellt; 
Werth zwei Millionen Pfund Sterling (40 Millionen Mark), 
in der Mitte der Tafel. Im 
Ganzen nahmen 140 Perſonen an dem Mahle Theil, und 
zwar außer ſämmtlichen Angehörigen des königlich eng⸗ 
liſchen Hauſes und den Botſchaftern der deutſche Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Graf v. Bülow, das ge⸗ 
Majeſtäten, fe 
Attaché in Berlin Oberſtleutnant Gierſon und das geſammte 
Perſonal der deutſchen Botſchaft in London. 
präſident Lord Salisbury war infolge des Hinſcheidens 
ſeiner Gemahlin von der Theilnahme an dem Feſtmahl 
Von Mitgliedern der engliſchen Re⸗ 
mehr die Poſtgeſetze endgültig vom Reichstag angenommen. Saen En et, a Geheimen Nut Earl of 

alsbury, der Lord⸗Pr nt des Geheimen Raths 
von Devuffire, F Viscount 
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Groß, die Minifter Hicks⸗Beach, White⸗Ridley, Chamber⸗ 
lain uſw., ferner die erſten Offiziere der deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Hohenzollern“, „Kaiſer Friedrich III.“ und „Hela“, 
die engliſchen Feldmarſchälle Viscount Wolſeley und Lord 
Roberts und General Sir Evelyn Wood. 

Den erſten Toaſt bei dem Prunkmahl brachte der 
engliſche Thronfolger 1 von Wales aus; er erhob ſich 
und ſagte nur: „Auf Befehl der Königin: Der deutſche 
Kaiſer und die deutſche Kaiſerin!“ (Sie leben hoch! 
muß man ſich deutſch hinzudenken!) worauf, wie aus 
Windſor weiter berichtet wird, die „deutſche National⸗ 
hymne“ geſpielt wurde. Sodann erhob der Kaiſer ſein 
Glas mit den zwei Worten: „Die Königin!“ (The Queen)) 
und es wurde die „britiſche Nationalhymne“ geſpielt. Den 
Toaſt auf die Kaiſerin Friedrich brachte wiederum der 
Prinz von Wales aus; auch dieſem folgte das Abſpielen 
der „deutſchen Nationalhymne“. 

Kürzere Trinkſprüche ſind wohl niemals bei irgend 
einer großen Hoffeſtlichkeit ausgebracht worden. . Dreimal 
iſt dagegen die Nationalhymne geſpielt worden. Wenn 
es in dem Telegramm des offiziöſen deutſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus einmal heißt „die engliſche“ und dann wieder 
„die deutſche“, jo muß zur Erläuterung doch bemerkt 
werden, daß der Text ja nicht geſungen worden iſt, 
die engliſche und preußiſche (deutſche) Nationalhymne 
aber dieſelbe Melodie haben — was in dieſem Falle 
den Engländern beſonders gut paſſen wird! „God save 
our gracious Queen“ (Gott erhalte unſere liebrei nde 
Königin) iſt die Abänderung des alten engliſchen, König 
Georg gewidmeten Volksliedes „God save great George 
the King“, und zwar vor ungefähr 60 Jahren abgeändert, 
als die jetzt achtzigjährige Greiſin Viktoria eine pre 
junge Dame war. Der eigentliche Verfaſſer der preußi⸗ 
ſchen Nationalhymne („Heil Dir im Siegerkranz“) iſt der 
Flensburger Paſtor und Redakteur Heinrich Harries, ge⸗ 
ſtorben 1802, deſſen für den däniſchen König gedichtetes 
Lied ein Berliner, B. G. Schumacher, unter Friedrich 
Wilhelm II. umarbeitete. , 

Nach dem Feſtmahl, das nur eine Stunde dauerte, 
wurde im „Waterloo⸗Zimmer“ „Cercle“ abgehalten. Kaiſer 
Wilhelm zeigte während des ganzen Abends ſehr heitere 
Laune. Der Kaiſer ſtellte perſönlich der Königin die 
Kommandanten der „Hohenzollern“ und des „Kaiſer 
Friedrich III.“ ſowie den Oberſtleutnant v. Rauch, Kom⸗ 
mandeur des preußiſchen 1. Garde⸗Dragoner⸗ Regiments 
Königin von Großbritannien und Irland, vor. Mit 
allen drei Herren unterhielt ſich die Königin Viktoria 


längere Zeit. 

Am Mittwoch nahm der Kaiſer das Frühſtück mit 
der Kaiſerin ein; um 10 Uhr ließ ſich der Kaiſer von 
dem Herzog von Connaught einige Mannſchaften der Leib⸗ 
garde der Königin im gelbgrauen Khaki⸗Anzuge, wie ihn 
die Engländer im Feldzuge gegen die Buren tragen, vorſtellen. 
Am Nachmittage widmete Se. Majeſtät ſich Regierungs⸗ 
geſchäften und nahm Abends 8 Uhr an der Familien⸗ 
tafel theil. 

Die Kaiſerin beſuchte Mittwoch Vormittag die Schloß⸗ 
bibliothek, beſichtigte Originalzeichnungen von Holbein und 
empfing ſodann einige Damen. Die kaiſerlichen Prinzen 
(die ſich von ihrer Seekrankheit wieder erholt haben) unter⸗ 
nahmen Spaziergänge in Begleitung des Flügeladjutanten 
Grafen zu Platen⸗Hallermund. Kaiſer Wilhelm und ſeine 
Großmutter, Königin Viktoria, machten Mittwoch Nach⸗ 
mittag auch in Begleitung der kaiſerlichen Prinzen eine 
Spazierfahrt durch Eton und Slough. 


—— 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Die Londoner Blätter vom Dienstag veröffentlichen ein 
Telegramm aus Eſtcourt vom 20. November, in welchem 
gemeldet wird, es ſei „nunmehr bekannt“ geworden, daß 
General Joubert mit ſeiner geſammten Streitmacht 
ſüdwärts nach Eftcourt vorrücke, die Belagerung 
von Ladyſmith fei wahrſcheinlich aufgegeben worden. 

Die engliſche Regierung will von dem die Freiwilligen 
von Ladyſmith kommandirenden Offizier folgende, allerdings 
vom 16. November datirte Depeſche erhalten haben: 

„Alle Freiwilligen der Polizeitruppe ſind wohlauf. Lebens⸗ 
mittel für Menſchen und Pferde find genügend vorhanden. Ein 
Bombardement findet nicht mehr jtatt, die Wirkungen 
desſelben find bisher ſehr unbedeutend. 
Nachrichten vom Süden.“ 

Die engliſche Bemerkung, daß die Belagerung von Lady⸗ 
ſmith „aufgegeben“ ſei, iſt ſehr verdächtig! Wahrſchein⸗ 
lich iſt Ladyſmith von den Buren erobert und General 
White mit ſeinen Truppen gefangen genommen worden. 
Denn, wenn dies nicht der Fall wäre, iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß die „geſammte“ Streitmacht der Buren unter 
Joubert über 50 Kilometer nach Süden abgerückt iſt; iſt 
Ladyſmith nicht gefallen, ſo könnte auch unmöglich White's 
Korps von den Buren im Rücken ihres Heeres gelaſſen 
werden, und es müßte mindeſtens ein ſtarkes Beobachtungs⸗ 
korps zurückbleiben oder ein Theil der Truppen 
Joubert's die Einſchließung aufrecht erhalten. Aus 
Pretoria (Transvaal) kommt übrigens auf diplomatiſchem 
Umwege die freilich noch nicht beſtätigte Nachricht, „zwanzig 
Bahnzüge ſind nach Ladyſmith zum Transport der Ge⸗ 
fangenen abgegangen“! In wenigen Tagen wird wohl Klar⸗ 


lt iſt ferner 


Uſteigt; und zwar 
25000 Theilnehmern 160, 


und zwar in der 


dazu kommt für jedes Ge⸗ 
Jeder Theilnehmer iſt be⸗ 
Für die 


15 Pfg. jährlich für das 
Pfg. für jede 


ſuchte dann die St. Georgs⸗ 


das Goldgeſchirr, an 


der britiſche Milit 
Der Miniſter⸗ 


Herzog 
engliſchen Flunkereien werden aufgedeckt werden. 


Wir ſind begierig auf. 


heit über das Schickſal von Ladyſmith herrſchen und die 


Zum Aufmarſch der Truppen in Natal ind bisher 
in Durban ungefähr 10600 Engländer in 10 Trausport⸗ 
ſchiffen gelandet. Zu dieſen Mannſchaften kommen noch 
etwa 1000 „lokale Freiwillige“. Die Avantgarde dieſes 
Korps kommandirt General Hildvard; in Eſtcourt be⸗ 
fehligt unter ihm Oberſt Long. In Pietermaritzburg ſteht 
Generalleutnant Clery, während General Wolfe Murray 
die Sicherung der Verbindungslinie zu überwachen hat. 
Ihnen ſtehen gegenüber (nach engliſchen An aben) 10000 
Buren unter General Joubert ſelbſt und Louis Botha, 
und zwar mit ihrem Hauptkorps zwiſchen Colenſo und 
Eſtcourt, ihrem rechten Flügel gegen Weſten vorgeſchoben 
und mit dem linken Flügel über Weenen und den Mooi⸗ 
Fluß Fühlung mit General Lucas Meyer nehmend, welcher 
über Greytown mit angeblich 4- bis 5000 Mann ſich auf 
dem Pompoen Nek im Norden von Maritzburg feſtgeſetzt 
hat. Oeſtlich von Meyers Kommando zieht Erasmus mit 
angeblich 2000 Mann auf der Straße von Greytown nach 
Durban ſeinerſeits die Verbindung mit Schalk Burger her⸗ 
ſtellend, welcher von Vryheim und Eshowe über Stanger 
auf Durbau vorrückt. 

Die Stadt Eſtcourt, um deren Beſitz vielleicht bald 
getampit werden wird, liegt an der Vereinigung des 

uſhman und Little Buſhman River, der von einer Eiſen⸗ 
dahnbrücke mit fünf Oeffnungen überſpannt wird. 

Nach einem Telegramm des in Durban erſcheinenden 
Blattes „Natal Udvertijer* aus Eftcourt vom 20. November 
beſetzten etwa 700 Buren von Weenen kommend, am 
19. November eine ſtarke Stellung bei Turners Farm auf 
dem Hochlande etwa 14 Meilen ſüdlich von Eſtcourt, 
nordweſtlich des Mooi⸗Fluſſes. Britiſche berittene In⸗ 
Feind i. und Carabiniers aus Eſtcourt verwickelten den 

eind in ein Gefecht. Der Feind, der einen Verluſt von3 Mann 
einſchließlich des Führers gehabt haben ſoll () zog ſich zurück 
und nahm 200 Stück Vieh von der Farm mit. Es iſt 
merkwürdig an den engliſchen Kriegsnachrichten, daß die 
Buren, die ſich immer zurückziehen ſollen, vorwärts 
rücken, wie aus anderen Nachrichten hervorgeht; ſeltſam 
iſt es auch, daß die Engländer immer geuan über die 

rife der Verluſte der Buren drientirt find, aber ihre 
nee Verluſte entweder „nicht kennen“ oder nicht nennen 
wollen. 

Ein anderes Telegramm aus Eſtcourt vom 20. No⸗ 
vember meldet: „Der Feind, welcher 10 Meilen nordweſt⸗ 
lich von Eſteourt Aufſtellung genommen hat, ließ ſich nicht 
aus ſeinen Stellungen locken () Am Mooffluſſe ſoll ein 
Gefecht in der Richtung nach Süden im Gange ſein.“ Das 
Gefecht ſcheint für die Engländer ungünſtig ausgefallen 
zu ſein, denn ſonſt würden ſie ſicher davon viel Weſens 
machen und das Reuterſche Bureau würde nicht (vom 
21. November Abends 11 Uhr) aus Durban melden: 
„Die Verbindung mit Eſtcourt iſt unterbrochen“ und außer⸗ 
dem aus Durban vom Mittwoch die Mittheilung: „Die 
Buren beherrſchen nunmehr die Bahnlinie zwiſchen Movi 
River und Eſtcourt.“ 

Aus „Oranje River Station“ wird von Mittwoch 
22. November durch das Reuterſche Bureau gemeldet: 

Die Buren halten Belmont Station, Kafirs Kop und die 
zuſtoßende Hügelkette beſetzt, eine Stellung, die ſie bereits vor 
14 Tagen innehatten, als fie mit einer Rekognoscirungs⸗ 
Abtheilung unter Oberſt Gough ins Gefecht geriethen. Eine 
Meine Abtheilung Lancers, welche auf einem Patrouillenritt 
begriffen war, erhielt plötzlich Feuer. Drei Shrapnells fielen 
gang nahe bei ihnen nieder, richteten aber keinen Schaden an, 
und die Patrouille kehrte unverſehrt nach Drange⸗River⸗Station 
zurück. Sie hatte zwei Burenlager beobachtet; offenbar haben 
die Buren Verſtärkungen erhalten. 

Wenn die Engländer die Meldung von der „Oranje⸗ 
Huß⸗ Station“ her datiren, fo ift das wieder ein dreiſter 
Verſuch, das Publikum zu täuſchen. Die „Dranjefluß- 
Station“ liegt am DOranjefluß und mußte ſchon vor vielen 
Wochen von den Engländern geräumt werden. Es muß 
richtig heißen „Oranjefluß⸗Lager“; es iſt dies ein in der 
Richtung jener Station und der dort befindlichen Brücke 
dorgeſchobenes engliſches Militärlager, das die Avantgarde 
der zur Befreiung der von den Buren belagerten Diamanten⸗ 
ſtadt Kimberley geſammelten Truppen enthält. Nach 
einem Telegramm des „Globe“ aus Kapſtadt vom 21. 
November hat die Diviſion Lord Methuens den 
Vormarſch begonnen und am Mittwoch Witteputs erreicht. 
Dieſe Armee⸗Abtheilung ſoll nach Löſung der erſten Auf⸗ 
gabe (Befreiung Kimberleys) vermuthlich den Vormarſch 
auf Bloemfontein (Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates) 
unternehmen, während die bei Eſt court ſich ſammelnde 
engliſche Armee mit den Truppen General White's 

uſam men (wenn dieſe inzwiſchen nicht gefangen ſind) die 
ufgabe haben wird, General Joubert und ſeine Armee 
im Oſten feſtzuhalten. 

Den Buren iſt es anſcheinend nicht gelungen, die aus 
dem Süden des Kaplandes kommenden Verſtärkungen, durch 
Unterbrechung der Bahnlinien aufzuhalten. In Kapſtadt 
ſind dieſen Mittwoch Transportſchiffe mit etwa 3500 Mann, 
Ponton⸗ und Luftſchiffer ⸗Abtheilungen, großen 
Mengen von Munition und 3000 Maulthieren eingetroffen, 
die ſofort auf der Eiſenbahn nach Norden weitergeſchickt 
worden ſind. 

Aus dem Norden der Kapkolonie ſind in Kapſtadt, 
wie von dort unter dem 22. November telegraphirt wird, 
einander widerſprechende Nachrichten eingegangen, es beſteht 
indeſſen kein Zweifel, daß eine beträchtliche Anzahl 
von Afrikandern ſich den Buren angeſchloſſen hat, 
u. a. haben ſich auch die beiden Mitglieder des Kapparla⸗ 
ments van der Walt und Gobert in Colesberg den Buren 
angeſchloſſen. Aus Queenstown wird gemeldet, daß ſich 
viele junge Leute aus Aliwal North den Brabanter Reitern 
in Dordrecht angeſchloſſen haben, um der Zwangsaushebung 
zu entgehen. Aus Herſchel verlautet, daß der Magiſtrat 
von Ladygrey auf Verlangen des Kommandanten der Buren 
dieſem die Schlüſſel zu den ſtädtiſchen Gebäuden übergeben habe. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ berichtet aus Pieter⸗ 
maritzburg: 

„Unſer Korreſpondent iſt von den Buren gefangen genommen 
worden. Derſelbe war der Träger eines engliſchen Telegramms 
an den Präſidenten Steijn, in dem dagegen Proteſt erhoben 
wird, daß die Buren nach der Beſetzung einer engliſchen Stadt 
ofort alle Einwohner genöthigt hätten, die Waffen gegen Eng⸗ 

d zu ergreifen.“ 

Die Deutſchen im Bezirk von Greytown wurden, 
wie aus engliſcher Quelle gemeldet wird, von dem Buren⸗ 
Kommandanten gujammengerujen und aufgefordert, den 
Treueid für Transvaal zu leijten oder binnen ſieben 
Tagen ihre Farmen zu verlaſſen. Die Deutſchen baten um 
eine Friſt zur Berathung. Danach beſchloſſen jie einſtimmig, 
den Treueid nicht zu leiſten, und ſandten ihren Paſtor 
mit der Mittheilung an die Buren. dieſe könnten, wenn ſie 


und den Vereinigten Staaten führte auf einem Bankett 
der New » Yorker Handelskammer Whitelaw Reid aus, 
zwiſchen beiden Ländern beſtehe ein gutes Einvernehmen 
und werde beſtehen bleiben. In deu beklagenswerthen 
Kriegen, in die beide leider verwickelt ſeien, möge einer 
für den Andern, ſowie für ſich ſelber auf ein ehrenhaftes 
raſches Ende des Streites hoffen, den keiner von ihnen 
begonnen habe. (21) Wenn es drei Nationen gebe, von denen 
Gott und Natur wolle, daß ſie in ewigem Frieden und 
Freundſchaft mit einander lebten, ſo ſeien dies Groß⸗ 
britaunien, Deutſchl and und die Vereinigten Staaten. 
Die Vereinigten Staaten ſollten die wachſende Freundſchaft 
g joe Diejer beiden Mächte freudig begrüßen; alle drei 

Nächte ſeien unentbehrliche Kunden von einander und 

tten das gemeinſame Intereſſe an der „offenen Thür“ 
im Orient. (Die Engländer und Amerikaner ſind aber 
zuweilen Kunden, welche an Kleptomanie leiden.) 

Der Vizepräſident der Vereinigten Staaten Garett 
A. Hobart iſt in Paterſon geſtorben. 

Afrika. Wie aus Kairo gemeldet wird, find engliſche 
Truppen in das Gebiet von Wadai, welches das 
Hinterland von Tripolis bildet, eingedrungen. Dieſes 
Hinterland ijt, dem engliſch⸗franzöſiſchen Vertrage zufolge, 
den r AR als Einflußſphäre zuerkannt worden. 

Vor einigen Tagen iſt Lord Kitchener, der Oberſt⸗ 
kommandirende der engliſch⸗ egyptiſchen Truppen, in 
Khartum eingetroffen, auf das ein Angriff des wieder im 
Vormarſch befindlichen Khalifen erwartet wird, der ſich 
Omdur mans wieder bemächtigen will. Die Engländer 
ſind auf den Angriff auf Khartum wohl vorbereitet; ihre 
Heeresmacht beträgt dort wohl 10000 Mann. 


Aus ver Provinz. 
Graundenz, den 23. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,72 auf 1,80 Meter geſtiegen. Bei 
Warſchau betrug der Waſſerſtand am Mittwoch unver⸗ 
ändert 2,06 Meter. Bis Donnerſtag iſt der Strom bei 
Warſchau auf 1,91 Meter gefallen. 

— [Chejubilänmsmedaille.] Aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit iſt dem Hegemeiſter Schröder'ſchen Ehepaare iv 
Mechau die Eheſubiläumsmedaille verliehen worden. 


wollen, sommen und ſie erſchießen, doch jeter ſie entſchloſſen, 
ihre Heimſtätten nicht zu verlaſſen. 

Das Londoner Blatt „Outlook“ vom 22. November ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm aus Kapſtadt, in dem es heißt, 
der Afrikanderführer Hofmeyr habe in der Hoffnung, 
das Ende des Krieges zu beſchleunigen, einen wid 
tigen Schritt gethan. Auf ſeine Veranlaſſung habe ſich der 
Kap⸗Miniſter für die öffentlichen Arbeiten Sauer nach 
Norden begeben in der öffentlich bekannt gegebenen Abſicht, 
ſeine Wähler aus den Afrikanderkreiſen in Aliwal North 
zu bewegen, paſſiv zu bleiben. Er werde aber auch ver⸗ 
ſuchen, mit dem dort ſtehenden Führer der Oranje⸗Buren, 
Hoffman, in Berührung zu kommen und ſich bemühen, die 
Buren zu überreden, um einen Waffenſtillſtand nachzu⸗ 
ſuchen. (Es hat aber auch den Anſchein, als ob ein Auf⸗ 
jtaud der Afrikander, der Stammesgenoſſen der Frei⸗ 
ſtaat⸗Buren, in der Kapkolonie bevorſteht! D. Red.) 

Die in Johannesburg (Transvaal) erſcheinende „Standard 
and Diggers News“ erklärt die engliſche Meldung, daß die 
Regierung der Südafrikaniſchen Republik die Goldminen 
zerſtöre, für unbegründet und bemerkt, die Minen ſeien im 
Betrieb und das Gold werde für den Zweck der Ver⸗ 
theidigung der Unabhängigkeit des Landes benutzt. 
Nach Beendigung des Krieges werde das Geld zurückgezahlt 
und die Aktionäre in Europa könnten beruhigt ſein, daß 
keine Minen zu Grunde gerichtet ſeien. 


— 
Berlin, den 23. November. 


— Auf der Germaniawerft in Kiel lief am Dienſtag 
im Beiſein der dort anweſenden Admirale und vieler Offi⸗ 
ziere der kleine Kreuzer „&“ vom Stapel. Bürgermeiſter 
Dr. Klug⸗Lübeck taufte ihn „Nymphe.“ Unter Hurrah⸗ 
rufen glitt das Schiff glücklich ins Waſſer. 

Der Kaiſer hatte aus Anlaß dieſes Stapellaufs an 
den Staatsſekretär des Reichs marineamts aus Windſor 
Caſtle nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Freudig begrüße ich den jüngiten Zuwachs für meine 
Marine. Möge der gute Klang, welcher mit der alten „Nymphe“ 
verknüpft war, ein Erbtheil der neuen „Nymphe“ werden.“ 

Die „Nymphe“ iſt an Größe und Form dem vor etwa 
1½ Jahren abgelaufenen Kreuzer „Gazelle“ gleich. 
Während aber die Maſchinen von „Gazelle“ 6000 Pferde⸗ 
kräfte leiſten, ſind die des neuen Kreuzers auf 8000 Pferde⸗ 
kräfte berechnet. 

In ſeiner Taufrede ſagte Bürgermeiſter Klug u. a.: 
Der Kaiſer habe unter ſtets wachſender large | des 
Volkes den Willen kundgethan, daß das Deutſche Reich 
auch ein Herrſcher ant dem Weltmeere werde, ſtark 
und gewaltig, ebenbürtig den anderen Nationen, geachtet 
und gefüchtet daftehe. Mit dieſem Ziele vor Augen dürfe 
man mit Stolz und Anerkennung auf das blicken, was der 
deutſche Schiffsbau erreicht habe. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
3 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
Sitzung zuſam men. Wie man in parlamentariſchen Kreiſen 
wiſſen wollte, ſollten in dieſer Sitzung „Maßnahmen der 
Regierung“ erwogen werden infolge der Ablehnung des Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes. 

— Dem Privatdozent Dr. Preuß hat die juriſtiſche 
Fakultät der Univerſität Berlin wegen ſeiner 
Aeußerungen in der Stadtverordue tenverſammlung ihre 
Mißbilligung ausgeſprochen. Es iſt dies die mildeſte 
Form einer Beſtrafung. In erſter Inſtanz dürfte ſomit 
die Angelegenheit Preuß erledigt ſein. 

— — Qu einer Notiz, die aus Anlaß der „Citate“ des Stadt ⸗ 
verordneten Dr. Preuß verbreitet wurde, und die den Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker einer ähnlichen Verunglimpfung eines 
Kirchenliedes („jo ſteht mein Geiſt vor — Erfurt ſtill“) 
bezichtigt, wird einem Berliner Blatte aus Erfurt geſchrieben: 
„Ich bin ſelbſt in jener Verſammlung zugegen geweſen, es war 
— wenn ich nicht irre — der Begrüßungsabend des Evangeliſch⸗ 
ſozialen Kongreſſes, welcher vor mehreren Jahren hier tagte. 
Herr Stöcker hat das Weihnachtslied nicht etwa ſelbſt 
traveſtirt, ſondern er hat am Eingang ſeiner Rede eine 
kleine Geſchichte von einem Kind erzählt, welches die ihm 
vorgeſprochenen Geſangbuchverſe in der in jener Notiz ganz 
richtig angegebenen Weiſe wieder hergeſagt hätte. Es hat ſich 
alſo um die Erzählung einer Naiveti} aus Kindermund 
gehandelt, — ein Vorgang, welcher mit den Aeußerungen des 
Dr. Preuß auch nicht im Entfernteſten verglichen werden kann. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Am Dienſtag hat Kaiſer 
Franz Joſeph einige ſehr wichtige Audienzen ertheilt. 
Er hatte eine Anzahl einflußreicher parlamentariſcher 
Parteiführer von rechts und links zu ſich berufen, 
u. A. den Jungtſchechen Engel und die deutſch⸗fort⸗ 
ſchrittlichen Abgeordneten Dr. Funke ſowie den Präſi⸗ 
denten des Abgeordnetenhauſes v. Fuchs, Graf Stuergkh 
vom verfaſſungstreuen Großgrundbeſitz, Prade und Kaiſer 
von der Deutſchen Volkspartei, Graf Palffy vom feudalen 
Großgrundbeſitz und Dr. Ebenhöch von der katholiſchen 
Volkspartei. 

Der Kaiſer erſuchte alle Führer, das Miniſterium in 
der Durchführung der Staatsnothwendigkeiten zu unter⸗ 
ſtützen. Die Vertreter der deutſchen Volkspartei erklärten, 
daß ſie ein Budgetproviſorium wohl zulaſſen, aber für die 
Annahme des Ausgleichs mit Ungarn keine Bürgſchaft 
leiſten würden. Hierauf ſoll der Kaiſer geantwortet haben: 
„Der Ausgleich muß gemacht werden, ob ſo oder ſo“. 

England. Das Samba⸗Uebereinkommen iſt am 
Mittwoch in London amtlich veröffentlicht worden. 

Die Königin Victoria hat durch ihren Sekretär dem 
Kriegsminiſterium mittheilen laſſen, fie wolle jedem Sol⸗ 
daten in Südafrika eine Büchſe mit Chokolade zu 
Weihnachten jchenken! 

Dienſtag ſtießen bei Portsmouth die engliſchen Torpedo⸗ 
zerſtörer „Violet“ und „Star“ infolge einer Klemmung in 
der Steuermaſchine des „Violet“ zuſammen, als ſie in See 
gehen wollten. Dem „Star“ wurde ein Loch in die Seite 
gerannt. Beide Schiffe gehörten zu der Flottille, welche 
die „Hohenzollern“ in den Hafen zu geleiten hatte. 

Frankreich. In der Verhandlung des Staats 
gerichtshofes am Dienſtag wurde Gusrin, der Rebell 
aus der Rue Chabrol in Paris verhört. Er gab Auskunft 
über die Antiſemitenliga in Paris und in der Provinz 
und führt aus, die Liga mache keine Politik, ſie ver⸗ 
theidige nur die Arbeiter gegen die Macht der Juden, 
auch habe ſie keine Beziehung zu den Orleans. Der Prä⸗ 
ſident der antiſemitiſchen Be in Caer, Brunet, erklärte 
dagegen ganz offen, er ſei evolutionair und gab zu, 
gewaltthätige Maßregeln angeprieſen zu haben, um 
die Regierung zu ſtürzen. 

Nordamerika. a Beantwortung eines Trinkſpruches 
auf die guten Beziehungen zwiſchen Großbritannien 
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2. Danzig, 23. November. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute auf 14 Tage in amtlichen Angelegenheiten nach 
Berlin begeben. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler fand am Dienstag im Regierungsgebäude eine 
Konfe renz zur Beſprechung über das Gemeindewahlrecht 
ſtatt. Der Konferenz wohnten einige Miniſterialkommiſſare, die 
Herren Regierungspräſidenten v. Holwede⸗Danzig, v. Horn⸗ 
Marienwerder nebſt ihren Dezernenten und die ſämmtlichen 
Bürgermeiſter der größeren Städte der Provinz, im ganzen etwa 
30 Herren, bei. 

Herr Rabbiner Dr. Blumenthal, welcher ſeit etwa zwei 
Jahren in Danzig wirkt, iſt zum Rabbiner der Hauptgemeinde 
in, Berlin gewählt worden. 


* Culm, 23. November. Wie vor einigen Tagen berichtet 
wurde, hat der Direktor des hieſigen Gymnafiums ſowohl den 
an der Anſtalt beitehenden fakultativen polniſchen Sprach⸗ 
unterricht aufgehoben als auch die Benutzung der polniſchen 
Bibliothek eingehen laſſen. Dieſe Verfügung, zu welcher nach⸗ 
träglich die Genehmigung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schulkollegiums nachgeſucht wurde, iſt von dieſem rück⸗ 
gängig gemacht worden. 

W Thorner Stadtniederung, 22. November. Der 
Kriegerverein der Thorner Stadtniederung hielt am 
Sonntag in Penſau eine Sitzung ab. Eine Deputation des 
Damrauer Kriegervereins überreichte dem Verein nachträglich 
einen Fahnennagel für die im Sommer geweihte Fahne. 

[1 Moder, 21. November. Am 4. d. Mts. verletzte ſich 
der Arbeiter Johann Piwonski aus Schönwalde bei dem Ab⸗ 
ſchneiden von Dorngebüſchen den Daumen der rechten Hand. 
Er ſchenkte der geringen Verletzung keine Beachtung; nach 
kurzer Zeit ſchwoll aber der ganze Arm an, und der Arzt ſtellte 
Blutvergiftung feit. Im Krankenhauſe mußte dem P., um 
ihn am Leben zu erhalten, der rechte Arm abgenommen werden. 

2 Schwetz, 22. November. Heute Abend gegen acht Uhr 
brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in dem an der Marktecke 
gelegenen Wohnhauſe des Bäckermeiſters Hennig Feuer aus. 
Das Wohnhaus wurde ein Raub der Flammen. Die Fernſprech⸗ 
leitung auf dem Hauſe wurde zerſtört. Im Hauſe waren die 
Amtszimmer des Vorſchußvereins untergebracht. 

B Tuchel, 21. November. Die Mitglieder der frei⸗ 
willigen Feuerwehr veranſtalteten eine Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung, deren Ertrag recht günſtig war. — Die von der 
hieſigen - Eiſenbahnſtation für dieſes Jahr an die Stadt zu 
zahlende Kommunalſteuer beträgt 1040 Mark. 

„RNeuteich, 21. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
3. Abtheilung Seilermeiſter Mintel, Schloſſermeiſter Lettau 
und Kaufmann Häusler, in der 2. Abtheilung Kaufmann Tieſſen 
und Hotelbeſitzer Wienß, in der 1. Abtheilung Kaufmann 
F. Schimmelfennig. i 

y Königsberg, 22. November. Der in letzter Nacht auf⸗ 
gekommene Nordweſtſturm hat den Pregel derartig angeftaut, 
daß die niedrig gelegenen Straßen des unteren Stadttheils, wie 
die Pillauer-, Lizentgraben urd Lizeut⸗Straße, ſowie der Alte 
und Neue Graben mehrere Fuß hoch unter Waſſer geſetzt ſind. 
Der Verkehr in den genannten Straßen iſt nur dadurch möglich, 
daß die Feuerwehr Bohlen auf Holzunterlagen gelegt hat. Das 
Waſſer iſt in viele Kellerräume und Parterre-Wohnungen ein» 
gedrungen und hat mannigfachen Schaden angerichtet. 

Die Kranzer Bahnverwaltung hat zur Anlage eines 
Bahnhofs in Neukuhren von dem dortigen Gemeindevor⸗ 
ſteher Kaufmann Kohl haf ein Gelände von vier Morgen er⸗ 
worben. Dieſer neue Bahnhof wird alſo dicht neben dem der 
Samlandbahn erbaut. Vom kommenden Sommer ab wird Neu⸗ 
kuhren alſo durch zwei Bahnverbindungen zu erreichen fein. — 
Der Provinzialausſchuß Oſtpreußen des Deutſchen 
Flottenvereins trat dieſer Tage unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten Grafen Bismarck zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Die Satzungen wurden angenommen und verſchiedene 
Maßnahmen beſchloſſen, durch welche für den Verein in der 
Provinz Propaganda gemacht werden ſoll. Ferner berief der 
Ausſcuß die Herren General z. D. Brauſe wetter, Profeſſor 
Dr. Haendtke, Vorſitzender des Kolonialvereins, Oberlehrer 
Dr. Hecht⸗Raſtenburg und Bankdirektor Kraſchutzki⸗Königs⸗ 
berg durch Zuwahl in den Ausſchuß. Zum Stellvertreter des 
Vorſitzenden wurde General Braujewetter, zum Schatzmeiſter 
Bankdirektor Kraſchutz ki gewählt. 

Eine Feuersbrunſt wüthete geſtern Nacht auf der dem 
Gutsbeſitzer Herrn A. Plaſchke gehörigen Begüterung Ottilien⸗ 
hof. Drei Scheunen, ein Stall⸗ und Speichergebäude, welche 
die geſammten diesjährigen Ernte ⸗Vorräthe enthielten, find 
niedergebrannt. Das lebende Inventar ijt gerettet, das todte 
dagegen zum größten Theil vernichtet. Ein Getreideberg von 
40 Fudern Inhalt brannte gleichfalls nieder. Verſichert war 
Alles. 


fi 


Goldap, 22. November. Vor einiger Zeit war über 
bie tee Hotelbeſitzerin Gutzeit ein ehrenrühriges Gerücht 
in Umlauf geſetzt worden, durch welches ihr recht erhebliche Ge⸗ 


ſchäfts verluſte erwuchſen. In Folge einer Anzeige wurden von der 
Staatsanwaltſchaft gegen 40 Perſonen ermittelt, welche bei dieſen 
verleumderiſchen Klatſchgeſchichten ihre Hand im Spiele hatten. 
In der geſtrigen Schöffenſitzung wurden zwölf Perſonen, 
welche den Beweis ver Wahrheit für ihre Behauptungen nicht 
beizubringen vermochten, zu je 50 Mk. Geldſtrafe ev. zehn 
Tagen Gefängniß, ſowie zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme 
von je 50 Mark an die Frau G. verurtheilt. Gegen eine große 
Zahl von Verleumdern iſt das Strafverfahren ebenfalls ein⸗ 
geleitet. 

m Juſterburg, 22. November. In der vergangenen 
Nacht wüthete ein heftiger Weſtſturm. In dem Geſchäftshauſe 
der Herren Gebrüder Jacobi auf dem alten Markt hob der 
Sturm zwei Schaufenſter — wohl die größten am Orte — 
aus den Rahmen und ſchleuderte ſie auf die Straße bezw. in den 
Laden. Das Glas zu den beiden Schaufenſtern koſtet allein 
über 1000 Mark. Der Schaden iſt zum großen Theil durch 
Verſicherung gedeckt. 

Memel, 22. November. (M. D.) In der Nacht zum 
Sonntag mußte auf der Strecke zwiſchen Jugnaten und Heydekrug 
der Inſterburger Perſonenzug zum Halten gebracht werden, 
da die Schienen mit Steinen belegt waren. Man fand 
etwa 120 fauſtgroße Steine, ſowie einen Kilometerſtein auf 
dem Gleiſe. In derſelben Nacht fand wenige hundert Schritt 
öſtlich vom Stationsgebäude Memel an einem Ueberwege der 
revidirende Streckenwärter auf den Schienen einen Prellſtein 
im Gewicht von zwei Centnern auf den Schienen, zweifellos 
dazu beſtimmt, den hier nach Tilſit abgehenden Zug zum Ent⸗ 
gleiſen zu bringen. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Bromberg, 22. November. Bei der geſtrigen Er 
gänzungswahl von vier Stadtverordneten der 3. Abtheilung 
wurden die Herren Gymnaſiallehrer Braun, Eiſenbahnſekretär 
Rheindorff, Buchdruckereibeſitzer Dittmann wieder⸗ und Fabrik⸗ 
befißer Otto Trennert neugewählt; bei der Erſatzwahl für einen 
Stadtverordneten erhielt keiner der aufgeſtellten Kandidaten die 
abſolute Mehrheit; zwiſchen den Herren Reſtaurateur Eduard 
Schulz und Kaufmann Karl Schütz kommt es zur Stichwahl. 
— Herr Kanzleiſekretär a. D. Witt hierſelbſt hatte ſich geſtern 
Nachmittag auf einem Stuhl am Tiſch niedergelaſſen. Da ſagte 
er, er ſei ſo müde, lehnte ſich zurück und ſchloß die Augen — er 
war todt. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

*Schulitz, 21. November. Geſtern wurde die letzte der 
drei Perſonen, welche bei dem Brandunglüd in Kabott 
ums Leben gekommen ſind, der Gaſtwirth Riſt au, aus den 
Trümmern des Stallgebäudes hervorgezogen. Nach der Aus⸗ 
ſage des Dienſtmädchens hat Frau Riſtau in früher Morgen⸗ 
ſtunde an die Thür des Zimmers geklopft, in welchem das Dienſt⸗ 
mädchen und die Tochter ſchliefen, und gerufen: „Mädchen, ſteht 
auf, der Stall ſteht in hellen Flammen!“ Beide Mädchen ſind 
ſchnell aufgeſprungen und haben fic) unterwegs noch ihren 
Unterrock augezogen. Die Tochter Fief voran und kam zuerſt in 
den Stall, von welchem ſchon das Dach herunter zu fallen be 
gann. Gleichzeitig hörte das Mädchen noch, wie eine Kuh ängſtlich 
brüllte. Das Dienſtmädchen wurde durch den Rauch gezwungen, 
nach einigen Schritten umzukehren. Es ergriff das Geſindebett 
und trug es hinaus. Hierauf lief es nochmals in den Stall und 
ſuchte Vieh herauszulaſſen. Es ſtieß hierauf auf die Frau Riſtau, 
welche bereits ohnmächtig auf einem Pferde lag, und wollte fie 
heraustragen, was ihr aber nicht gelang. In dieſem Augenblick 
fiel ein brennender Balken herunter, das Mädchen ſah die Tochter 
und verſuchte, dieſe ebenfalls herauszuſchaffen, leider vergeblich. 
Die Tochter ſchrie noch: „Er verbrennt jal „womit fie wohl ihren 
Vater meinte. Um ihr eigenes Leben zu retten, eilte das Dienſt⸗ 
mädchen ins Freie. Jetzt kam der Klaftermeiſter Erdmann ge⸗ 
laufen, welchem fie zurief, er ſolle die Frau Rijtaw retten, welche 
nicht weit von der Thür liege. Erdmann wies auf das herunter⸗ 
fallende Dach und ſagte, daß es zu ſpät ſei. Als die nächſten 
Nachbarn herbeikamen, ſahen ſie nur ein Feuermeer. Das 
lebende Junentar: zwei Pferde, zehn Stück Rindvieh (darunter 
ein werthvoller Bulle), drei fette Schweine, zwei tragende Race- 
ſäue, ſechs Läuferſchweine, acht fette Enten, 20 Hühner 2c. ſind 
mit verbrannt, feruer die Dreſch⸗ und Reinigungsmaſchine, 50 
Scheffel Korn und viel Stroh. Das Gebäude iit theilweiſe, das 
Vieh garnicht verſichert. Das Feuer iſt jedenfalls im Boden⸗ 
raum angelegt worden. Nach dem Stall zu und in dieſem 
ſchlief kein Menſch, da der Kugeht und der Hütejunge kurz vor 
her eutlaſſen worden waren, & fie ihre Zeit abgedient hatten. 
Eine Gerichtskommiſſioun verhaftete heute den Bahnarbeiter 
Rudolf Holz, welcher, als er gerufen wurde, um zu helfen, ge⸗ 
jagt hat: „Ich gehe nicht hin, ſonſt heißt es noch, ich habe das 
Feuer angelegt“. Er und ſeine Eltern ſollen mit Riſtau in 
Feindſchaft gelebt haben. Am Leben geblieben iſt nur ein Stief⸗ 
ſohn der Riſtau, welcher in Berlin war. 

ss Wollſtein, 22. November. Gejteru Nacht brannte die 
zum Bock ſchen Hotel gehörige Scheune nieder. Das Feuer 
brach an dem an der Scheune liegenden Eiskellerſchuppen aus, 
und zwar an der dort lagernden Waldſpreu. Bei dem ſtarken 
Winde griff das Feuer ſehr ſchnell um ſich, fo daß die Scheune 
in kurzer Zeit eingeäſchert wurde. Während die freiwillige 
Feuerwehr mit dem Löſchen und Niederreißen der Scheune 
beſchäftigt war, wurde auch in dem Hotel ſelbſt von einigen 
Leuten ein ſtarker Brandgeruch wahrgenommen, jo daß man ſich 
veranlaßt jah, nach dem Urſprunge zu forſchen. Da bei fand 
man denn auch in dem oberen Stockwerk in dem Zimmer des 
baushälters ein Bündel mit Sachen brennend. Hier wurde das 
Feuer jedoch im Keime erſtickt. Daß hier vorſätzliche Brand⸗ 
ſtiftung vorlag, war klar. Man hat auch gleich den hieſigen 
Cigarrenhändler Drygas, deſſen Mutter die Führung des Hotels 
anvertraut ijt, verhaftet; Drygas hatte ſich in einer au das 
Haushältergelaß grenzenden Mädchenkammer eingeſchloſſen und 
verweigerte ſowohl den Mädchen, die ihre Sachen retten wollten, 
als auch der Feuerwehr und dem Oberwachtmeiſter den Zutritt. 
Man verſchaffte ſich ſchließlich mit Gewalt den Zutritt. Drygas 
iſt von einigen Perſonen geſehen worden, als er von der Scheune 
nach vorn ging. Er iſt bereits wegen Hehlerei mit 5 Monaten 
und wegen ſchweren Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. 

„ Wilhelmsbrück, 21. November. Großfeuer 
wüthete heute in der ruſſiſchen Nachbarſtadt Wieruſch. 
30 Scheunen mit Erutevorräthen find vollſtändig ein- 
geäſchert. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 21. November. Am 
Sonntag ſtarb in Kirchplatz Borui der Senior der Poſener 
Lehrerſchaft, Herr Kantor und Lehrer Neumann im Alter 
von faſt 88 Jahren. Er amtirte 54 Jahre in Kirchplatz, feierte 
dort ſeine goldene und diamantene Hochzeit und war Inhaber 
des Adlers des Hohenzollernſchen Hausordens ſowie des Kronen⸗ 
ordens IV. Klaſſe. 


Verſchiedenes. 


— Das Wrack der „Patria“ iſt vollſtändig ausgebrannt. 
Der Hamburg⸗Amerika⸗Linie lag aber daran, ſelbſt das Wrack 
gu bergen, da ſich im Schiffsraum noch für 11, Millionen 

ollar Kupferbleche befinden, die man zu retten hofft. 

Ein außerordentliches Lob wird der deutſchen 
Mannſchaft der „Patria“ im Londoner „Daily Chronicle“ 
gezollt. Das Blatt ſchreibt: 

„Die eugliſchen Zeitungen, die bei anderen Gelegenheiten 
bie Haltung der deutſchen Matroſen kritiſirt haben, 
werden hoffentlich der wackern Haltung des Kapitäns 


öhli 
de § , aan. Gerechtigkeit widerfahren 


ſſen. mmen darin überein, daß die Rettung 
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der Paſſagtere nur ihrem eutſchiedenen Eingreifen zu verdanken 
iſt, das als eine der wackerſten Seethaten in Erinnerung 
bleiben wird. Feuer auf einem Schiff iſt ein Erlebniß, das 
vielleicht wie kein zweites dre menſchlichen Nerven angreifen 
kann. Umſomehr Ehre den Leuten, die, gleich dem hiſtoriſchen 
Matroſen, auf dem „brennenden Deck“ blieben .“ 


— [Deutſche Schauſpieler in Konſtantinopel.] Adalbert 
Matkowsky vom Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin bereiſt jetzt 
mit einer Geſellſchaft den Orient und hat auf dem Wege dort⸗ 
hin dieſer Tage mehrere Male vor dem Sultanin Konſtantinopel 
geſpielt und zwar den „Kean“ und den Petrucchio aus „Der Wider⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“. Der Sultan ſchenkte am Schluß Matkowsky 
eine koſtbare, reich mit Brillanten verzierte Tabatière und lud ihn 
ein, bald wieder zu kommen. Das Gaſtſpiel wird von den 
Deutſchen in Konſtantinopel als ſehr vortheilhaft für die 
Hebung des Deutſchthums dort angeſehen. 

— [Reformvorſchlag.] A.: Ich habe eine vorzügliche 
Theorie, die Welt zu reformiren. — B.: Was iſt das für eine 
Theorie? — A.: Ich bin der Meinung, die Mütter müßten ihre 
Kinder austauſchen. — B.: Wieſo denn? — A.: Na, die Mütter 
wiſſen doch immer ganz genau, wie die Kinder anderre 
Frauen erzogen werden müſſen. 


— — — — ——¼ ——— ———ͤ—öʒ— æß —́ — 


Kutſchke und die Buren. 
Der „Geſellige“ erhielt heute folgende Zuſchrift: 
Breslau, Alſenſtraße, 20. November 1899. 


Hochverehrte Redaktion! 

Voller Freude was Neues! Ihnen zuerſt! Abſchrift eines 
foeben eingegangenen Daukſchreibens von der „Gezantschaft van 
de Zuid Afrikaansche Republick. CZ R. 5852/99 Nr. 1996. 
8 Rue de Livourne, Brüfjel, den 18. November 99. An Herrn 
Hoffmann ⸗Kutſchte, Kgl. Stat.⸗Aſſ. a. D, Ritter des eij. Kr. 
Breslau, Alſenſtr. 14. „Ew. Wohlgeboren ſpreche ich meinen 
herzlichſten Dank aus für dieſen Beweis von Sympathie. br 
ſchon ſeit dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege bekanntes Talent hat 
ſich auch hier wieder glänzend bewährt. Ihre beiden Gedichte find ein 
ſprechendes Zeuguiß der Begeiſterung, mit der man dem Streit 
meiner für Freiheit und Recht kämpfenden Landsleute folgt. 
Ich werde nicht verfehlen, Ihre beiden Lieder nach Südafrika 
zu ſenden und dieſelben werden auch dort ſicherlich, vor allem 
unter den Deutſchen, den verdienten Beifall finden. Mögen ſie 
dazu beitragen, um die Deutſchen Transvaals in der Hilſe, die 
ſie meinem Volke gewähren, zu ſtärken und die vereinigten 
Streiter zum endgültigen Siege zu führen. Mit der Verſicherung 
meiner vorzüglichſten Hochachtung Ew. Wohlgeboren ergebenſter 

W. J. Leyds.“ 

Darauf machte ich nun heute gleich darauf folgendes Lied 

als „Dank und Gruß“ und jandte es ab zur Weiterbefürderung. 
Ihr ergebener Hoffmann ⸗Kutſchke. 


Kutſchkes Gruß an feine Brüder im Trans vaalland! 


„Grüß Gott, ihr Brüder im Transvaalland! 
Auf Ehrenwache! Vorpoſtenſtand! 

Auf Bruſtwehr vornan, dem Feinde Trutz! 
Im Manuesringen, der Heimath Schutz! 

Im freien Kampfe für Hab und Gut! 

Im rechten Kampfe mit rechtem Muth! 
Grüß Gott, ihr Brüder! ich kämpfe mit 

Mit euch da draußen auf Schritt und Tritt! 
Wißt auch, daß Muth und Courage ſchafft 
Des Gebetes tauſendfältige Kraft! 

Ich kann nicht dort ſein, trotz Herzensbegier; 
Ich kann nicht dort fechten, drum bete ich hier! 
Grüß Gott, ihr Braven! und denkt daran: 
„Ohne Ehre ein Deutſcher nicht leben kann!“ 
Wenn auch euch Tod und Verderben winkt, 
Wenn auch der Führer darniederſinkt! 

Wir verloren bei Wörth faſt alle Offizier“, 
Aber gekämpft, geſiegt haben dennoch wir. 
Vorwärts drum, Brüder, für's Vaterland! 
Wir ſtehen ja alle in Gottes Hand. 

Ob jo oder jo! Man fällt für das Recht, 
Doch nimmer ein feiger und fauler Kuecht! 
Hell töne der deutſchen Streiter „Hurrah!“ 
„Für Transvaals Freiheit in Afrika!“ 


—— — — — n — —— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 23. November. Der Reichstag erledigte in 
der Geſammtabſtimmung den Geſetzentwurf betr. einige Ab⸗ 
änderungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen und be⸗ 
gann ſodann die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung in Verbindung mit den An⸗ 
trägen der Nationalliberalen über Hausgewerbetreibende und 
über die Arbeitszeit der weiblichen Angeſtellten. Einige 
Paragraphen wurden ohne Debatte angenommen. 

= Kiel, 23. November. Der Kaiſer dankte tele⸗ 
graphiſch dem Lübecker Bürgermeiſter für die Taufe des 
Kreuzers „Numphe“ und ſprach den Wunſch aus, daß die 
warmen Worte des Bürgermeiſters iu allen deutſchen 
Landen Anerkennung finden mögen, damit die Marine 
in den Stand komme, dauernd den wachſenden Aufor⸗ 
derungen für den Schutz der überſeeiſchen Intereſſen 
Deutſchlands zu entſprechen. 

„Berlin, 23. November. Der des Raubmordes 
verdächtige Gönezi und ſeine Frau find bereits in Berlin 
eingetroffen und ins Unterſuchungsgefäugniß Moabit ab: 
geführt worden. 


B Leipzig, 23. November. Der Profeſſor der 
National⸗Oekonomie an der hieſigen Univerſität Brofeffor 
Dr. Anguſt v. Miaskowski ift geſtorben. 

§ Petersburg, 23. November. Seit geſtern ijt 
hier Schlitten bahn. 

+ Windſor, 23. November. Kaiſer Wilhelm, der 
Prinz von Wales, Prinz Chriſtian vou Schleswig⸗ 
Holſtein, der Herzog von Connaught und der Oberhof- 
a Graf Eulenburg fuhren Vormittag auf die 

agd. 

Die beiden kaiſerlichen Prinzen beſſſchtigten heute 
das Parlamentsgebände in London. 

Portemuth, 23. November. Die kaiſerliche Nacht 
„Hohenzollern!“ iſt mit dem Linienſchiff „Kaiſer 
Friedrich III.“ und dem Kreuzer „Hela“ heute nach 
Port Viktoria bei Sheerneß in See gegangen. (Bon dort 
ag A oe gen iar ps die Heimreiſe angetreten werden. 

+ E * 

: London, 23. November. Der Premierminiſter 
Salisbury iſt an Jufluenza erkrankt und infolgedeſſen 
behindert, die Staatsgeſchäfte zu führen. 

* Lourenso Marquez, 23. November. Eine 
Depeſche aus dem Hauptquartier der Buren bei Ladyſmith 
bejagt: Der Feldkornet des Kommandos von Pretoria 
meldet, die Engländer in LadHfmith verſuchten in der 
Nacht zum 20. November einen Ausfall. Sie wurden 
mit Granatfener zurückgeworfen. General Joubert 
meldet in ſeinem letzten Bericht, er habe den engliſchen 
Truppen in Efteourt den Rückzug nach Pietermaritzburg 
abgeſchnitten und ſie nach Tugela zurückgetrieben. 

A Durban, 23. November. Das Reuterbureau 
meldet vom 22. November: Alle Berichte zeigen, daß 
die Buren auf einem entſchloſſenen Gewaltmarſch auf 
Pietermaritzburg begriffen find, Die grönte Abtheilung 


unter General Joubert iſt 7000 Maun ſtark und führt 
Artillerie. Sie beſindet ſich 25 engliſche (6 deuiſche) 
Meilen von Howik. (Howik iſt 20 Kilometer von Pieter 
maritzburg entfernt. D. Red.) 

II Durban, 23. November. Aus Mooiriver wird 
gemeldet, daß der Feind von Norden her das Artillerie- 
feuer auf das engliſche Lager eröffnete. Einige Granaten 
fielen in das Lager. 

Nach amtlichen Berichten der Transvaalregierung 
betragen die Verluſte der Buren ſeit Beginn des Krieges 
uur 90 Todte und 200 Verwundete: von den Ver⸗ 
wundeten iſt eine große Zahl bereits wieder auf den 
Kriegsſchauplatz zurückgekehrt. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. Novbr., Morgens. 
SS — —L— 2 ͥ E—E—ͤ—᷑—ꝗA — 


Stationen. 2°"! Wind Wetter | momeciung, 
men — e attonen 
Belmullet 769 SW. 5 halb bed. 12 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 260 WSW. 5 wolkig 12 | geordnet: 
Tbriſtiansſund 254 O. 2 Schnee 112 
Kopenhagen 263 W. 3 Dunſt 4 vor Githe 
Stockholm 757 NW. 4 halb bed. —1 aud bis 

aparanda 49 ſtill — heiter —19 ſtpreußen 
getersburg 744 NW. 50 bedeckt 7 8) oe nme 

oskau —{— — = — i 

} 1 di 
Gort (Qucenst)| 7735. een 5 ge 
rbourg 7 OS. 7 ede nnerhalb jeder 
rE n elses S 
5 W. e 8 
ambur 768 SW. J bedeckt — 
winemünde 766 WS W. 3| wolkig 4 - 
Renfabrwaffer | 762 SW. 2 halb bed. 1 Skala für die 
Meniel 758 NW. 60 wolkig 3 Windſtärke. 
ris 774 05. 2 Dunit 5| 1=fleiler Zur 
ünſter 779 W. 2 bedeckt 21 ile 
Karlsruhe 224 SW. 4 bedeckt Be 
Wiesbaden 773 SW. 2| bedeckt Bf serie 
München 774 W. 3 wolkig 3 6 = ftarl, 
Chemnitz 772 SW. 1 Regen 5 T= fell. 
Berlin 768 W. 3 bedeckt Gp = 
Wien 772 W. 3 bedeckt 5 = Stu 
Breslau 269 WNW. J bedeckt 44 . 
Ile d' Aix 773 ONO. Zywolkenlos 6 w= heſtiger 
Nizza — . — = — — Sturm 
Trieſt 772 till — wolkenlos 5 1 * dam 


Ueberſicht der Witterung. : 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über Finland 
lagerte, iſt oſtwärts nach dem Weißen Meere fortgeſchritten. 
während eine neue Depreſſion über dem Norwegiſchen Meere er⸗ 
ſchienen iſt. Am höchſten iſt der Luftdruck über Frankreich. In 
Deutſchland dauert die milde, trübe Witterung fort, in den nörd⸗ 
lichen und mittleren Gebietstheilen iit vielfach Regen gefallen 
Fortdauer der beſtehenden Witterungsverhältniſſe wahrſcheinlich 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 


Freitag, den 24. November: Wolkig mit Sonnenſchein. 
feuchtkalt, ſtrichweiſe Niederſchlag, lebhafte Winde, Sturm⸗ 
warnung. 


Danzig, 23. Novbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 28 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S lacht ⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mark. 3. Gering genährte 24—26 Mark. 5 

Ochſen 24 Stück. 1. Bollil. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—37 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ansgem ältere ausgemäſt. 
27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—24 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 19 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 30—31 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—29 Mk. 4. Mag. ge⸗ 
—.— Aube Fr Bee 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 

alben —,— Mark. ; 

Kälber 5 Stück. 1. Feinite Maſtkälb. (Bollmilch-Maſt) und 
gie Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug- 
kälber 36—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber —,— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Geshe) — Mt. 


Schafe 24 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


Sim — st Rett, Rename 23 a 3. Mäßig gewährte 
ammel u. afe (Märzſchafe) —— Mark. 
Schweine 294 Stück. 1. Vollfleiſchig dis 1½¼ J. 36 Mark. 


2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29—32 Mark. 4. Ausländiſche —— Ma Ir 
Siegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 23. November. Getreide ⸗Deyeſche. 
üirSetreide, Nülſenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
une fogen. Jaktorei⸗Broviſtou uſancemäüßig vom gkäuferanden Verkäufer vergütet 
23. November. 21. November, 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


mia Tres. 200 Tonnen. 70 Tonnen. 
ant 0006. u. weiß 750, 772 Gr. 138-147 Mk. 756, 779 Gr. 135-148 ME 
„ hellbunt . .703,756%r.128-141 Mk.] 729 Gr. 135,00 Mk. 
roth. . 713.745 Gr. 120.132 Mk. 2 A Mk. 


an). hochb. u. w. 113,00 Mk. 113, 
Kran ellbunt. . 109,00 „ 109,00 , 
„ roth beſetzt 108,00 „ 110,00 „ 


Rogen, Tendenz: Matter. Unverändert. 
kal add cher, neuer 714, 729 Gr. 136,00 Mk. 702, 720 Gr. 136,50 ME. 
ruff. poln. z. Tru. 717 Gr. 102,00 Mk. 738 Gr. 102,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 122—127,00 Mk. 119—132,00 Mk. 
„ kl. (15-658 Gr.) 115.00 „ 110.00 
Hafer inl.. 115—116,00 105—116,50 „ 
118.00 


Erbsen ini. 8 146.00 „ 

D 105,00 „ 115,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 , 
Weizenkleie), so, 412%/2-435 „ 4,12½¼—4,50 „ 
Roggenkleie) 4,42½-4,471½ 0 


2 5 E 2 
Zucker. Trauſ-Baſts Ruhig. 8,87½ bezahlt Subiger, 8,90 bez. 
Sn. foo. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 K. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% . 
Rendement 4 H. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


7,12½ bezahlt. 7,17 ½ bezahlt. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140.142. Lewd. matt. 
Roggen. „ „ „ " .e „ „ 38,00. * unverändert. 
Gerste, „ „ „ * ” „ „ 125-133, P feiter._ 
Hafer, „ „ „ m * „ 109-124. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 111-122. . = 


Zufuhr: inländische 54, ruſſiſche 251 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 23. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bür.) 


Spiritus. 23.11. 21/11. 23/11. 21.411. 
loco 70 er 47.80 47,30 J Deutſche Bankakt. 205,25 205,00 
Werth papiere. 23. 11. 21/11. | Disk.⸗Com⸗Anl. 191,75 191,90 
3/ſpoReichs⸗A. fo.) 98,10) 98,25 Drsd. Bankaktien 162,20 163,10 
30 „ 89.20 Deiter. Kreditan t. 231.79 239,75 
3% ëPPr. St.⸗A. kv. Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,40 129,70 
Me Nordd. Lloydaktien 125,30 125,40 
3½ Wpr. rit. Lf. I 
3½ „ neul. II 


Bochumer Gußſt. 
3000 „ ritterſch. I 
8 nen 


„A. 258,25 259,50 
arpener Aktien 202,20 201,90 

30/6 

Bipo/opr.1dj. Bib. 

31/20/0 pout. „ " 


ortmunder Union 124.25 123,30 
31/0 /o po}. , 


Laurahütte 251.90 252,25 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,40 
2 Oeſter. Noten 169,45 
Italien. 4% Rente ame Roten 216,40} 216, 
Deft. 40% Goldrut. Schlußtend d. Fdsb.] felt ſtill 
Ung. 40; 55/4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 21./11.: 67; 20./11.: 66% 
Rew-Yor!, Weizen, kaum ſtetig. p. Dezbr.:21./11.:72¼7 20/11. 72Y 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 


Marienb.⸗Mlawka 83,00 
— Privat⸗Diskont 55/%80% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute früh 101½ Uhr verstarb nach langem, 
[9485 


Friederike Petersdorf 


geborene Schilling 


schwerem Leiden meine liebe Frau 


im 50. Lebensjahre. 
Lessen Wpr., den 22. November 1899. 
Der trauernde Gatte 
C. Petersdorf. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. No- 
vember, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause 
aus, statt. 


— aa 
ee 


as ee a ee ee 8 
2 

Die Verlobung ihrer % Meine Verlobung mit fell 
ältesten Tochter Anna | FräuleinAnnaMundt al 
mit dem Hofbesitzer Tochter des Hofbesitzers 2 


Herrn The dor Sich |} Herrn GustavMundt IQ 


von hier erlauben sich und Frau geb. Schultz, 8 
ergebenst anzuzeigen erlaube ich mir ergebenst 80 
Kl.-Plechocsyn, anzuzeigen [9471 8 


d. 24. Novbr. 1899. 


Gustav Mundt | 
u. Frau. + 


Kl.-Plochoezyn, 8 
d. 24. Novbr. 1899. 


Theodor Sich. | 
SRS | 

3 P r 
7 9332] Am Sonntag, den 26 


November, Nachm. 
findet in der evangeliſchen Kirche 


zu Dt.⸗Eylau ein 


Kirchen⸗Konzert 


ſtatt, ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 152 
unter Mitwirkung mehrerer hie⸗ 
ſiger und auswärtiger muſikali⸗ 
ſcher Kräfte. Einlaßkarten ſind 


nur im Vorverkauf bei den 


Am Mittwoch, d. 22., 

ſtarb plötzlich in Berlin 
unſer inniggeliebter 
rt reg oa pe 
Onkel und Enkel, der 
Kaufmann 19495 


Victor Boeckler 
im Alter v. 27 Jahren. 

Um ſtille Theilnahme 
bittet im Namen d. trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen 


Graudenz, Herren Bärthold und Heinrich 
den 23. Novbr. 1899. zu haben. Preiſe der Plätze: 
Carl Boeckler, 


Im Schiff der Kirche A Pil 
1 Mark, auf den Chören & Per 
0,50 Mark. 


8317] Habe mich in 


nzi rodbänkeng. 44 
4 Die Verlobung 3 Da 5 9, = * mg 


Aden echte Sarak N Spezialarzt 


Poſtpackmeiſter a. D. on 


mit dem Kaufmann Herrn 
Max Hirsch aus 


Q Sraunſchweig deehren 

+ wir uns allen Ver⸗ für 

9 n 15375 ; 
Posen. in Veco, | Harn- und Hlafenteiden 


niedergelaſſen. 
— 9 See 10 1m e 
geborene Cheim. SR: 2 


5 Dr. med. Hartmann 


Ein 4 bis d-jähriges Mad 
gen, Baile wünſcht anftändige prakt. Arzt. 
: ERE ne aes 


ſitzerfamilie als eigen anzu» 
nehmen. 
fferten unter Nr. 9046 an 
den Geſelligen erbeten. 
F 
Meinen werth. Geſchäfts⸗ 
freunden zur gefl. Nachricht, 
daß ich Quittungen nur ane 
erkenne, wenn ſolche von mir 
perſönl. unterſchrieben ſind. 
Erwarte umgehende Re⸗ 
gulirung aller Außenſtände 
und zeichne 9411 
Hochachtungsvoll 


Wilh. Voges 


Graudenz. 


Praktizire jetzt in 
Gruczno Wpr. 
Dr. Zitzke, 


prakt. Arzt. 

Von mir verordnete 
Medikamente werden in 
meiner Hausapotheke an⸗ 

gefertigt. 18841 
ARE 
Der Kurſus für 
Störperbildung und Tanz 


; ; ie bat begonnen. Die zweite Unter⸗ 
fache und aan Lichts unde findet Sennabend, 
braktiſch in 12 Briefen lernen den 25. d. Mts., für Damen 


i um 8, für Herren um 9 Uhr 
brief oe ee Probe, Abends im Bürger⸗Caſino 


Louis Schuftan, Porst N.-L. 83. ftatt. Zur weiteren Aufnahme 


bin ich Sonnabend Nachm. von 
Brunnen⸗ und 


5 bis 7 Uhr im Königl. Ho 
Pumpenbau: 


weſend. = 1335 
Balletmeiſter Haupt. 

Eiſerne Tiefbohrbrunnen 

Cementrohr⸗Brunnen 


Vuchführungs⸗ Unterricht. 


— . rn Sn 

Ansichts- 

Postkarten m. Loos 
der Weimar-Lotterie 


Waſſerleitungen (Gesetzlich geschützt D. 
fertigen 18700 R. G. M. No. 87239). 
Hauptgewinn 


Werth 19263 
50000 Mark 
Haupt-Ziehg.v.7.-13.Dez.d.J. 
Zur. Verloosung kommen 
8000 Gew. i. W. v. 150000M. 
und zwar: 
im Werthe 


Schröter & Co. 
f Brieſen Wpr. 
Die Chemiſche Waſchanſtalt 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
FKirchenſtraße Nr. 1 
empfiehlt ſich dem er 858 
Publikum. 6855 


C. W. Engels | 


in Foche21 bei Solingen] 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


4 


ie i, Gesammtwerth 
von 27500 Mk. 
Ansichtspostkarten m. Loos 
in schönster Ausführung 
versendet das Stück 


(auf 10 Stück 
fiir 1 ik. ein Freiloas) 
(Porto u.Gewinnliste 20Pf£.) 
| Der Vorstand d. Ständigen 
Ausstellurg Weimar 
sow. n&raudenz durch 


Gustav Brand, Jul Ronowski 
und Eugen Sommerfeldt. 


preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 { 


e? 


5 Uhr, große 3,50 Mk. pro Schock. 


| 

art! (Ba 
zu Weihnachten bereitet eine 
reichiortirte hochelegante Poſtkiſte C hri ſt b au mſch muck 
aus Glas und Watte zuſammengeſtellt, enthalt. prachtv. Decorationen in 
bemalter, farbig glänzend. farbigmatter, verſilb. u. überſponn. Ausführung als 
Chriſtvaumſpitze m. Lamettabüſch.,Brillantkugeln, Phantaſieſach. Strangkugeln, 
Reflexe, Eiszapf. lautende Glöckchen, Luftballons, fort. Vögel m. Schwänzen aus 
geip. Glas, wie Schwäne, Pfauen, Blumenzc., Früchte m. Eisflimmer, glitzernd. 
Schneeballen, Engel m. Friſur, bewegl. Glasflügeln u. d. Lobgeſang: Ehreſei Gott 
2. Nur hochf. Sachen Alles franco, incl.ſolid.Verpack. zu folg. ſpottbill.Preiſen: 
Sortiment zu 171 Stück M. 3.— Sortiment II zu 326 Stück M. 5.— 
Extra⸗Gratisbeilage: Jel Packet unverbrennb. Schneeflocken u. Confecthalt. 
Thiele & Greiner, Hoflieſeranten, Lauscha in Thüring. 
Allerhöchſte Anerfennung Ihrer Majeftatd. Kaiſerin u. Königin, ſowſe 
zahlr. Dankſchreiben a allen Kreiſen. Langjähr. Lieferung a. d. Kaiſerl. Hof. 


wired Ans 


= jeder Bahnstation, 


Achtfach vreisgekrönt! 


preiswerth. [3672 


Arnold Loewenberg, 
Thorn. 


prompt und per ae? 


Rieſen⸗Reunaugen 


verſende täglich, ſolange der Fang 
danert, für 7,50 Mk., mittel⸗ 


G. Loeff k e, 
Neunangen⸗Fiſcherei, 
⸗Nöſterei und 
⸗Verſandt⸗Geſchäft, 


Marienbruch 
per Nemonien Ditpr. 


zeichnet durch 
ſchmack und höchſte Ergiebig⸗ 
keit, iſt er allen Hausfrauen 
als beſter und im Gebrauch 
billigiier angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. In Packeten zu 50 Pf. 
bis 100 Pf. ſtets friſch in 
Graudenz bei Lindner & Co. 
Nachfolger, 
. Rud. Bnrandt. 
Brieſen „ Chr. Bischoff. 
Culmſee „ Otto Franz. 
Gollub „ S. W. Hirsch. 
Gorzno „ J. Jurkowski. 
Konitz „ H. Heubach. 
Leſſen „ Franz Szpitter. 
Sichtfelde „ R. Dobrick. 
Niojenberg , Otto Braun Nil. 
Tis „ E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


Verſäumen Sie nicht 


einen Verſuch zu machen. Für 
35 Pfg. können Sie eine 


Kollektion Soling. Stahlwaar. 


oder Küchengeräthe unt. Garantie 
im Werthe von 4 Mk. erhalten. 
Verlangen Sie gratis Proſpekt 
von der [9378 


Billig und gut! 


Ein Tuchkleid 


nur 3 Mark 60 Pfg., 
beſtehend aus 6 Meter 
doppelbreitem Damen⸗ 
tuch, in anerkannt vorzüg⸗ 
licher Qualität. Farben: 
rothbraun, grün, oliv, 
reſeda, grau, braun, mode, 
tabak, tuchblau. 19373 
Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebrüder Rosenthal, 


Hof in Bayern. 


Schwanengänſeſedern. 


Liefere die beſten verleſenen 
Gäuſef., nur kleine mit allen 
Daunen, Pfund 2 Mk. 15813 


Zander, Lehrer, Neurüdnitz „. Stahlwaarenjabrit 
9344] Bierwierdiger Richard Lohr, Solingen 
2 Blumenſtraße. 


9 
Göpel Br. Magdeburger Sauer- 


fait neu, ſehr billig zu verkaufen. gone, ½ Oxhoft Br. ca. 240 Pfd., 
FJ. Asmus, Junikowo [Mk. 10. Eimer, ca.115 Pfd., Mk. 7. 
del Poſen. Anker, 60 Pfd., Mk. 4,50. ½ Anker, 


2 30 Pfd., Mk. 3. Poſtfaß, 10 Pfd., 

ri ets Mk. 2. Pr. Salzdillaurken, ver 

Tonne mit 8 Schock, Mk. 16. 

und 19395 1½ Tonne mit 4 Schock Mk. 9. 

Anker, 2½ Schock, Mk. 7. ½ Anker, 

rauntohle | sat, Mt. 3,20. Boitial 2.25. 
8 5 

offerirt aus Molttegrnbe billig, Pk. Te aueh Hosting Mt. 20. 

Alleinverkauf für hieſine Gegend Pr. Preißelbeeren, in Zucker, 

J. Stein, Schwetz a. W. Ic) Bid. Mk. 35. Poſftfaß Mk. 5. 

7 — Pr. Pflaumenmus, 100 Pfd. 

[ Neu! Neu! || Mk. 16. Poſtfaß Mt.3. Br. Senf⸗ 

urken, 100 Pfd. Mk. 30. Poſt⸗ 

aß Mk. 4, gegen Nahnahme oder 

vorherige Kaſſe, offerirt 19438 

J. A Schultze, Magdeburg, 

Sauerkohl⸗ u. Konſervenfabrik. 


| Victor“ 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13886 


Mandolinen-Harmonikal 


8 beſte Ecken⸗ 
schoner, keinſte Nickel beſchlüge und Ver⸗ 
zierungen, offene Claviaiur, 2hdrige 
herrlichste Musik. Preis ſpottbillig 


nur 5 Mk. (Werth doppelt). Schörige 
Prachtwerke nur 8 Mark. 4dörige 


Antinonnin 


einfache Fabrikation 


Vorschuss -Verein zu Soldau 


eingetragene Genoſſenſchaft mit un beſchränkter Haftpflicht. 


General⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 3. Dezember, 1899, Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Herrn J. Hellmis (Appolt's Hotel) hier. 


8 Tagesordnung. 
Geſchäftsbericht pro III. Quartal 1899. 
. Wabl — m — 5 4 Fi Statuts. i 
Wa on zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths in Stelle der 
Herren Iſidor Buetow und C. 
des Statuts. 302 
4. Wahl von zwei Mitgliedern des Vereins zum Zwecke der 
viexteljährigen Reviſionen pro 1900, gemäß — des Statuts. 
5. Feſtſtellung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden und zu 
bewilligenden Darlehne pro 1900. 
6. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Soldau, den 16. November 1899. 


Der Vorſland und Aufſichtsrath. 


Kuriſche Neunaugen 9480] Es hat ſich ein 


offer. große à Schock Mk. 8,50, 

mittel u. kleine Mk. 4,00 excl, h J dh d 

ab hier gegen Kaſſe. [9315 Taler ng Un 

Fr. Büchler, Ruß Oſtpreußen. a etugetinbee. 3 
9335 7 3 | mirende Eigenthümer kann den» 

bel Galton ee e e ſelben gegen Erſtattung der 


800 Centner Futter⸗ und Inſertionskoſten 


W abholen von Landbriefträger 
Daberſche Kartoffeln 


Piſall in Damerau, Kr. Culm. 
abzugeben 


Die Gutsverwaltung. 


whe 


ollmanı, gem 23 
9302 


Heirathen. 
Für meine 


Schweſter, 25 Jahre, dunkel, 
Blondine, hübſche Erſcheinung, 


Christhaumeonfect sarge ta" * 
oe Heirath 


ſende die Kiſte ca. 420 Stück für 
3 Mark, die Kiſte ca. 210 größ f „1 

mit jüdiſchem Herrn in 
guten Verhältniſſen. Baare 


10 3 F oralis 0 Goldslern 
azu gratis 20 Goldsterne gu 
grails Mitgift ME. 3000 nebſt gedieg. 
Wiederverkäuſern empfohlen. Ausiteuer. 
A. Sommerfeld, Berlin, tographle, unter Nr. 9267 an den 
oye f IT Er of 
Junger Mann, in fic. Lebens⸗ 
Billie vetoes ſtellung, ſtattl. Ersch. dem es an 
u wünſcht mit junger Dame von 
3 mal cäglich friſch geſchlachtet] 17 pi: 8 
junge, zarte 1 Maſtgaus mit 17 bis 21 Jahr. zwecks jpäterer 
4—5 Suppenhühner (je 1 Poſt⸗ 
colli 5 kg)nur Mk. 4,25, 10 Pfd. ⸗ 
Mk. 6,—, 10 Pfd.⸗Blechdoſe natur. ; A 
Bienenhonig Mk. 4,50, halb eo u ng 
Alles portofrei geg. Nachnahme. | unter Nr. 9239 an d. Geſelligen 
D. Goldstein, Buczacz erbeten. Diskretion Ehrenſache. 
f alleinſtehenden Dame, welche d. 
Repoſitorium Mitte der 30er überſchritten u. 
faſt neu, hell pol, Marmorxpl. u. lt * 
meter, Weihnachtsmann, 1,30m h., W d ' h (h 
bill. abzug, Annuth, Allenitein,. It el ver era Mug. 
- Photogr. und kurzer Angabe d. 
* me aoa = Berhältnifie, Sowie genauer Adr. 
una 9 n Geſelligen zu richten. 
rinirt, ½ Schock Mk. 7,80 geg. Heirath Send. Sie nur 
Nachn. des Betrages verſendet + Adrejje. Sof. erhalt. 
. B. Redantz, Elbing, z. Ausw. Diskr., Reform“ Berlin!4 
Seefisch- und Wildversandt 
N 
fettgemäſtet, _Vereine. 


und 10 Neujahrskarten. 
Offerten, möglichſt mit Pho⸗ 
Köpnickerſtr. 73. Geſelligen erbeten. 
Tafelmaſtgeflügel Damenbekanntſchaft mangelt, 
Ente oder 3—5 Spedenten od. kirat 
Poſtkiſte natur. Kuhbutter ; 
Butter, halb Honig Mk. 5,50. | Gefl. Offert. nebſt Photographie 
Nr. 41 via Breslau. Suche die Betanntſchaft einer 
im Sune von etwas Vermögen, 
2 Tafelwagen, 13 Siphon u. Mano⸗ 
Friedrich⸗Wilhelmplatz 6. [9388 | Anfragen, wenn möglich mit 
bitte ich unter Nr. 9464 an den 
aufs beſte geröſtet u. ſeinſte ma⸗ 
frei ins Haus Sie ca. 400 reiche Partien, a. Bild 
6 tt | iſch geſchlacht RT 
ivifeh geſchlacht., IR 
INA zee Landwirlhſch. Vertin 


franko. Gänje, Enten, Pou⸗ Dragass 
lards oder Hühner Mk. 4,50. 
Garantirt lebend frauko 8 „Sitzung, den 25. D. Mts. 


Gäuſe 27 Mk. 14 Enten 24 Mk. Abends 7 Uhr, im Vereins. 
13 Stüd jest legende Hühner lokal. |, _ 19360 
21 Mk. Naturbutter 9 Bid. agesordnung; 
Mk. 7. ff. Honig Mt. 4,50. 1. Vortrag des Herrn Wander⸗ 
Colli Halb Butter, halb Honig lehrer Schoeler über Rind⸗ 
Mk. 5,50 [9419 e 5 
22 2. Vorlage der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. 
3. Kreistagsvorlage 
Kleinbahnbau. 
4. Verſchiedenes. 
Gäſte willkommen! 
Der Vorſtand. Joh. Boldt. 


‘Streisand, was > 
9 Seh. N. 26. eure betreffend 


— — 
Rieſengroße graue 
Erbſen 


mit der gant verleſen, a Centner 
15 Mk., Poſtkolli 2 Mk., verſendet 


Dom. Glaubitten b. Korſchen. Hutta. 


Hochlohnende WU Zu dem am Sonnabend, den 
eines 25. d. Mts., ſtattfindenden 


Vergnügungen? 


patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ ug” a 
ſum⸗Artikels, Keine bejondere | gr Balle — 
Anla e. Keine Fachkenntniſſe. il 
Näheres gratis. [5342 ladet freundlichſt ein 19447 


Fallnicht's Laboratorium, 


TI „Gaſtwirth. 
Danzig. 20m 


Danziger Stadt-Theater, 


Freitag: Als ich wiederkam. 
rn Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg. Vorher: Das 


Hector | seine. ed 
5 . — : - 
Bozen Pian braun, mit Heinen) Bromberger Nadi- Thaler, 
tl Freitag: Turandot. Tragikom. 
en aufen Märch. v. Schiller. 
am 17. d. M. Bitte um Nachricht, Sonnabend: Gaſtſpiel C. W. 


Verloren, Gefunden 


wo ſich derſelbe eingefunden hat. 
25 Windiſch, Kamlark en. 


10 Mark Velohuung. 


9300] Am Sonnabend, den 
9. d. Mts., iſt mir meine Hündin, 
kurzhaarig, weiß mit gelbem 
Kopf, hinter dem Kreuz einen 


Risiko ausgeschlossen. 
Man kaufe daher nur bei der alt- 
renomirten u. weltbekannten Musik- 
instrumentenfabrik von 


Wilh. Müchler, 


Neuenrade (Westf) 9 


9-Auacn 
in feinfter Marinade, per 
Schock 5 bis 6 Mk., je nach 
Größe, verſendet [9250 


beſtes und billigſtes Mittel zur 
Vernichtung des Ba Haus- 
ſchwammes der Schleim- 


und Schimmelpilzen und der 

ungeſunden Feuchtigkeit, iſt ge⸗ 

ruchlos und beſitzt hervorragende 
Desinfektionskraft ꝛc. 

Mit billigſten Preiſen und Pro⸗ 

ſpekten ſteh. gerne z. Verfügung. 


Adoli Dramekehr & (o., 


Schwanz, hört sur den Namen 
„Flock“, entlaufen oder geſtohlen; 
bor Ankauf derſelben wird gee 


Alex. Heilmann Nachf., „ Königsberg O. Pr., warnt und um gefl. Nachricht 
Danzig. Hint. Vorſt. 12/13. Ie etepboitt169, beten, evtl, Futterkoſten er⸗ 
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92851 Den in der Stadt 

Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
Ft Nummer liegt eine 
mpfehlung über „Krieg und 
rieden“, ernſte und heitere 
Geſchichten von C. Tanera, 
von der 0. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung in Grandenz 
bei, worauf beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. November. 


— Ein Sanitätskolonnentag der öſtlichen Provinzen, 
Dit» und Weſtpreußen, Pommern, Pojen, Schlefien und Branden⸗ 
burg, findet im nächſten Sommer in Thorn ſtatt. Es wird 
damit eine kriegsmäßige Uebung verbunden ſein. 

— Ein Parteitag des oſtpreußiſchen Provinzialver⸗ 
bandes der freifinnigen Volkspartei findet am 3. Dezember 
in Königsberg ſtatt. N 

— Die Herbſt⸗Hauptverſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins im Bezirke der Abtheilung & des Ausſchuſſes 
für landwirthſchaftliches Vereinsweſen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Pommern findet am 30. November in 
Köslin ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag 
über das Schutz und Heilſerum gegen den Rothlauf der 
Schweine. Dieſen Vortrag wird der Geheime Rath Profeſſor 
Dr. Schütz, pathologiſcher Anatom und Bakteriologe der thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule in Berlin, halten. Hierzu ſind ſämmtliche 
Thierärzte der Provinz Pommern eingeladen. 

— Eine Drainage⸗Genoſſenſchaft haben die Grundſtücks⸗ 
Eigenthümer in Oſtwehr, Kreis Inowrazlaw, gebildet. 

* — [Neue Poſtanſtalt.] In Wiersbau bei Usdau 
ijt eine Poſtagentur mit der Bezeichnung Wiersban (Bezirk 
Königsberg) eingerichtet worden. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der im Schutzbezirk Labodda 
der Oberförſterei Königsbruch (Tuchler Halde) abgehaltenen 
Treibjagd wurden von 17 Schützen 40 Haſen und 1 Fuchs ge⸗ 
ſchoſſen, ein für die dortigen Verhältniſſe ſehr gutes Ergebniß. 
Jagdkönig wurde Herr Oberförſter Aſton⸗Hagenort mit neun 
Haſen. 

900 Auf dem Stranzer Jagdgelände find von 17 Schützen 
129 Haſen und zwei Füchſe zur Strecke gebracht worden. 

Am Dienstag erlegte Herr Mühlengutsbeſitzer O. Marquard 
in Walzmühle im Kreiſe Schlochau auf dem Entenauftand einen 
weißen Fuchs, deſſen Ohrſpitzen und Naſe ſchwarz, die Ruthe 
grau war. 

Bei einer Treibjagd auf der Herrſchaft Dzialyn im Kreiſe 
Gneſen, Jagdpächter Major von Kaszycki, wurden von 
50 Schützen über 600 Haſen erlegt. Jagdkönig war der Herzog 
Ernft Günther von Schleswig⸗Holſtein, der Schwager des 
Kaiſers. 

— I[Marktauftriebsverbot.] Wegen der Maul- und 
Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen auf den am 29. November in Neugrabia ftatte 
findenden Markt verboten. Der Auftrieb von Pferden iſt ge⸗ 
ſtattet. 

— [Namensänderung.] Dem Arbeiter Konſtantin 
Kaminski zu Lulkau iſt die Genehmigung ertheilt, fortan den 
Bore und Familiennamen Oskar Stein zu führen. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Gronau 
beim Stabe des Feld⸗Artillerie - Regiments Nr. 36 iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern 
Jokuszies zu Prökuls im Kreiſe Memel, Kutzner zu Weißen⸗ 
höhe im Kreiſe Wirſitz und Rabe zu Saiſer im Kreiſe Rügen 
der Adler der Juhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Klaftermeiſter Wendland in Nlein-Barteljee, dem Klafter⸗ 
meiſter Rump in Niekosken⸗Abbau, dem Holzhauermeiſter 
Liedtke in Neu⸗Glienke und dem Klaftermeiſter Teske in 
Kirſchgrund das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem emeritirten Lehrer Jaeckel zu Linow, bisher in 
Braunsberg, iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von 
Hohenzollern, dem Eiſenbahn⸗Lademeiſter a. D. Knuth und dem" 
Eiſenbahnbremſer a. D. Haering, beide zu Königsberg i. Pr., 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— l[Ehejubiläumsmedaille.] Den Privatier Lorenz 
Feldmann 'ſchen Eheleuten in Ritſchenwalde iſt aus Anlaß 
der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

— Eine Belobigung mit einer Geldprämie ift dem 
Landbriefträger St. Gorski in Gneſen für Rettung des Geiſtes⸗ 
kranken H. vom Tode des Ertrintens zu theil geworden. 


—[Militäriſches.] Doerſchlag, Oberlt. im Fay. Regt. 
Nr. 34, als Inſp. Offizier zur Kriegsſchule in Metz kommandirt. 
Frhr. v. Puttkamer, Oberlt. im Gren. Regt. Nr. 7, von dem 
Kommando zur Kriegsſchule in Anklam enthoben. Hel lriegel, 
Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 99, als Inſp. Offizier zur Kriegs⸗ 
ſchule in Anklam kommandirt. Rapp (Felix) Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 15, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 147, Botel- 
berg, Lt. im Inf. Regt. Nr. 78, unter Verſetzung in das Inf. 
Regt. Nr. 140 von dem Kommando als Erzieher am Kadetken 
hauſe in Wahlſtatt enthoben, v. Puttkamer, Lt. im Gren. 
Regt. Nr. 6, Buchmann, Lt. im Juf. Regt. Nr. 46, zum 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Erzieher kommandirt. Zu 
Kommandeuren der betreff. Brigaden ernannt die Oberſten: 
b. Gersdorff, bisher à la suite des Drag. Regts. Nr. 1, 
beauftragt mit der Führung der 6. Kav. Brig., v. Wrochem, 
bisher à la suite des Ulan. Regts. Nr. 9, beauftragt mit der 
Führung der 34. Rav. Brig, v. Zitzewitz, beauftragt mit der 
Führung der 1. Kav. Brig, v. Tresckow, Rittm. im Drag. 
Regt. Nr. 4, unter Enthebung von dem Komm. als Adj. bei der 
4. Rav. Brig., zum Eskadr. Chef ernannt. 

Ernannt zu Aſſiſt. Aerzt. die Unterärzte der Reſ.: Dr. Rollin 
des Landw. Bezirks Naugard, Dr. Döring des Bezirks Konitz, 
Dr. Droſt des Bezirks Stolp. Verſetzt iſt: der Aſſ. Arzt 
Schumann beim Inf. Regt. Nr. 29, zum Inf. Regt. Nr. 18. 
Der Abſchied bewilligt: Dr. Bajohr, Stabsarzt der 
Reſerve vom Landwehr Bezirk Deutſch + Eylau. 

— IAmtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Setzke zu 
Czarſen iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pollnitz im 
Kreiſe Schlochau ernannt. 

* — l[Perſonalien von der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtagenten der Gaſtwirth Biſchof in Buddelkehmen, der 
Poſthilfſtelleninhaber Krauſe in Wiersbau, der Zolleinne hmer 
Laurien in Opaleniec. Verſetzt iſt der Poſtſekretär Lös dau 
in Thorn als kommiſſariſcher Ober⸗Poſtſekretär nach Dt.⸗Eylau. 


R Culm, 22. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden ferner folgende Herren gewählt: In der erſten 
Abtheilung Kaufmann Walter Smolinske, Kaufmann Ernſt 
Adrian, Kaufmann R. Frohnert und prakt. Arzt Dr. Hirſch⸗ 
berg auf ſechs Jahre; Gymnaſialdirektor Dr. Preuß auf vier 
Jahre; in der zweiten Abtheilung Kaufmann Sim on, Fabrikbe⸗ 
iger Meſeck, Dachdeckermeiſter Hellwig und Kaufmann Schu h⸗ 
macher auf ſechs Jahre. 

Podgorz, 20. November. Geſtern fand ein Winter⸗ 
vergnügen des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. Die Ein⸗ 


nahme betrug 200 Mk.; dafür ſoll den Armen eine Wei . 
freude bereitet werden. Wee 


* Briefen, 22. November. Der hieſige Ma iſtrat hat 
vom Bezirksausſchuß beſtätigtes Gok af die 15 
männiſche Fortbildungsſchule erlaſſen, welches den Hand⸗ 
lungslehrlingen und Gehilfen, die nicht den anderweitig er⸗ 
langten Beſitz einer dem Ziele der Fortbildungsſchule ent⸗ 
ſprechenden Vorbildun nachweiſen, die Verpflichtung zum Schul» 
beſuche bis zum 18. Lebensjahre auferlegt und den vom Lehr⸗ 


Der Geſellige. 


herrn zu zahlenden Schulbeitrag auf 4 Mk. jährlich feſtſetzt. — 
Die Kreis vertretung hat ſich mit dem Plane der Oſtdeutſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, den elektriſchen Betrieb der hieſigen 
Stadtbahn auch auf das Verladegeleiſe der Staatsbahn 
auszudehnen, einverſtanden erklärt und die Koſten bewilligt. 


Lautenburg, 21. November. Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten wählten in der heutigen gemeinſamen 
Sitzung die Herren Bürgermeiſter Jung und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Jacobi zu Kreistagsabgeordneten. 


Garuſee, 21. November. In der Ortſchaft Doſſoczyn 
wurde in einer Nacht die Leiche eines noch nicht ein Jahr alten 
Kindes, das ſchon ſeit Auguſt in der Erde ruhte, ausgegraben 
und geſtohlen. An der Grabſtelle wurde am andern Morgen 
eine Schaufel gefunden. Ueber die Perſon des Thäters fehlt 
jeder Anhalt; man iſt indeſſen geneigt, den Leichenraub für die 
That eines Irren oder des Aberglaubens zu halten. 


(Konitz, 19. November. Der Gegenſtand beſtändiger 
Verlegenheit iſt für die Eiſenbahn verwaltung die Ver⸗ 
ſorgung des hieſigen Bahnhofes mit Waſſer geweſen. 
Nachdem die bis auf recht anſehnliche Tiefen angeſtellten Bohr⸗ 
verſuche auf dem Bahnhofe ſelbſt erfolglos geblieben waren, 
wurde mit dem Beſitzer des in der Stadt gelegenen Mönchſees 
ein Vertrag über die Entnahme von Waſſer geſchloſſen. Der 
Mönchſee war aber bald ſo geſunken, daß er nur ſelten die Ent⸗ 
nahme von Waſſer geſtattete. Darauf wurde das Waſſer nach 
Uebereinkunft mit dem Freiherrn v. Eckardtſtein aus dem zur 
Krojanter Herrſchaft gehörigen See entnommen. Da auch 
dieſer See in Gefahr kam, trocken gelegt zu werden, ſo wurde 
vor einigen Jahren neben der Pumpſtation noch ein bedeutend 
tieferer Brunnen angelegt. Doch es kann nicht genügend Waſſer 
geſchafft werden. So ijt die Eiſenbahnverwaltung genöthigt, ſich 
nach neuen Waſſerquellen umzuſehen. Der große Müskendorfer 
See muß wegen der Entfernung von etwa 8 Kilometer außer 
Betracht bleiben. In Erwägung gekommen ſind der Schlochauer 
Amts⸗See und die Brahe bei Rittel. Ju beiden Fällen kommt 
die Nähe der Waſſerentnahmeſtelle an dem Bahndamm ſehr zu 
ſtatten, ſo daß für das Legen der Röhren ein Erwerb von Grund 
und Boden nicht erforderlich iſt. — Mit dem Ausbau der 
Bahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch zum Anſchluß an die Strecke 
Bütow⸗Berent wird im kommenden Frühjahr begonnen werden. 


Pr. ⸗Friedland, 20. November. Der Vaterländiſche 
Fraue n⸗Verein veranſtaltete zu wohlthätigen Zwecken in der 
Aula des Kgl. Seminars einen muſikaliſch⸗wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
tragsabend; die Einnahme betrug 200 Mk. 


Tiegenhof, 20. November. Geſtern Abend explodirte 
in der Reſtauration des Herrn Ed. Hein eine Flaſche mit 
Kohlenſäure und zertrümmerte den ganzen Bierapparat, den 
Schänktiſch, Flaſchen und Gläſer. Auch einige Gäſte wurden ver⸗ 
letzt. Der Luftdruck war ſo ſtark, daß einer der Gäſte vom 
Stuhle geſchleudert wurde. 


O Karthaus, 22. November. Herr Schneemann, 
welcher hier ſeit dem 1. Auguſt als Gemeindevorſteher und Ge⸗ 
meindekaſſeurendant thätig war, hat fein Amt niedergelegt; an 
ſeiner Stelle iſt von der Gemeindevertretung der Magiſtrats⸗ 
ſekretär Herr Böhm aus Dirſchau gewählt worden. — Aus An⸗ 
laß der goldenen Hochzeit wurde dem Arbeiter Albrecht 
Drewa'ihen Ehepaar in Bortſch ein kaiſerliches Geſchenk von 
30 Mark überwieſen. Eine Geldſpende in gleicher Höhe ſchenkte 
dem Jubelpaare der Gutsbeſitzer — Hoene⸗Leeſen, der Be⸗ 
ſitzer des Gutes Bortſch, wo die Drewa'ſchen Eheleute bereits 
50 Jahre wohnen. 

Elbing. 22. November. Herr Prediger Dr. Maywald 
iſt im Alter von 56 Jahren geſtorben. Herr Maywald war 
ſeit 1885 Prediger der hieſigen reformirten Gemeinde und der 
Filiale in Pr. Holland, nachdem er vorher in Müncheberg 
bei Berlin als zweiter Geiſtlicher und Rektor gewirkt hatte. — 
Die goldene Hochzeit begehen heute die Eigenthümer Johann 
Gottfried Löpteiſchen Eheleute. Aus dieſem Anlaß iſt ihnen 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


Braunsberg, 21. November. Der heutige Kreistag 
wählte als Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Herren Bürger⸗ 
meiſter Sydath und Rittergutsbeſitzer v. Kobylinski, als 
Kreisdeputirten Herrn v. Ko bylinski⸗ Korbsdorf, als 
Provinziallandtagsabgeordnete die Herren Landrath Dr. Gramſch 
und Bürgermeiſter a. D. Kinder. Der Kreisausſchuß wurde 
ermächtigt, mit dem Provinzialverbande der Provinz Oſtpreußen 
einen Vertrag wegen Uebernahme der Verwaltung und Unter⸗ 
haltung der im Kreiſe belegenen Provinzialchauſſeeſtrecken auf 
den Kreis abzuſchließen. 


f Guttftadt, 20. November. Die Stadtverordneten 
wählten heute an Stelle des bisherigen Magiſtratsmitgliedes 
Herrn Kniffki Herrn Rentier R. Buchholz. Der Orts- 
kranken kaſſe wurde ein zinsloſes Darlehn bis 900 Mark bee 
willigt, da die Kaſſe infolge der Typhusepidemie mit den Bei⸗ 
trägen der Mitglieder nicht auskommt. 


Q Goldap, 20. November. Die Milchvieh haltenden 
Beſitzer haben beſchloſſen, den Preis für die friſche Milch von 
10 auf 12 Pfg. pro Liter zu erhöhen. Dieſe Preisſteigerung 
hat bei den Kouſumenten eine große Erbitterung hervorgerufen 
und ſie veranlaßt, den Milchverbrauch zu beſchränken und die 
Milch nur von der Meierei zu entnehmen, damit die Milch⸗ 
verkäufer zur Zurücknahme ihres Beſchluſſes gezwungen werden. 
Die Meierei zahlt nämlich für die friſche Milch nur 8 Pfg. pro 
Liter, ſodaß die Verkäufer bei dieſem Geſchäft einen bedeutenden 
Verluſt erleiden würden. 


g Biſchofsburg, 22. November. In einem Pferde⸗ 
ſtall wurde hier heute früh der domizilloſe Guſtav Kantel todt 
aufgefunden. K. hat einſt beſſere Tage geſehen. Seit einer 
Reihe von Jahren friſtete er, ohne Obdach und Beſchäftigung, 
durch die Mildthätigkeit weniger Einwohner ein elendes Daſein. 


Rominten, 21. November. Aus Anlaß des diesjährigen 
Jagdaufenthaltes des Kaiſers in Rominten erhielten dieſer 
Tage in Folge Bittgeſuches folgende Perſonen Gnadengeſchenke: 
der erblindete Muſikant Gröll zu Gr.⸗Rominten 40 Mk., der 
Zimmerpolier und Altſitzer Loſigkeit aus Gr.⸗Rominten 
30 Mk., die Losmannsfrau Anna Dopat aus Kraginnen 50 Mk., 
Mittwe Luts aus Stallupönen 30 Mk. 

Gumbinnen, 21. November. Die hieſige Freimaurer⸗ 
Loge „Zur goldenen Leier“ feierte dieſer Tage gleichzeitig mit 
ihrem Stiftungsfeſte die Einweihung des neuen Logen⸗ 
gebäudes. — Ein Füſilier der 4, Kompagnie des hieſigen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 33, der erſt im erſten Jahre diente, bat 
heute früh durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

* Pillau, 21. November. Geſtern begab ſich eine Gerichts⸗ 
Kommiſſion mit dem Lootſendampfer „Moewe“ nach Strauchbucht, 
um feſtzuſtellen, auf welche Weiſe die in dem geſtrandeten 
Lachskutter gefundene Frau geſtorben fei. Es wurde 
Erſtickungstod feſtgeſtellt. Die Fran war die Mutter der 
drei jedenfalls ertrunkenen, bisher aber noch nicht aufgefundenen 
Gebrüder Wilhelm, Heinrich und Guſtav Eichhorſt aus Stolp, 
münde. Die Leute hatten in der Gegend zwiſchen Liban und 
Memel auf Lachſe gefiſcht und wurden auf der Heimkehr vom 
Sturme ereilt. Der eine hinterläßt eine Frau mit drei, der andere 
eine Fran mit einem Kinde, der dritte war nicht verheirathet. 
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Bromberg, 21. November. Ein l4jähriges Dienſt⸗ 
mädchen iſt hier wegen Mordes verhaftet worden. 
Am vergangenen Donnerſtag ſtarb ganz plötzlich das ſechs 
Wochen alte Kind des Gartenpächters Kriegel. Um 
6 Uhr Morgens war das Kind noch munter und geſund, 
und um 1/7 Uhr bereits ſtarb es. Der Arzt erklärte, es 
ſei an Krämpfen geſtorben. Am Sonntag Abend nun 
ſchrie das 1 jährige Kind des Herrn Kriegel plötzlich laut 
auf. Die Eltern eilten nach der Küche, wo das Dienſt⸗ 
mädchen Anna Klein mit dem Kinde weilte. Die Eltern 
ſahen, daß die Lippen des Kindes ganz weiß waren, und 
vermutheten, daß die Klein dem Kinde heißes Waſſer zu 
trinken gegeben habe, was das Mädchen aber beſtritt. 
Die Eltern eilten mit dem Kinde zum Arzt, welcher ein 
Pulver verſchrieb. Geſtern Vormittag wurde nun der 
Polizei eine Anzeige erſtattet, durch welche das Dienſt⸗ 
mädchen Klein verdächtigt wurde. Das Mädchen wurde 
ſofort verhaftet, und es wurde feſtgeſtellt, daß es beiden 
Kindern Scheidewaſſer zu trinken gegeben hatte, 
um ſie zu tödten. Die Klein hat auf der Polizei bereits 
eingeſtanden, daß ſie mit der Abſicht umgegangen ſei, die 
Kinder zu tödten; ſie habe geglaubt, wenn die Kinder todt 
ſeien, werde ſie aus dem Dienſt entlaſſen werden, der ihr 
nicht gefalle. Die Klein ſtand erſt ſeit dem 11. d. Mts. 
bei Kriegel im Dienſte. Sie hat über ihre Herrſchaft nicht 
geklagt, ſondern eben nur angegeben, es gefalle ihr dort 
nicht. Das ee Kind befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. as Fläſchchen mit dem Scheidewaſſer it vor⸗ 
gefunden worden. Wie ferner feſtgeſtellt wurde, hat die 
Klein vorher bei dem Beſitzer Brunk in Fuchsſchwanz ge⸗ 
dient. Dort iſt während ihrer Dienſtzeit auch ein Kind 
geſtorben. Infolgedeſſen wird nun die Unterſuchung auch 
darauf ſich erſtrecken, ob etwa auch an dem Tode dieſes 
Kindes die Klein ein Verſchulden trifft. 

Zwei Schüler der erſten Klaſſe der hieſigen Bürgerſchule 
find von hier heimlich abgereiſt, um nach Trans va al zu gehen 
und gegen die Engländer zu kämpfen. Einer hat vorher ſeiner 
Mutter ein Sparkaſſenbuch entwendet und 500 Mk. bei der 
Sparkaſſe abgehoben. Beide ſollen bereits in Bremen ange⸗ 
halten und zurückgeſchickt worden ſein. 


Krone a. Br., 21. November. Das Jubiläum des 
300 jährigen Beſtehens der hieſigen St. An dreaskirche 
wird die katholiſche Kirchengemeinde am nächſten Sonntag feiern. 
Die Kirche ijt zum erſten Male in den Jahren 1382—1386 exe 
baut, dann wurde ſie aber in ihrer heutigen Geſtalt unter dem 
Abte Laurentius Jalinski im Jahre 1599 neu errichtet. 


Krone a. Br., 21. November. Bei den Wahlen zur 
Stadtverordnetenverſammlung wurden in der erſten Ab⸗ 
theilung die Herren Kaufmann Krakauer und Kaufmann 
Grabowski auf ſechs Jahre, bezw. auf zwei Jahre, in der 
zweiten Abtheilung die Herren Kaufmann Vradtke auf ſechs 
und Kaufmann Abr. Joſeph auf zwei Jahre, in der dritten 
desi Herr Töpfermeiſter Makary Kleybor auf ſechs Jahre 
gewählt. 


* Inowrazlaw, 21. November. In einer ſtark ber 
ſuchten Verſammlung des Bürgervereins wurden der frei⸗ 
willigen Feuerwehr 50 Mk. zur Veranſtaltung eines Ere 
holungsabends nach den letzten großen Anſtrengungen bewilligt. 
— Die Stadtverordnetenverſamm lung bewilligte der 
Feuerwehr 300 Mk. Für die Erweiterung des Feuerwehr⸗ 
depots, Erneuerung der Schläuche, Anſchaffung einer zweiten 
Spritze ſowie einer zweiten großen mechauiſchen Schiebeleiter 
wurde die Vorbereitung einer Vorlage beſchloſſen. In einem 
Aufruf der Polizeiverwaltung an die Bürgerſchaft ſoll dieſe auf⸗ 
gefordert werden, die Vorſchlöſſer der Vöden, Speicher rc. zu 
kontrolliren. 24 Mann der Feuerwehr ſowie Geheimpo liziſten 
patroulliren bei Tag und Nacht in allen Theilen der Stadt. 
Zur Vorbereitung eines Projektes zur Erbauung einer Schweine⸗ 
Schlachthalle, deren Koſten ſich auf ungefähr 60000 Mk. belaufen 
werden, wurden 500 Mk. bewilligt. 

Geſtern brannte es an einer, heute wieder an zwei 
Stellen. Die Feuer wurden bald nach dem Entſtehen gelöſcht. 
Mehrere Verhaftungen erfolgten. 


* Bartſchin, 22. November. Dem hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein iſt von der Landwirthſchaftskammer eine 
Beihilfe von 100 Mark gewährt worden. Der Verein beſchloß, 
für dieſe Summe Lorenz'ſches Serum zur Impfung der Schweine⸗ 
beſtände der Mitglieder gegen Rothlauf anzuſchaffen. — Der 
Verein gedenkt, die Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen mit acht Pferden und zehn Stück Rindvieh 
zu beſchicken. N 

Mogilno, 22. November. Die Zuckerfabrik Amſee 
hat mit einigen Gutsbeſitzern ein Abkommen auf zwanzig Jahre 
getroffen, nach welchem ſie eine Kleinbahn mit Pferdebetrieb 
innerhalb eines Jahres baut. Die Kleinbahn durchſchneidet die 
Feldmarken Kontno, Mareinkowo, Gozdanin, Kawka, Goryſchewo, 
Skrzeſchewo und endet auf dem Bahnhöfe Kunowo. Die Vers 
frachtung von Rüben und Schnitzeln erfolgt unentgeltlich, doch 
haben die Intereſſenten für jede Verfrachtung eine geringe Ente 
ſchädigung an die Zuckerfabrik zu zahlen, die hierfür die 
Inſtandhaltung der Kleinbahn übernimmt. — Ein Akt 
unglaublicher Rohheit iſt auf dem Gute Cz. vorgekommen; 
dort haben die Pferdeknechte aus Rache gegen den pflicht⸗ 
treuen Wirthſchaftsbeamten dem Herrn fünf der beſten 
Pferde mit Chilijalpeter vergiftet. Die Thäter ſehen 
ihrer Beſtrafung entgegen. 

R Argen au, 20. November. Der hier im Jahre 1880 
gegründete Sterbekaſſenverein hat in dieſer Zeit 647 Mit 
glieder aufgenommen, von denen bisher rund 150 geſtorben ſind. 
Ihre Hinterbliebenen erhielten, je nach der Dauer der Mitglied⸗ 
ſchaft, ein Begräbnißgeld von 60 bis 100 Mark, insgeſammt 
10120 Mark. Freiwillig ausgeſchieden bezw. ausgeſchloſſen 
wurden 108 Mitglieder, ſo daß die Mitgliederzahl augenblicklich 
389 beträgt. Das Vereinsvermögen iſt auf 4611 Mark ge⸗ 
ſtiegen. 

＋Oſtrowo, 22. November. Am 19. d. Mts. beging der 
Lehrer Roje wski in Chlewo das 50jährige Jubiläum als 
Kantor und Organiſt in der dortigen Gemeinde. — In Grabow 
hat ſich unter dem Vorſitz des Herrn Apothekers Dregorstt 
ein Vorſchußverein gebildet. — Qn Biadki errichtet der 
Großhändler Grünfeld aus Beuthen eine große Damp fſchneide⸗ 
mühle, in welcher hauptſächlich Holz aus den fürſtlich Thurn und 
Taxis'ſchen Wäldern verarbeitet werden ſoll. 


Wirſitz, 21. November. Der Kaiſer hat bei dem 


neunten Sohn des Arbeiters Lanski auf dem Gute 


Auguſtenhof eine Pathenſtelle übernommen und für den 
Täufling 30 Mark überſandt. 


Ko flew, 21. November. In der vergangenen Nacht brach 
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in der Sakriſt ei der hieſigen 
katholiſchen Pfarrkirche Feuer aus. Es ſind alle kirch⸗ 
lichen Ornamente, Ornate und ein Kreuz im Werthe von 600 


Mark verbraunt. Der Schaden beträgt über 10000 Mk. Es 
wird Brandſtiftung vermuthet. Von dem Thäter fehlt jede Spur. 


* Schlawe, 20. November. Als ein bedeutender Fort⸗ 
chritt in der induſtriellen Entwickelung unſerer Stadt 
ſind die Bauten zu begrüßen, welche jetzt hier aufgeführt werden. 
So wird an der Kösliner Chauſſee von dem Kaufmann Herrn 
Franz Pomplun eine großartige Dampfſchneidemühle, am Aus⸗ 
gang der Pollnower Straße von Herrn Zimmermeiſter Jeratſch 
ebenfalls eine Dampfſchneide⸗ und Mahlmühle ſowie eine Kalk⸗ 
andſteinfabrik, an derſelben Straße von dem Beſitzer der Schlawer 
n- und Glaſurfabrik, Herrn Kaufmann Sally Aron, eine 
Stuhlfabrik mit Dampfbetrieb gebaut. — Bei den Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: In der 
erſten Abtheilung Sanitätsrath Dr. Müller und Kaufmann 
Moll; in der zweiten Abtheilung Hotelbeſitzer Stöbke, Färberei⸗ 
beſitzer Kamecke und Kaufmann Mörke; in der dritten Ab⸗ 
theilung Schuhmachermeiſter Panten, Sattlermeiſter Neitzel 
ſen. und Ackerbürger Borchardt. 

li Rummelsburg, 20. November. Der zum Beſten der 
Klein kinderſchule veranſtaltete Bazar brachte eine Einnahme 
von 365 Mark. 

[J Rummelsburg, 21. November. Der hieſige 
evange liſche Frauen verein beſchloß geſtern, in den Winter: 
monaten an arme Schulkinder von den Abbauten warmes 
— gd zu verabreichen. Die Stadt gewährt eine Beihilfe 

60 


von 
— 


Verſchiedenes. 


— Eine furchtbare Feuersbrunſt hat mehrere Tage in 
Reſcht (Perſien) gewüthet und alle Bazare ſowie 16 Karawan⸗ 
fereien zerſtört. Der Schaden wird auf zwei Millionen Mark 
veranſchlagt. 


— [Zwangsehen] In Rußland find die Pforten der 
Univerjitäten den Frauen geöffnet, doch iſt ihnen vom 
Geſetz eine ſeltſame Beſchränkung auferlegt: fie müſſen zuerſt 
eirathen, dann erſt können fie fic) als Studentinnen in die 
iſten eintragen. So kommt es oft vor, daß die jungen Damen, 
um der geſetzlichen Vorſchrift zu genügen, einen Studenten 
heirathen, den fie früher nicht kannten und vielleicht im Leben 
nie wiederſehen; denn dieſe Ehen können nach Ablauf der 
Studienzeit wieder gelöſt werden. Indeß kommt es doch nicht 
ſelten vor, daß die jungen Paare, die ſich bloß, um der Form 
zu genügen, geheirathet haben, für's Leben vereinigt bleiben. 
— Ein Robinſon Cruſoe⸗Coſtüm iſt neuerdings in 
Paris modern. Es iſt ein dicker Pelzrock, bei dem die Haare 
nach außen gewandt ſind; die Träger ſollen etwa den Anblick 
eines Robiſon Cruſoe gewähren. Feine und koſtbare Pelze 
werden jetzt überhaupt häufig wie andere Fabrikate zugeſchnitten 
und zu Kleidungsſtücken verarbeitet. Als Garnitur werden die 
Köpfe, Schwänze und Pfoten der kleinen Pelzthiere benutzt. 


Tmtliche Anzeigen. 


Steckbriefserneuerung. 
9494] Der hinter die unverehelichte Jahanna Grün aus 
Graudenz unterm 22. September 1899 erlaſſene, in Nr. 230 
für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. Aktenzeichen I D 324/99. 


Graudenz, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

9366] Der am 17. November 1899 von der bieſigen Straf⸗ 
kammer zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilte Unter- 
ſuchungsgefangene Carl Loeffelbein iſt Sonntag, den 19. No⸗ 
vember 1899, Nachmittags, während des Austretens von dem Ge⸗ 
fängnißhofe entwichen. 


Es wird erſucht, auf ihn zu fahnden, ihn feſtzunehmen und in| unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 


das Ke Gerichtsgefängniß einliefern zu laſſen. 


ignalement: I. Perſönliche Verhältniſſe. 1. Familien⸗ bis zum 15. Dezember d. Js. 
name: Loeffelbein, 2. Vorname: Carl, 3. Stand: Arbeiter, 4. Ge⸗ bei dem unterzeichneten Kreis⸗ 


burtsort: Szabda, 5. Wohnort: Michlau, 6. Geburtstag: 4. April 
1861, 7. Religion: katholiſch, 8. Sprache deutſch und polniſch. 

II. Körperbeſchreibung. 1. Größe: 1,72 m, 2. Haare: 
blond, 3. Stirn: frei, 4. Augenbrauen: blond, 5. Augen: blau, 
6. Naſe und Mund: gewöhnlich, 7. Bart: rafirt, 8. Zähne: unvoll⸗ 


ſtändig, 9. Kinn: rund, 10. Geſichtsbildung: Backenknochen ſtark des Kreiſes Danziger Höhe. 


markirt, 11. Geſichtsfarbe: geſund, 12. Geſtalt: ſchlank und kräftig, 
13. bejondere Kennzeichen: an der linken Hand fehlt der kleine 


inger. 
III. Bekleidung, in welcher der Gefangene entwichen 2: 
Ein graublauer Gefängniß⸗Anzug, ſchwarze Tuchmütze und Holz⸗ 
pantoffeln. (Gen. 31). 


Strasburg Wpr., den 20. November 1899. 
Der Gefängnißvorſteher. 
Steinlieferung. 
8858] Die Lieferung von Chauſſirungsſteinen von 10 bis 60 cm 


Durchmeſſer für die im hieſigen Kreiſe gu erbauenden Chauſſeeen Einfendung von 25 Pfennig zu 


ylau⸗Ti [de⸗Kollittken⸗Sumpf etwa 11500 chm, 

b) Roſenberg⸗Gerswalde etwa 9300 chm, 

c) Rieſenburg⸗Steinberg etwa 6500 chm, 

d) Sonnenwalde-Gr. Robdau etiva 2300 chm, 

e) Steinberg⸗Dakau etwa 1400 cbm. 
Angebote auch auf Theillieferungen, welche ſich auf die 
Lieferung frei Bauſtelle, bezw. frei Waggon auf den den Bauten 
zunächſt gelegenen Eiſenbahnſtationen, bezw. frei Ablageplätze am 
Geſerich⸗See beziehen müſſen, find hier einzureichen. Ein Drittel 
der übernommenen Lieferung muß bis zum 11. Juli 1900 erfolgen. 


Roſenberg W 


pr., den 15. November 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
93271 Die Stelle des Bürgermeiſters hieſiger Stadt iſt in⸗ 
jeioe anderweiter Wahl ihres jetzigen Inhabers alsbald neu zu 
eſetzen. Das penſionsfähige Gehalt ijt, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 


ſoll engen werdeg. Gebraucht werden für die Strecken: 
a) Dt.- i 0 


gung des Bezirksausſchuſſes, auf jährlich 3000 Mark feſtgeſetzt ſollen im Wege der öffentlichen 
1 


worden. Dem neu zu wählenden Bürgermeiſter werden. voraus- 
ſichtlich auch die Amtsanwaltsgeſchäfte, mit welchen eine Remune⸗ 
ration von 1200 Mark verbunden iſt, übertragen werden. 

Zur Uebernahme von Nebenämtern, mit Ausnahme der mit 
dem Bürgermeiſteramt geſetzlich verbundenen, ijt die Zustimmung 
der ſtädtiſchen Behörden erforderlich. 


t schule 
eeignete Bewerber werden erſucht, ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 2003 III: Thüren für die Real⸗ 


niſſen und eines genaue Angaben enkhaltenden Lebenslaufes bis 


mm 15. Dezember d. Is. an den Herrn Stadtverordneten⸗Vor⸗ Die 


eher Hermann Block hierſelbſt einzureichen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. November 1899. 
Der Magiſtrat. Scholz. 


Bekanntmachung. 
9302] In unſer Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der unter 


gen worden. 
Ortelsburg, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


8462] Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 9343] Am 14. d. Mts. auf dem 
rial, zu Wirſitz iſt am 20, ri AN Markte in Jablonowo ift 


ahr men Bunelbeisik — — ende 1900. 
erſammlung am > ember 18 
mittags 9 Nhr. Allgemeiner Brüfungstermm am . Bor- 


4, Januar 1900 r ; 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt on 3 — i 
irſitz, den 20. November 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


— (Rettung aus Seenoth.] Die Bremer Bark „Hanja* 
rettete an der oſtafrikaniſchen Küſte von dem ſinkenden engliſchen 
Viermaſter „Fort Stuart“ 27 Mann und landete ſie in der 
Delagoabai. 

— Das Ehepaar Gönczi, in welchem man die Mörder 
der „Gyps⸗Schulzen“ und ihrer Tochter in Berlin vermuthet, 
iſt mit dem Dampfer „Itapharica“ der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie bereits in Cherbourg (Frankreich) angekommen. Der 
Dampfer trifft vorausſichtlich heute, Donnerstag, Abend in 
Hamburg ein. Kriminalkommiſſar von Kracht hat ſich mit 
zwei Kriminalſchutzleuten dorthin begeben, um das Ehepaar in 
Empfang zu nehmen. Gönczi, der von zwei braſilianiſchen 
Kriminalbeamten begleitet wird, ſoll ein Geſtändniß abgelegt 
und ſeine Ehefrau entlaſtet haben. Gönczi ſoll am Freitag in 
Berlin eintreffen und in das Unterſuchungsgefäugniß Moabit 
eingeliefert werden. 

— [Skat ⸗ Politik.] Vier Kieler find eifrig mit ihrem 
Skat beſchäftigt. A., der die Karten miſcht, fragt beiläufig: 
„Wie ſchüllt wull warn mit'n afrikanſchen Krieg?“ — „Na“, 
meint B., „de Transvaalrepublik wart ja ſacht winnen, de het 
ia all de Buren.“ (Buben im Skat.) — „Ja“, pflichtet ein 
Dritter nach einer Weile bei, „un de Engländer hett ja nich 
mal en König, er höchſte is en Daam.“ — „Ja, ja,“ wirft der 
Vierte bedenklich ein, „aber de verflixten Engelländer hett man 
all de Tellkaarten.“ (Zählkarten.) 

— [Draſtiſcher Vergleich.] Du, Aujuſt, weeſte, wie mir 
Dein Jeſichte vorkommt? — Na? — Wien altes Kursbuch. — 
Warum denn? — Et ſind ſo ville Bummelzüge drin. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die unter Leitung des Hofkalligraphen H. Strahlen dorff, 
Berlin, Beuthſtr. 11, ſtehende Handelsakademie eröffnet am 
4. Januar neue Kurſe zur Ausbildung für das Geſchäft (Herren 
und Damen getrennt). Der Unterricht umfaßt: Einfache und 
doppelte Buchführung, kaufmänniſches Rechnen, kaufmänniſche 
Korreſpondenz, Wechſelkunde, Handelslehre, Schönſchreiben, 
Stenographie und Unterricht auf der Schreibmaſchine. Auf Wunſch 
auch Unterricht in der deutſchen Sprache, ſowie in der franzöſiſchen 
und ve ne Handelskorreſpondenz. Spezialfächer: Ausbildung 
für das Bankfach und in der landwirthſchaftlichen “tiated tr 
führung. Der Unterricht wird von 12 praktiſch erfahrenen Fach⸗ 
lehrern und 4 Lebrerinnen ertheilt. Es ſtehen 14 Klaſſenzimmer 
und 40 erſtklaſſige Schreibmaſchinen zur Verfügung. Hunderte 
von Damen und Herren mit geläufiger kaufmänniſcher Handſchrift, 
Na e Fertigkeit in der Stenographie und auf der Schreib⸗ 
maſchine, welche mit der Korreſpondenz, ſowie mit Kontorarbeiten 
und der Buchführung vertraut ſind, haben durch Vermittelung 
der Schreib- und Handelsakademie hervorragende, gut bezahlte 
Stellungen in 8 Geſchäfeshäuſern, bei Rechtsanwälten, 
Schriftſtellern, Aerzten und Patentbureaus, Fabrikgeſchäften, 


Aktien⸗ und Elektrizitäts⸗Werken erhalten. Das mit dem Inſtitut 
verbundene Penſionat bietet Auswärtigen vollſtändige Penſion. 
Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. [9295 


wohner zählenden Amtsbezirk we 
Ohra ijt die Stelle eines 
kommiſſariſch. Amts vorſtehers 
u beſetzen. Die Ernennung er⸗ 
Folgt auf Vorſchlag des Kreis⸗ 
Ober ale durch den Herrn 
Ober⸗Präſidenten auf 6 Jahre 
unter Vorbehalt einer ſechs⸗ 
monatlichen Kündigung. Die 
Stelle iſt nicht 1 t; 
das Gehalt derſelben beträgt 
jährlich 1800 Mark. t 
Bewerber, welche bereits im! 
olizei- oder Kommunaldienſt 
eſchäftigt geweſen ſind, werden 
aufgefordert, ihre Bewerbungen 


über die frühere Beſchäftigung 


Ausſchuſſe einzureichen. 
Danzig, 
den 15. November 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß 


9379] Die bier angeſammelten 
1 Zr Altpapiere, be⸗ 
tebend aus ca. 44000 kg alten 
Akten, Frachtkarten, Morſeſtreifen 
pp., welche im Betriebsmate⸗ 
rialien⸗Hauptmagazin in Dirſchau 
1 zum Einſtampfen 
beſtimmt, ſollen meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Die Kaufbedin⸗ 
gungen find in unſerem Rech⸗ 
nungs bureau 4 bezw. 
von dort gegen beſtellgeldfreie 


beziehen. Angebote, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Ankauf von 
Altpapier“ verjehen, find bis zum 
9. Dezember d. 38., 11 Uhr 
; — 
an uns einzureichen. 
On ab, 


Danzig, 
den 17. November 1899. 


Königli 
Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekauuluadung, 


Die Lieferung der für 
den Neubau der Realſchule 
und den Umban der höheren 
Mädchenſchule erforderlichen 


Aktiengeſellſchaft für Kelde und Kleinbahnen⸗Bedarf 


vorm. Orenstein & Koppel, Danzig. 


Wer feine Zähne gegen Hohlwerden verſichern will 
reinige den Mund „Kosmin“, 
gründlich morgens welches Dank 
und namentlich Wirkung und er⸗ 
auch abends mit friſchenden Wohl⸗ 
dem bekannten geſchmacks Jedem 
desinficirenden nach kurzem Ge⸗ 
Mund⸗ und brauch 
Sahnwaſſer unentbehr⸗ 
6701 1 lich wird. 


Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ift in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich. 


Zu haben bei: 
rans Fehlauor, Drogerie zur Viktoria, Graudenz, Alter. 5. 


Die Wirkung des ruſſ. Knöterich! 
Herrn E. Weidemann in Liebenburg am Harz. 

Bitte mir gefl. noch 10 Packete Ihres Bruſtthees (russ, 
Knöterich) ſofort zu ſenden, damit ich die Kur nicht unterbrechen 
muß. Ich erwähne noch, daß mir der Thee wunderbare Dienſte 
leiſtet, mein Leiden, welches ich ſchon über 6 Jahre babe, 
iſt faſt S nach nur 30 tägiger Kur gehoben, doch werde 
ich die 60 tägige Kur anwenden, um mein Leiden vollſtändig zu 
pee Ich werde nicht verfehlen, denſelben in meinen Bekannten⸗ 

reiſen zu empfehlen. Otto H. in D. 


Hierdurch geſtatte ich mir, den Erfolg Ihres Bruſtthees (russ. 
Knöterich), den ich bei mir angewandt, mitzutheilen. Ich leide 
ſeit 2 Jahren an Lungentuberculoſe, mein Zuſtand war hoffnungs⸗ 
los, Quiten, Auswurf, Abmagerung, Appetitloſigkeit, ſchlafloſe 
Nächte, rieſiger Schweiß und beſtändiges Fieber. Alle Anwendung 
von Medizin half nichts, bis ich vor einiger Zeit den Verſuch mit 
Ihrem Thee machte. Ich kann denſe lben nicht genug em —. 
wie vortrefflich dieſer wirkt. 3 

Nach Verbrauch von 10 Packeten ſtellte ſich eine bedeutende 
Beſſerung ein, nach 15 Packeten war ich vom Fieber befreit, 
Schweiß hörte auf, Schlaf trat wieder ein, und habe bis heute 
einen guten Appetit, ſodaß die Kräfte zunehmen; das Beklemmen 
der oor bat aufgehört, nur noch ein wenig Huſten und etwas 
Auswurf ſind noch die einzigen Zeichen des Leidens, die ich hoffe, 
durch weiteres Nehmen ares Thees auch noch gu verlieren, 
Daher kann ich nicht genug der leidenden Menſchheit dieſes Mittel 
empfehlen. Jean R. in B. 


NB. Die genauen Adreſſen werden auf Wunſch gern mitgetheilt. 


kloͤbahnverkauf. 


Die zum Eiſenbahnban Rieſenburg⸗Jablonowo benutzten 


Db. 6000 m transportabl. Gleis, aus 65mm 

hohen Stahlſchienen, in 60 en Spurweite 

auf 120 un breiten Stahlſchwellen montirt, 
ſowie 300 Stick Stahllowries 


hierzu paſſend, in Rieſenburg, Freyſtadt, Adl.⸗Schönau, Sawdin und 
Wilkau lagernd, ſollen jetzt nach Danzig zurückgeſandt werden. 
Das Material würde ſich für Intereſſenten in der Nühe der 
genannten Orte, der Frachterſparniß wegen, ſehr gut eignen, und 
belieben ſich Reflektanten an unſeren, ſich behufs Verladung der 
Materialien von Donnerſtag, den 23. cr., ab in Freyſtadt, Salewsli's 
otel, aufhaltenden Vertreter wegen käuflicher oder leihweiſer Ueber⸗ 
aſſung vorgenannter Materialien zu wenden. 
Wir geben von den Gleiſen und Lowries jedes beliebige 


{9 


Tiſchlerarbeiten 


Submiſſion in drei Lovjen ver⸗ 
dungen werden, und zwar 


die Töchterſchule 


wangsver 


+ 
69031 Im or der Zwangsvollſtreckung foll %, im Grund» 
buche von Gr.⸗Gardienen, Band I, 


Neidenburg belegene Grundſtück 


Bekanntmachung. 


Der Eigenthümer Karl Berg 
auf den Namen in Saran hat am 25. Oktober 


ſteigerun 
Blatt Nr. 1, 


Welchſel augefiſcht. elbe iſt 


2008 I: Tiſchlexarbeiten für des Rittergutsbeſitzers Hugo Nehbel eingetragene, im Kreiſe d. J. ein Stück at. Ba in der 
a 


0 Cent. 


Vacha; er für die Real am 10. Jaunar 1900, Vormittags 9 Uhr, dar Meter lang und 30 Bent 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 14a, verſteigert thümer dieſes Holzes wolle A 


ſchule. werden. Das Grundſtück iſt mit 436,18 Thlr. Reinertrag und einer legitimirend hier melden. | 


und 
im Stadtbauamt zur Einficht | Steuerrolle, 


zogen werden. 
Angebote ſind bis zum 


ittags 12 Uhr, 
an das Stadtbauamt einzureichen. 
Allenſtein, 
den 17. Nopember 1899. 
Der Magiſtrat. 


eine Uhr 

egen Exſtattung der Koſten vom mittags 10 Uhr, in Thom 

igenthümer abgeholt werden. 
ettno, Kreis Liban, Bauholz mit 17. * 

den 19. November 1899. und 370 rm Reiſer I. bis III. 

Der Gemeindevorſteher. 
Zawadzki 


eichnungen, Bedingungen Fläche von 384,13,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 735 Mk. 

i i Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

e Henn 10 5 bach 5e da Fran ebe ende Na 

d kö letzt ich] Abſchätzungen und andere da rundſtü etreffende Nach⸗ 

F 15 en, fotvte befonbere Pantoedingunnen können in der Ge⸗ at val 
i ii „ | tichtSichreiberei, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

ſtattung der Schreibgebühren be Das Fr il Über die 190 il — si lags wich 

\ ) am 11, Januar , Borm 

» 58 regiſtrirten Firma C. Braun in Friedrichshof einge- Dien d. 28. Novbr. d. J., an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 


Neidenburg, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 6. 


Holzmarkt 
Oberförſterei Golan 


gefunden. Dieſelbe kann von mir 8 Donnerſtag, den 30. November d. %8., Vor⸗ 
B b 3A. 3 Eichen Nubendes mit 1 fm 485 Fiefern. 8973] 25 bis 30 Stuck ſehr a 
ie en 34: en⸗ enden m efern⸗ 

a 7 12 rm Nutzholz in — 3 — 9 Ane el 580 vs 


und I und 33 rm Meijer III. 
in EN 


Modran, d. 21. Novbr. 1899. 
Der Amtsvorſteher. 


Dom. Senslau 


bene n Weſtpr. fteben zum 


Verkauf: 


450 Linden 
300 Ahornbäunch. 
300 Eſchen. 


Die Stämmchen find 5 jährig. 


Spritgebinde. 


ttags 11 Uhr, 


rm 


2 erhaltene Spritgebinde, 
: 42 rm Kloben 
19457 


Liter Inhalt, gebe billig ab, 
Hermann Hein, Dirſchan, 
Cognacbrennerei mit Dampfbetr. 


alken, Totalit 


8 = 


9339] 2000 m gebrauchtes 


19. Suchtvich- Auktion 


auf Stahl⸗ a „int 
Ben 2. qt Mestin 7 5 Be 
D 1 „ - f 
OStahlmuldenkinplowries am S. Dezember er., Mittags 2 Uhr. Preis 18000 MC, eins 28 Dep, 


2 


Zum Verkauf kommen: 
15 Bullen, die ſämmtlich geimpft 
und zum Theil vorgekört find, 


3 Grunditiide 


Preis 12000 Mk., ſämmtl. ſehr 


P Roſen⸗ 
billig käuflich oder 16 tragende Kühe und Färſen. v 
miethöweile abzugeben. Einige junge Eber und Sane a 2 Kilometer vo 
‘ar Sor eaipen 3 75 —2 en Be Rafe one 8 Ebrenpfort 
U. 6 ahnenhedar „verkauft. et rechtzeitiger Anmeldun agen in 4 
Orenstein & Koppel, Batızia. Hohenſtein u. Dirſchau. [8318] endland. Rofenberg Weſtpreußen. 


89471 3 Waggon 4 Meter 
lange, birkene 


Deichſelſtangen 


geſund und trocken, hat ab- 
zugeben 


Zühlke, Czersk. 


Geldverkehr. 
Dur“ 16000 Mart 


Grubenholz 


Kiefern: und Eichen⸗ 
ca. 50 Jahre alt und älter, au 
ganze Waldgüter, gegen Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Hermann Paßmann 
Ruhrort. 


Wer liefert billig 


neue Körbe 


u” Geflügel ⸗ Transport? 
dreſſen werden brieflich mit 


z. 1. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ Aufſchrift Nr. 9449 durch 
wirthſchaft mit Bäckerei geſucht. 5 
Stadt 20000 Einwohner, ſichere] Nen Geſelligen erbeten. 
en Fa bar Offerten unter Nr. Kaufe: 
en 65 an den Geſelligen erbeten. ae 
te e Unk f 0 
: 18000 Mork |, ett. Birne, 
e 
u 4 %, werden zur 1. Stelle Pfl 9 in 
* Auf ak Geſchäftshaus mit Amen ll. It N. 
62.000 r Offerten mit Muſter und 
von ſogleich oder ſpäter fk Preisangabe erbittet 
8. ſucht. Meldungen brieflich E. Purtzel 
de mit der Aufſchrift Nr. 9482 A 1 hk . 
Be durch den Geſelligen erbeten. vorm. Anna Maschke, 
727 ͤͤ A oh Konitz. 19042 
ſe Für ein neu erbautes Molkerei⸗ — nia oe 
11 Grundſtück mit Dampfbetrieb 50 bis 100 
n. werden zur erſten Stelle Raummeter trockenes 19277 
yy 
é 202 bis 30000 Mk.“ Klobenholz 
t. 41/0, ſucht. erth der] (kiefern oder birkenes) ſucht nach 
te ae 10050 Marr. 0 Station Laskowitz zu kaufen und 
n Offert. unter Nr. 9358 an ben | bittet um Offerten nebſt Preis⸗ 
8 eſelligen erbeten. angabe Dom Sullnowo 


b. Schwetz Weichſel. 
ehverkaute. 


8448] In ee bei 
Montowo ſteht eine braune 


Stute 


fünfjäbrig, 4 Zoll hoch, geritten, 
zum Verkauft. 


Verkäuflich: 
Fuchswallach, 10 Jahre, ge⸗ 
ritten u. gefahren, ſehr billig ab⸗ 
zugeben, weil überzählig. Offert. 
unter 0. W., Dt.⸗Eylau. 

Verkaufe für Mk. 2400 


Original Shire⸗Hengſt 


3½ J., 7", hellbraun, mit regel⸗ 
mäßig. leichten Gang, angekört, 
fehlerfrei. Gebe eventl. auch 
einige 1½jährige 


N 5000 Mark 


werden ſofort reſp. bis 15. De⸗ 
t. Ente er. zur 1. Stelle hinter 
er Landſchaft innerhalb 4 der 
Taxe duf ein Gut zu cediren ge⸗ 
5. Gefl. Offerten unter Nr. 
8862 an den Geſelligen erbeten. 


22 500 Mk. 


erſte golbiichere Oger tog auf 
rößere Apotheke der Provinz 
oſen geſucht, Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 
30, h. 


35000 Mark 
ur I. Stelle auf 3 Morgen gr. 


rundſtück mit Dampfſägewerk, 
Dampftiſchlerei und Baugeſchäft 
per ſofort oder 1. J 
geſucht. 
Naß Wohnhaus 38000 Mk., dex 
a 


bauſes 18000 Mk. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8486 an den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


00- bis 90 000 


zu 4½ pCt. zur erſten Stelle 
auf ein neu erbautes Haus, an 
einer Hauptſtraße in Graudenz 
fact. von ſofort od. 1. Januar 


billig ab. Offerten unter Nr. 9318 
an den Geſelligen erbeten, 


8 Rollpferde 


mittel und gan 
ſchwer, 4 bis 10” 
grog, auswärts zu verkaufen. 
nfragen werden zei mit 
Aufſchrift Nr. 9317 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hellbr. Stute 


Größe 4“, ſofort verkäuflich in⸗ 
folge Verſetzun 1 9104 
beritl. Eden. 
Nachfr. Palm, Reitinſtitut 
Thorn. 
9350] In Bergelau b. Konitz 
ſtehen, zur Maſt geeignet, ver⸗ 
käuflich: 


9 Bullen 
30 Stiere 
4 Sterken 
2 Kühe. 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 

Vorkſb.⸗Raſſe, 

27jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 

üchtung, wer⸗ 

den 5—ti Centner ſchwer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, er Stück, jederzeit 
3 


uct. Offerten unter Nr. 9112 
urch den Geſelligen erbeten. 
a meine Mineralwaſſerfabr. 
fuche einen 


Theilnehmer 
mit 400 bis 5000 Mt. Ein⸗ 
lage. Hoh. Gewinnanth. sein. 
u. Nein nicht exford. Off. 
„Nr. 9304 an den Geſell. erb. 


Soeius⸗Geſuch. 
ür ſicheres, per nächſtes Früh⸗ 
ahr reif werdendes, ſehr rentabl. 
unternehmen: Dampfſchneide⸗ 
mühle, Tiſchlerei, Holzkohlen⸗ 
handel ꝛc. wir noch ein Kapitaliſt 
sun Rictiahmann)gefudt. Mel- 
ungen briefl. unter Nr. 9009 an 
ben Geſelligen erbeten. 
Offiz., Geſchäftsl., Bee 
Darlehen amt, ut jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin NO. 18. 
provijionsfret 6% gegen 
Held nee Theikrück⸗ 
pot. durch „Prudentia“, Berlin, 
rauſenſtr. 25/26. Freikouvert. 


Drei Aktien 


wraicGe 
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ei Abnahme von 

5 ück ſende fr. jeder Bar 

21 12861 

Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.-⸗Falkenau Wpr. 


6891] Starke, hornloſe 


Sprungböcke 


hat abzugeben Rambouillet⸗ 
Kammwoll⸗Stamm⸗Schäferei 
Suzemin b. Pr.⸗Stargard. 


Meißner Eber und 
Sauferkel 


ur Zucht i verkäuflich 
8 ud DER ® bt mer 17100 


Zu kan gesucht. 
91471 200 Centner 


Fulterkartoffeln 


ſuche per Kaffe zu kaufen. Offert. 
erbittet Paul Dittrich, D . 
ziegelei, Soppot-Sodworree 


* 
| 20000 Piegelbretter 
E We Panik tee 
au u. erbitet Offerten “Teer 
2 Emil Runge, Bel garda. Perf. 
9237] Eichene 


er 


’ 9133] Eber u. Sauen 
; Dachſchindeln ö 
90 a 
= ui. qm Dachfläche werden Horkſhi r e⸗Maſſ e 
S. Siemianowski, ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 


8 Maurermeiſter, Stuhm. mark bei Weißenhöhe. 


17276 400 M 


[Stuten und Hengſte 85 


8461] Auf Dominium Bielsk 
bei Czerwinsk Weſtpreuß. ſtehen 
mehrere ſprungfähige, junge 


Bullen 


der Simmenthaler Race zum 
Verkauf. Preis zwiſchen 300 und 
ark. F. Plehn. 


Hampſhire⸗ 
Vollblut⸗Vöcke 


18 Monate alt, 
große, ſchöne wie 
auren, verkauft 7804 
Dom. Ostrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 
9155] Eine hochtragende 


boll, Sterfe 


zwei fette Schweine 
bat abzugeben 


Gutgeh. Konditorei 


mit Ausſchank, vorgerückten Alt. 
wegen ſofort zu verkaufen. War 
über 30 Jahre in letzter Hand 
Nähere Auskunft bei Kaufmann 
Otto Kotschedoff, Marken burg 


Freiwilliger Verkauf. 


Im Auftr. d. Herrn Plienta 
werde ſeine 18982 


Beſitzungen 
in Buchwalde 

1 Klm. v. Oſterode gelegen, be⸗ 

ſtehend aus: 

1. einem nenerb. maſſiven 
Reſtaurant, worin außer 
Wohnung 4 Reſtaurations⸗ 
zimmer, gr. Saal m. Bühne 


u. Veranda, fern. Kegelbahn 
u. großer Garten; überall 


— Müller, Dragaß. Acetylen⸗Beleuchtung 

9448] Ein gut beanlagter 2. einem maſſiv. Brivath. 
A nebſt maſſ. Stall, neuer 
Hühnerhun Sdieune, Loree u, Bemfe 

: ae] foietygeae See 


ſtammend, ſteht preiswerth zum 
Verkauf in Forſth. Steenken⸗ 
dorf per Bahnhof Bergfriedeſ 3 
Oſtpreußen. 

9336] Sehr ſchöne junge, zwei 
Monate alte 


Gärtnerei m. Woh. u. Gart., 
jetzt f. 600 Mk. vermiethet, 
. ein. Kruggrundſtück, neu. 
maſſ. Haus, worin unten gr. 
Laden, gr. Reſtaurationsz., 
2. Wohnz., Küche u. Kamm., 


oben 3 Wohn., n. Garten u. 

sagen tring , ate Mei, 

ri 2 . Miethe, 

Rüden, für 20 Mark pro Stück] 4. ar: 55 pr. M. Acker n. 


d. Stadt gel., u. 8 M. Wieſen, 
im Ganzen, a. geth, verk, Zur 
Einleitung d. Verk. h. e. Termin 


auf Montag, d. 4. Dezember er. 
von 2 Ube Nachmittags ab, 


im Neftaurant des Herrn 
Plichta anberaumt und lade 
Käufer ergebenſt ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. Nähere 
Auskunft ertheilt jederzeit 


H. Siebert, Elbing, 


Innerer Mühlendamm 22. 


Meine Veſitzung 


in Kaldau, 5 Minuten v. Stadt 
und Bahnhof Schlochau Weſtpr. 
belegen, will ich entweder im 
Ganzen oder in beliebig großen 
Parzellen verkaufen. Es iſt auf 


verkäuflich. Dom. Laſchewo 
bei Pruſt Weſtpr. 


niet = — — 


Geſucht Pferd 


zu milt. Zweck, Alter 4—8 Jahre, 
Größe 5 Fuß 5—7 Zoll, geſunde, 
ſtarke Beine. Preis 600 bis 900 
Mark. Gefl. Offerten unter Nr. 
9489 an den Geſelligen erbeten. 
Zwei elegante, 
fehlerfreie, breite, 

knochige 


2 » 

Wagenpferde 
6 bis 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, 
fromm, gut eingefahren, werden 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9472 d. d. Geſelligen erbet. 


BRE WI RNA 


Pr perieiben ein igt. Veſchanenbelt 
1 ager v. vorzügl. Beſchaffenhe 
N Kaufe für Sachſen % vorhanden, i pa fe Nic zur 
nlage einer Dampfziegelei be⸗ 

% jederz. ſchwere, x 8 eignen würde. Bablungs- 
hochtragende edingungen günſtig. Beſichtig. 


58 


jeden Tag geſtattet. W 
oe 908 


jederzeit. 
Mentzel, Kaldau. 


Kleines Grundſtück 


Nähe Graudenz', 11 Mrg. gut. 
Land u. Gebäude = 


61881 


L 


Kühe. 


% H. Böhnert, 
Noſenberg Wpr. 


96 96 96 96 96396 96 9096 
Eleg. Wagenpferde 


ſtadtſicher, Paſſer, 6 b. 7 jährig, 
6", fof. zu kaufen geſucht. OH 
sub M. M. 765 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Mk. bei kl. Anz. ſof, zu verkauf, 

eign. fic auch z. Geſchäft. 19488 
tto Nogatzki, Giiteragent, 

Graudenz, Oberthornerſtr. 19, J. 


Ein in lebhafter kleiner Stadt 


Oſtpreußens mit guter Umgegend 
geleg., flottgehendes 


Putz- u. Kutzwaaren⸗Geſchäft 
iſt mit ca. 1000 Mk. Reſtbeſtand 
mſtände halber zu übernehmen. 


Dom. Ober⸗Lesnitz b. 
Kolmar in Poſen ſucht 12 
tragende, reinblütige 


an den Geſelligen erbeten. 

Ein in beſter Lage befind. 
Manufaktur⸗, Putz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaaren⸗, Damen⸗ und 

Herren⸗Konfekt.⸗Geſchüft 


in einer Stadt Hinterpommerns, 
ca. 5000 Einwohner, iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Das Lager tit ca. 
-bis 3000 Mark groß u. beſteht 
nur aus couranten Sachen. Voll⸗ 
ſtändige Ladeneinrichtung; Woh⸗ 
nungen befinden ſich neben dem 
Laden, Miethe nicht hoch. Mel⸗ 


Holländ. Sterken 


zu kaufen. 5860 


| Grundstücks?‘ und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein im Kreiſe Stuhm gelegenes 


Grundſtück 


ca. 50 ha incl. Wieſen, gute Ge⸗ 
hände, überzähl. lebend. u. todt. 


Invent, anderer Unternehmung. : S 
balber fo ort guj verkaufen. Off. oon ce es Repent i = 
unter N. N. poſtlagernd Stuhm. 


8429] Wegen Todesfall beab- 
ſichtige mein 


Gut 


ca. 700 Morgen, vorherrſchend 
Naar e en, 4 Kilom. von 
y 


Parzellirung 


des Gutes Adl.⸗Zawadda bei 
Warlubien. Verkaufs ⸗ Termin 
findet ſtatt am 29. November 
im hieſigen Gaſthauſe. Käufer 
haben hier Gelegenheit, mit wenig 
Geld Grundſtücke preiswerth zu 
erwerben. Nähere Auskunft er- 
theilt d. Beſitz. A. Reiche. [8291 


Drogerie 


in kl. Provinzialſt. Oſtpr. it 
anderer Unternehm. wegen fof. 
oder ſpäter für Inventurwerth 


uderfabrif, 1 Kilom. v. Chauſſee 
ahn, Brennerei und Molkerei 
entfernt, mit todt. u. lebend. In⸗ 
ventar bei mäß. Anz. preiswerth 
ſofort zu verk. Offerten an die 
utsverw. Ludwigsheim 
bei Lindenberg. 


Beſitzun 


theiliweife fehr cuter Acker mit 
~ pa eilweiſe ſehr guter m 
verkäuflich. Genannte Drogens | einer darauf in bollem Betriebe 
andlung beitebt 6 Sabre, tit) befindlichen Ziegelei, wie auch 
onturrengfrei u. erz. der Bei. | guten Wieſen u. Torfverhältniß, 
1560 aM ge Ae eat | [a e de e 
7 . en billigen, aber feſten Pre 
Nr. 9435 an den von 27000 Mark bei 6. d 18 7000 
= lebh. Induſtr.⸗Garniſonſtadt 
oſens i. e. Hausgrundſtück i. 
b. Reste m. ſ. gutgeh. 1 m 
n. Reſtaurant u. gr. Saal ſow. Ge⸗ 
treidegeſch. u. Speich. u. g. Bed. 
m. w. ‘i „verk. Ang. u. A. B. 
8488 b. d. ul. Bote, Inbwrazlaw. 


a 


Geſellig. erbet. 


Mk. Anz. ſofort verkauft werden. 
Die Beſitzung, wie auch die 
Biegelei, int Hart an d. Chauſſee, 
aum eine halbe Meile von einer 
Kreis- und Gymnaſialſtadt. Re⸗ 
rag bitte Offert. unt. Nr. 
313 a. d. Geſelligen einzuſend. 


Schönes Stadt-Brund 


mit 
oder 


größeres 


Kolonialwaar.⸗Geſch 


mit dazu gehöriger 


wird möglichſt von ſofort am] Ge 
Bet zu kaufen oder zu Düngſtoff Handlung, ſowie 
Ausführliche | größ landwirthſch. Betriebe 


u Obſtgart., ift 
umſtändehalber f. b. Preis v. 4500 


Meldungen briefl. unt. Nr. 9439 


uten Gebäuden und ca. 6 


Ein flott gehendes, eingeführt, 


Material⸗ und 


Destillation 


hieſigen 
pachten gefucht. 
Offerten über Umſatz, nebit An⸗ 
pa en über verlangte Anzah⸗ 
ung, Zeit der evtl, Uebernahme 
2c. unter Nr. 8766 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Berkauf. 


Ein in einer größ. Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens gelegenes, gut ver⸗ 
zinsb. ausgrundſtück, auch 
ae Gejdaftsbaus fic) eignend, 
ft Umſtändehalber preiswerth 
gu verkaufen. Agenten verbeten. 
luskunft ertbeilt E. l 
Gutspächter, Bald ram bel 
Marienwerder. [8571 


Anderer Unternehmungen halb. 
will ich mein in gutem Zuſtande 


befindliches be [6862 
Grund jtiick 
roß ijt, ſofort 


das zwei Hufen 

verkaufen. Dasſelbe würde 
ſich für Viehhändler zer 
eignen, da reichliche Wieſen 
vorhanden find. er Preis 
beträgt 33000 Mk. Anzahlung 
9000 Mk. Bei baarer Zuzah⸗ 
lung nehme gutes Objekt in 
Zahlung, Gefl. Offerten unter 
R. 10. poſtl. Gr.⸗Schwansfeld Opr. 


9080] Das wirklich ſchöne 


Bahermiblengeunditid 


welches vor zwei Wochen im Ge⸗ 
ſelligen angeboten war, iſt wegen 
zu kleiner Anzahlung noch nicht 
verkauft; dieſelbe ſoll ungefähr 
6000 Mark betragen. Zum 
Grundſtück gehören 64 Morgen 
Land, guter Roggenboden, und 5 


Morgen ſehr gute Wieſen, ein P 


errſchaftliches Wohnhaus mit 6 

tuben, Kellereien, Scheune mit 
Stall, auch Einwobnerhaus und 
FFF 
1 Pferd und Wagen. Die Mühle 
een beim beſſeren 
Jaſſergang leiſtet fie leicht 30 
Scheffel täglich, 2 Mahlgänge u. 
Spitzgang, dabei Dreſchen, Häckſel⸗ 
ſchneiden und kleines Sägewerk, 
alles mit Waſſerkraft gut ein⸗ 
gerichtet. Gute Umgegend mit 
viel Kundenmüllerei. Die Mühle 
liegt an Chauſſee, Bahn, in der 
Nähe einer Kreisſtadt mit Militär 
und iſt für den ſehr billigen 
Preis von 22500 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Hypothek feſt. Zu er⸗ 
fragen beim Befiter Rajkiewicz, 
Schönſee Weſtpr. 


Parzellirungs⸗ 


2 
Anzeige. 

Dienſtag, den 28. d. Mts., 
von 9 Uhr Vormittags an, werde 
ich Unterzeichneter im Auftrage 
der Herr mann'ſchenEheleutedle 
ihnen gehörige, in Oberaus maß, 
hart an d. Chauſſee in d. Culmer 
Niederung, ½ Stunde von Culm 
und 10 Minuten zur Molkerei 
gelegene Beſitzung, beſtehend 
aus d übenboden und 
zur Hälfte des Areals beiten 
Kuhheuwieſen, in einer Größe 
von circa 46 Hektar, neuen Ge⸗ 
bäuden, ſehr gut. Inventar, voller 
Ernte, im Ganzen oder auch ge⸗ 
theilt in deren Behauſung ver- 
kaufen. Bemerke noch, daß fig 
das Grundſtück theilen läßt un 
u jeder Hälfte Gebäude vor⸗ 
Sauben find. 

Culm, im November 1899. 

J. Mamlock. 


villa 


zehn Minuten von Dresden 
entfernt, mit 8 Zimmern, Bade- 
ſtube, Küche, Keller, geräumigem 
Bodengelaß, elektriſch. Beleuch⸗ 
tung, mag iene | und ſchönem 
Garten iſt Umſtände halber bill. 
zu verkaufen. Halteſtelle der 
elektriſchen Straßenbahn vor d. 
Thür. Nähere Auskunft ertheilt 
von Bonin, auf Lupow, Kreis 
Stolp in Pommern. [9455 
Beabſichtige 
ca. 220 Mrg. Acker 
(Roggenboden) meiner Beſitzung, 
unweit Stadt und Chauſſee, par⸗ 
zellenweiſe oder im Ganzen zu 
verkaufen, Reflektanten bel. Off. 
u. Nr. 9308 a. d. Geſ. einzureich. 


Eine ſehr gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt ff. 8 Reſtau⸗ 
rant und Gartenetabliſſement 
iſt anderer Unternehmungen 
halber preiswerth von ſogleich 
zu verkaufen. Die Lage iſt 
vorzüglich: erſtens iſt's ein Aus⸗ 
flugsort, 3 km von einer Kreis⸗ 


und Garniſonſtadt, ferner dicht 
am Bahnhof, ſowie ſehr ſtark 


An⸗ 
ahlung 15000 Mark. Blerum⸗ 


aſſirter Chauſſee. 
¥ Kaufpreis 77000 Mk. 


atz außer Engros⸗Verkauf 150 T. 


Geſchäftsumſatz 25⸗ b. 30000 Mk. 


ärtnerei geeignet, Seminar, 
am Platze, iſt preiswerth ſo 


ort zu ver 
wenden ſich an G. Edel, 


orn, Gerechteſtraße 22. 


wirthſchaft, 
Getreide⸗ 


fi in Loebau Wellpr. 


Een Obſtgarten, für Rentier 
n und Amtsgericht 
aufen. Nur dire te Käufer 


Ein gangbares Barbier⸗Ge⸗ 


ſchäft iſt and. Umſtände h. billig 
u. unter günſt. Beding. ſofort zu 
verkaufen. Offert. sub 111 an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Wegen Todesfalls beabſichtige 
ich das hier am Orte ſeit 80 
ene exiſtirende und in der 


amilie vererbte Geſchäft, 
eſtehend jetzt aus Schank⸗ 
ut eingeführt. 
piritus⸗ und 


250 Mg. Land, darunt. viele g. 
ieſ.), im Ganz. od. getheilt unk. 


grit Verkaufsbeding. zu verk. 


rib Freuden hammer Wwe., 
7351] Goldap. 


7929] Meine gutgehende 


Schankwirthſchaft 


in der Nähe der Ulanenkaſerne, 
bin ich willens, krankheitshalber 
ſofort für 26000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. 


Louis Leß, Thorn, 
Mellienſtraße 133. 


Eine gutgehende 


Haftwirthſchaft 


4 Mrg. Land, gute Geb., feine 

t., Einwo hnermiethe jä rl. 
82 Mk., in gr. kath. u. deut 12 
Kirchdorfe d. Prov. Poſen, krank⸗ 
heitsh. preisw. 8. verk. Gefl. Off. 
u. Nr. 9440 a. den Geſellig. erb. 


Vorſtädtiſche Gaſwirthſchaft 
mit Materlal⸗Geſchäft und Aus⸗ 
ſpannung, mehrer. Mrg. Weizen⸗ 
boden, Miethseinkommen, iſt bill. 
zu verkaufen. Anzahlung 6⸗ bis 
7000 Mk. Auskunft ertheilt 
Rentier Bahlau, Mar eeſe 
bei Marienwerder. [9369 


bine Belibung 


136 8 groß, durchw. Weizen⸗ 
boden, 3 Mrg. Torfſtich, 12 Mrg. 
zweiſchn. Wieſen, mit reichlichem 
todt, und lebend. Inventar, im 
Naſten burger Kreiſe, dicht an 
Chauſſee und 2 Kilometer von 
Stadt und Bahn gelegen, iſt 
Umſtändehalb. ſofort zu verkauf. 
reis n. Uebereink. Offerten an 
Beſitzer M. Duddek, 


E. Tapeten⸗, Farben⸗ 
u. Pinſel⸗Geſchäft 


ijt von fofort oder ſpäter zu ver⸗ 

kaufen. Offerten unter Nr. 9468 

an den Geſelligen erbeten. 
Die günſtig gelegene 


Molkerei 


einer Kreisſtadt Weſtpreußens, 
mit guter Kundſchaft, ijt zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 9067 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Achtun 


1 
— 

Dur“ re, a 
9487] Ein Geſchäftshaus in 
kl. Stadt, worin Militär iſt, dicht 
am Bahnhof, eignet ſich vorz. 4. 
otel, ijt bei aut: von Be bi 
000 Mk. verkäuflich durch Otto 
Nogatzki, Güteragent, Grau⸗ 

denz, Oberthornerſtr. 19, I. 


Gin Grund ſtück 


in einer lebbaften Stadt Oſt⸗ 
preußens, zu je Geſchäft 
paſſend, anderer Unternehmungen 
alber preiswerth zu verkaufen. 
nzahlung 1000 Mk. Gefällige 
Offerten unter Nr. 9403 an den 
Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
9386] Eine gut eingeführte 


Gaftwirthſchaft 


in großem Dorfe, iſt Fortzugs 
halber weiter zu verpachten. 

Gefl. Offerten unter Nr. 9386 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine gangb. Bäckerei 
iſt von ſofort oder 1. 4. zu 
verpachten. 19002 

R. Thomas, Thorn, Junkerſtr.2 


Vom 1. April n. J. iſt ein 


Arug 


alleiniger am Orte (Kirchdorp, 
an einen ſtrebſamen Mann, 
welcher ſich verpflichtet, im 
Sommer 12 b. 20 poln. Arbeiter 
zu ſtellen und zu beſpeiſen, zu 
verpachten. Offerten unter Nr. 
9018 an den Geſelligen erbeten. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Saal, in beſter Lage der 
Stadt Inowrazlaw, iſt pom 
1. Ap il 1900 unter günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen. 

Meldg. u. 9015 an den Geſell. 
erbeten. 


Ein nücht., ſtrebſamer Mann 
wir zum 1. Januar eine nach⸗ 
weislich gutgebende 


Gaitwirthidatt 


zu pachten reſp. ſpät. zu kaufen; 
am liebjten in einem gr. Dorfe. 
Off. u. Nr. 9433 an d. Geſellig. 


Gutgehende Neftauration 


oder Gaſthaus 


— 


Offerten unter Nr. 9468 an den] wird zu pacht. od zu kauf, geſucht 


Geſelligen erbeten. 


Off. u. Nr. 9486 a. d. Geſelligen eri 


graph. Vergröss., keine Zeichn. fertigt nach jad. 
hoto eingesandt. noch so verblich. Bilde unt. Garantie 
für Aehnlichkeitu.vollend. künstl.Ausführ. Wand. 

bild, Gr.148X66 cm, M. 9.—, Gr. 116073 cm, M. 12.— in hochf, 
farb. Ausf. (s. vornehm), Gr.117,50,Gr.1125 M. Schnellste Lief. 
Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss -Anstalt. 


Gedächtniß . 


„Ein Kopf ohne Gedächtniß iſt wie eine Garniſon ohne 
Befeſtigungswerke.“ 
9421] Napoleon I. 


Verlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, Inſtrr.⸗Fokt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Mufikwerke ꝛc. 
b. über Zleh⸗u. Mundharmonikas, 
e, über Violinen, Zithern und 
Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Reparaturen. 1690 
n aaraturen. 190 


Ä Mühlen, Ziegeleien, 
Fabriken u. s. W. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: -Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorentabrik Deutz, 
Filiale Danzig, gelieterten 35p{d. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit Sofort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 


triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde 
etwa 12 Kilogramm“, [9848 


d. i. % Kilo = ca. 1, Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko. 


haswotoren-Tabik Deal, Tine Danze, 


N Tuch’ 


Stoffe! 
Zurückgesetzte Stoffe 
S eo  sportbillig} 


iS 


Meine Fabrikat 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisso⸗ſtünd. M. . 75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.— 
Wecker, leucht. v. M. 2.28 
I. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußkaſt. 
by von M. 7.50 an. 

Preis buch mit 700 Ab⸗ 
bildungen gratis und 
, franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
Lindau i/Bodensee No. 928 
DET Zivei Jahre Garantie 


N 


Poehlmann's Gedächtnißlehre entwickelt die Beoba Htungs- und 
Auffaſſungsgabe, heilt von der Zerſtreutheit unſeres nervöſen 
eltalters und ſtählt das natürliche Gedächtniß. Die Lehre läßt 
ch auf alle Sprachen. Studien, ſowie Vorkommniſſe des täglichen 
Lebens anwenden. Empfehlende Recenſionen von mehr als 100 
europäiſchen Zeitungen, Zeitſchriftenzund Fachblättern. Kölniſche 
Volkszeitung: „.. . Er lehrt nicht nur behalten, ſondern auch 
ſelbſtändig denken ...“ Great Thoughts, London: „... Die 
Lehre iſt nahezu unentbehrlich für Prüfungskandidaten und ſolche, 
welche fremde Sprachen lernen...“ Lorriere Mercantile, 
Geuna: „. . . Die Lehre iſt deshalb für alle außerordentlich 
nützlich, beſonders für ſolche, welche = prachen lernen. Het 
Nieuws van den Dag, Amſterdam: „... Auf jeden Fall 
wird ſich niemand beklagen, mit Poehlmann's Lehre bekannt ge⸗ 
worden zu jein...“ Wädagogiſche Warte: „... Die Poehl⸗ 
mann'ſche Gedächtnißlehre iſt durchaus empfehlenswerth . .“ 
Proſpekt (deutſch, engl., franzöſ., ital. oder Goll.) mit zahlreichen 
Zeugniſſen und Zeitungsrecenjionen gratis und franko durch 
L. Poehlmann, Finkenſtr. 2, Münden, U. 4. 


Ve 


Einziges Spezialgeſchäft am Platze. 


Regenſchir 
nur gute, haltbare Qualitäten, 
empfiehlt in großer Auswahl 


Graudenzer 


Schirm - Fabrik 


M. Lipinski 
4 Marienwerderſtraße 4. 
Repariren u. Beziehen v. Schirmen 
ſchnell, ſauber und billig. 


G. Altrock, 


Möbel = Fabrik. 


Grandenz, Marienwerderſtr. 41 und Salzſtr 
empfiehlt ſein großes Lager in ſelbſtgefertigten 


Möbeln aller Art 


v. einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu den billigſten Preiſen. 
Ganze Wohnungseinrichtungen ſtets auf Lager. 
Polſtermöbel verkaufe zu ganz herabgeſetzten Preſſen. 

Gleichzeitig mache ich meiner werthen Kundſchaft von Grau⸗ 
denz und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mir für's Lager 
— Pianinos == 
=o mee aw 
von großartiger Tonfülle, aus einer der berühmteſten Fabriken 
(Hofliefer. Hr. 6. Wolkenhauer, Stettin) zugelegt habe, und em- 
pfehle ich ſolche für den Weihnachtsbedarf unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu Fabrifvreijen. Pp 


Säcke Pläne Decken 
u | 


Patent- 


1 


Erstklassige 
Fabrikate ! 


OLTER® 


Yellow-pine-Stab- und Hiemenfuhboden, 
Cichen⸗Stabfußboden, 
Yellow-pine-Stab- und Riemen⸗Verdoppelungs⸗ 
Fußboden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegung auf 
alten Fußböden ohne Entfernung deſſelben und der 
Fußleiſten. 17388 

Dauernde Fugenloſigkeit garautirt. 


Wolgaiter Actien⸗Geſelſch. für Holzbearbeitung 


Wolgaſt in Pommern. 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 

gesundes Futter, 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


War" Original-Preise, "un 


eis. Dekor 


Bromberg. 


Beſter Schutz 


gegen 


naſſe Füße. 
Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


chte ruf), Juchtenſchäfte. 


( 

Qual, I, ff. a 10,50 Mark, Qual. 
I à 9,25 Mark p. Paar, franko 
gegen Nachname. 


Emil Jacob, Leſſen Weſtyr. 


Illustr. Preisliste kostenfreil 
Postäose Magd. Sauerkraut 
M.2, 1/2 Ank.25 Pfd. M. 4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca.120Pf.M.10.50, 
120xhoft 250 Pfd. M.15, 
1/4 Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


Postdose Sagan rken M. 2, 
Fass 60 St. Mk 6, 120 St. 
M. 10, delic. Senfgurken 
M. 4.50, Weinge würzgürk 
chend. 50, Mixpickles M. 4 


postdese del. Zuckergurken 


—_ > 
ES 
> 


SAI 


929 


1,60: 1.70; 1,80; 
1,90; 2.00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd 


mren Ruf als „erst- 


klassiges Produkt” 
eS 


3 
Getreide, Mehl, Erntepläne, Arbeit.⸗Schlafdck. 
Kleie, Wolle, Stanb- u. Wagen⸗ Pf I d f i 
Kartoffeln, pläne, Staaken⸗u. Ie evenen, 
Hädjel, Dünge- Mietenpl., ſow. a. wolleneSommer- 
mitteln ze, ꝛc. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken 


Unübertroffener Wohl- 


“7 UNIZ iti 
Gebrannte Haffees 


wie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Giissow, 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylau bei A otheker R. Böttcher 


E 
liefert beſtens und billigſt 18506 


Cad 1. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe29. 


| 


Wilh. Dehn, in Gilgenburg_bei G. Eichler, in &ollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E. Herrmann, E. Kledzinski, in Neumark W pr. 
bei Conditor H #luhm, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenber Westpr. bei 
0. Strauss, in Prechlau bei dito Hellwig, in Exin bei Gonditor Jacob Cohn, in Culm- 
see bei Anton Gaga, W. Kwiecinski, in A.tkischan bei Rich. Köpping, in Freystadt 
Westpr. bei J. Siewerth, in Ci.ristburg bei Paul Knospe, in LiebemühlbeiR Sendzik. 


Handarbeits⸗Geſchäft Buchen⸗Eſſigſpähne 
Hedwig 117 estphal 9 2 romberg ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
neben Hotel Adler. geroltt, Mug e 

Empfehle reiche Auswahl in i ın nis enam, 
eleganten und einfacheren Stidereien. n ee % Male Sie, 
Dedenftoffe: Stickſeiden und Garne. 2 an. 3 

Sehr preiswerthe Aufzeichnungen nach neueſten Vorlagen. 


Planet-Schrotmühle. 


Weiches, wol- 
liges Nehrol 


Grosse 
Leistung von 
1 ½ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 
Billiger 
Preis. 


Wie Kann man husten 


Einfache oder heiser sein und nicht sofort von 18179 en 9 hig 
Bauart hannisbeeren, Kirschen 


Erdbeer.) M.6 25, Stach. 
beer. M. 3.75, Perlz. M. 4 


Posidose Birnen M.4, Essig- 

flaumen M. 5, Essig- 

rschen M.5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 3.50. 


Posid-Freisselboeren gelée- 
artig.M.4.50, Rheinisch. 
Apfelkr. M. 5, Rothe 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


. Mühlsteinschärfe. 24 
Leichter Gang. 


Fay's üchten Sodener Mineralpastillen 


Gebrauch machen?! Fay’s ächte Sodener Mineral- 

pastillen helfen immer, sie sind angenehm im Geschmack, 

im Gebrauch billig und hinsichtlich der Wirkung un- 

übertrefflich. In allen Apotheken, Drogerien und 
2 Mineralwasserhandlungen zu haben 


ecker von & 2.40 an, 
„e,; leuchtend „ 4 2.90 ,. 
Memontoir-WGren von A 5.80 an. 
egulateure von  7.— an. 
arantieschein über 2 jähr., reelle 
Garantie liegt jed.Sendung bei. Rein 


a “A : zum Preise von 85 Pfg. I Rifito, daUmtauſch geſtatt. ae weit Rrben M. 3. 
@ Nollkommenste Betrichssicherheit, e die Schachtel. e e PostsoliosD. Sparcel Erbe. 


f az tst. Compottr. sort. M.6, 


5 ve | : 72 ; versendet unter Nach- 
Li LF eer me, PPS eee PONE sete 
terial, verſendet direkt an Private, 
U 111 9 7 


l € 
Conserv.- 
die mech. Strumpfſtrickerei Fabrik 8. Pollak, Hoflief. 


~ Magdeburg, gegr. 1858 

Niederlage von Fay’s Sodener Mineral-Pastillen, P. Winklewski, Thorn, Gerſten⸗ Tel.-Adr Conservenpollak. 
in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlau ſtraße Nr. 6. Daſelbſt werden x g 2 
Grandenz. Alte Strasse B. 428 auch ichabbafte Str. angeſtrickt. 


0 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


23. Fortſ.] Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 
Juſtizrat ien auf die Eröffnung von Bolkow's 

Rebun we 2 vorbereitet zu ſein, aber daß man 
ie ihm mit einer ſolchen Ruhe, faſt als etwas Selbſtver⸗ 
tändlicher gab, das ihn erſt in zweiter Reihe anging, das 

{ ihn. 
ee Staatsanwalt, Sie haben vor Zeiten um meine 
Tochter angehalten. Ich bat Sie um eine Wartezeit; doch 
genug, wenn Sie beide verlobt ſind, ſo bleibt mir freilich 
nichts übrig, als mich einverſtanden zu erklären. Er war 
hochroth geworden, ſolche Anſtrengung hatte ihm das letzte 
Wort gekoſtet. 

„Ich danke Ihnen“, ſagte der Staatsanwalt ebenſo ver⸗ 
bindlich wie kühl. . 

„Allerdings“, fuhr der Juſtizrath fort, „gebe ich dieſe 
Einwilligung in einer Vorausſetzung, die mir ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erſcheint.“ 

9 dieſe ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung?“ 

„Daß Sie die Anklage gegen unſere Klientin heute fallen 

gelaſſen haben.“ 
| „Siek Juſtizrath —“ . 

„Sie können ja garnicht anders, die Unschuld des armen 
Mädchens iſt erwieſen, der Schuldige ſo gut wie ge⸗ 
funden — : 

„Und wenn Sie trotzdem irrten mit Ihrer ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Vorausſetzung, Herr Juſtizrath?!“ 

„Wenn ich irrte — Herr Staatsanwalt?!“ 

„So ſagte ich.“ ) 

„Dann freilieh würde ich dieſen Irrthum nicht meinet⸗ 
wegen, nicht unſerer armen Klientin wegen bedauern. Wir 
haben längſt gewonnenes Spiel. Je mehr Sie jetzt noch 
für die Anklage eintreten, um ſo glänzender würde unſer 
Sieg ſein.“ 


„Um weſſentwillen denn würden Sie Ihren Irrthum 
‚ein bedauern?“ ; 
„Um Ihretwillen, Herr Staatsanwalt, um 


meinetwillen höchſtens inſoweit, als Sie nunmehr in der 
Oeffentlichkeit als mein Schwiegerſohn daſtehen würden.“ — 

„Um meinetwegen, Herr Juſtizrath?! — ich verſtehe 
Sie nicht.“ — 5 

„Ich meine — ſo unklar ſind meine Worte nicht, Herr 
Staatsanwalt. — Sie haben es ſoweit getrieben, in dieſem 
Prozeß, daß Sie — verzeihen Sie mir das Wort — allen⸗ 
thalben die mißgünſtigſte Kritik heraufbeſchworen haben.“ 

„Die mir ſehr gleichgiltig iſt, Herr Juſtizrath; ich bitte 
zur Sache, wenn's beliebt.“ 

„Sie mag Ihnen gleichgiltig ſein, dieſe Kritik, Herr 
Staatsanwalt, mir iſt ſie es von dem Augenblick an nicht 
mehr, wo Sie in mein Haus als Mann meiner einzigen 
Tochter in Sohnesrechte kreten. Wenn Sie es jetzt zum 
Aeußerſten kommen laſſen, die Anklage aufrecht erhalten 
gegen eine Perſon, von deren Unſchuld die ganze Welt 
überzeugt iſt —“ 

„Die ganze Welt — meinetwegen! Aber ich nicht, ich 
nicht, Herr Juſtizrath, und darauf kommt es für mich 
allein an.“ 

„Sie nicht?!“ 

Der Juſtizrath ſaß wie gelähmt auf ſeinem Stuhle, nur 
die Brille über den ſtarren Augen flog mit einem gewal⸗ 
tigen Ruck jählings in die Höhe. 

„Sie nicht?! Sie halten dieſes Mädchen, auf deren 
Unſchuld nach den letzten Ergebniſſen des Prozeſſes jeder 
Laie in ganz Kronburg einen Eid ablegen würde, en 
ſchuldig?! Für ſchuldig auch jetzt noch, wo der Mörder 
bereits gefunden?“ 

„Für mich iſt er nicht gefunden!“ 

Der Juſtizrath wollte eine ſchnelle Erwiderung thun, 
aber die Sprache verſagte ihm. 

„Nein, nein, Herr Juſtizrath“, fuhr der Staatsanwalt 
ſehr ruhig und beſtimmt fort. „Sie ſind auf falſcher Fährte, 
Sie alle! Der Dachdecker Hock iſt der Mörder nicht. Er 
bing ein Spitzbube geweſen ſein, noch hente fein, meinet⸗ 
‘ wegen der größte, den Sie ſich denken können, ein Mörder 
br. iſt der Mann nicht.“ 

„Aber das Meſſer, Herr Staatsanwalt?! das Meſſer —“ 

„Iſt durch irgend einen unerklärlichen Zufall in ſeine 
ts. Hände gekommen.“ 

„Durch einen unerklärlichen Zufall! Das iſt gut, 
5 wirklich ſehr gut, Herr Staatsanwalt. Alſo Sie glauben 
an das ſchöne Märchen, das uns dieſer geriebene Schwindler 
da heute zum beſten gab, ich möchte Sie um Ihre Harm⸗ 
| loſigkeit beneiden.“ i 
' „Ob ich an dieſe Angabe des Zeugen glaube oder nicht, 


ſe. das iſt gleichviel. Jedenfalls hat er das Meſſer nicht ent⸗ 
me wendet, mit ihm die That nicht gethan. Der unbegreif⸗ 
“ lichſte Zufall ſpielt oft jo wunderbar in das Menſchenleben 
18 hinein, warum follte er es hier nicht gethan haben?!“ 

od, Der Juſtizrath ſah dem Staatsanwalt eine Zeit lang 
17 in das bleiche, aber wenig erregte Geſicht. Dann ſchüttelte 
= er den Kopf, langſam und mit einer Bewegung, als habe 
V. er es mit einem Kranken zu thun. „Herr Staatsanwalt“, 
2. yo er endlich, „Sie find noch jung, Sie haben die Er- 
* ahrung noch nicht, die ich mir erworben, können Sie noch 
dt nicht haben Ich ſtehe jetzt bald fünfundzwanzig Jahre in 
be der Sache drin, ich kenne die Menſchen, habe gelernt, zwiſchen 
Me Unſchuldigen zu unterjcheiden und zwiſchen Verbrechern. 
Lite Nehmen Sie es dem älteren Mann nicht für ungut, wenn 
efe er offen mit der Sprache herauskommt. Sie ſind in einem 
itt furchtbaren Irrthum befangen, in einem Irrthum, der nicht 
— anderen, denn Gott ſei Dank, dafür ift geſorgt, der Ihnen 
e verhängnißvoll werden kann.“ 

— Er hatte es mit einer eindringlichen Wärme geſprochen, 
f die ſeinem ſpröden Organ ſonſt nicht zu eigen war. 

äft „Es ijt meine Ueberzeugung, 1 Juſtizrath, ich kann 
V., nicht anders. Sie ſind doch auch ein Mann von Ueber⸗ 
ic zeugung, Sie jollten mich verſtehen. Ich glaube nun ein, 
rie, mal an die Schuld der Angeklagten. Die geſtrige Ver⸗ 
ber handlung hat mich in keiner Weiſe von dieſer Meinung 
vo⸗ nos, Sebel Ich halte den Dachdecker Hock nicht für den 
uf⸗ Thäter. Tauſend Gründe — ich gebe es zu — ſprechen 
— für ſeine Schuld. Er würde zweifellos verurtheilt werden, 
m wenn er an Stelle der Angeklagten ſtünde, aber ich, der 


(Ragor, vers, kann ihn nicht für ſo belaſtet halten, und 
anderen Herren. Ich halte dieſes Mädchen für e 

rgend ein 
faßbares, denkbares, ja nur mögliches Motiv, das dieſes 
junge, nie beſtrafte Weib zu einer ſo gräßlichen und wider⸗ 


Der Geſellige. 


„Und das Motiv, Herr Staatsanwalt?! 


finnigeu That treiben jollte?! 
„Das Motiv“, 
finden, früher oder ſpäter. 
nur: ich muß ſie anklagen, muß 
ich muß es!“ 
„Und wiſſen Sie auch, was Sie damit thun?“ 
„Ich nehme es auf mich.“ 


„Sie ſetzen ſich — nein, nein, ich will Sie nicht be⸗ 
leidigen — jetzt nicht — aber wenn Sie meine Tochter 
lieben, wenn ich ſie Ihnen anvertrauen ſoll fürs Leben, ſo 
giebt mir das ein Recht, Ihnen auch dies noch zu ſagen“, 
und nun die Stimme, der er genug Gewalt angethan zu 
haben meinte, zu geſteigertem Ausdruck erhoben, fuhr er 


laugjam, jedes Wort betonend fort: „Herr Staatsanwalt, 


das, worauf Sie ſo eigenwillig pochen, was Sie Ihre 


Ueberzeugung nennen, das iſt keine Ueberzeugung mehr, 
das iſt etwas ganz anderes. Ein Wahn iſt es, ein furcht⸗ 
barer, trauriger Wahn!“ 

„Dann iſt jede Ueberzeugung nur ein Wahn!“ 

„Sie ſtehen allein da unter Tauſenden! Und unter 


ihnen Männer, wie Sie nicht leugnen können, von hoher 


Einſicht und bedeutender Erfahrung, nicht ehrenwerthe nur, 


nein kluge und einſichtsvolle Männer. Und dieſe alle ſollten 


ſich irren und Sie allein recht haben? Alles gegen Sie! 
Keiner für Sie! Und Sie wollen allein als der eine Einzige 
eine Anſicht vertreten, die unhaltbar iſt ...“ 

„Die Menſcheu, Herr Juſtizrath“, rief der Staatsanwalt 
bitter lachend, „folgen dem Haufen blindlings. Mit denen, 
die Sie Männer nennen, können Sie machen was ſie wollen; 
ich habe mich nie wohlgefühlt in der Heerde.“ 

„Und auf dieſen armſeligen Stolz wollen Sie nun den 
Trumpf ſetzen.“ 


„Ja, und wenn ich das Spiel verliere, wenn dieſer 


i ß mir Feindſchaft bringt und Haß und was er will, 
ich kann nicht anders, kann nicht!“ 

„Gut denn, Sie können nicht anders, ich auch nicht, Herr 
Staatsanwalt! Und nun hören Sie mein letztes Wort. 
Wenn Sie der Liebe zu meiner Tochter — und triebe Sie 
auch nichts anders dazu — dieſen Wahn nicht opfern können, 
oder wollen, wenn Sie wirklich entſchloſſen ſind, morgen in 
der großen Oeffentlichkeit einen Schritt zu unternehmen, der Sie 
— ich muß es jagen — unmöglich macht, fo führe ich einen 
längſt beſchloſſen Plan noch morgen aus. Sofort nach Aus: 
gang dieſes Prozeſſes ſchicke ich meine Tochter in die weite 
Ferne zu Verwandten, löſe kraft meines väterlichen Rechts 
Ihre Verlobung und hebe jeden weiteren Verkehr zwiſchen 
Ihnen beiden auf. — Mich trifft keine Schuld. Ich als 
der ältere bin zu Ihnen gekommen, ich habe gebeten und 
gewarnt, das Aeußerſte abzuwenden. Sie Herr Staats⸗ 
anwalt, Sie allein haben die Brücke abgebrochen zwiſchen 
uns und Ihnen, die letzte Möglichkeit einer friedlichen Ver⸗ 
einigung von ſich geſtoßen. Die Verantwortung tragen Sie 
für das, was jetzt geſchieht — jo — jetzt habe ich das 
Meine gethan.“ 

„Ich kann nicht anders, Herr Juſtizrath.“ 

„Iſt das Ihr letztes Wort?“ 

„Mein allerletztes.“ 

„Nun dann, die Friedenshaud haben Sie zurückgewieſen! 
Zum Kampf denn morgen vor den Schranken des Gerichtes. 
Leben Sie wohl!“ Er nahm ſeinen Hut und wandte ſich 
mit einer leichten Verbeugung zum Gehen, ohne dem Staats⸗ 
anwalt die Hand zu reichen. Er ging ſehr langſam, er 
dachte immer noch, der Staatsanwalt würde ſich eines 
beſſeren beſinnen und ihn zurückrufen. 

Der aber ſtand unbeweglich, die beiden Arme über der 
Bruſt verſchränkt, der Ausdruck der Entſchloſſenheit auf 
den ernſten Zügen war noch unbeugſamer geworden. Nur 
als die Thür hinter dem Juſtizrath in's Schloß fiel, fuhr 
er zuſammen, als erwache er aus ſeiner Verſteinerung, die 
Arme fielen müde auf den Oberkörper herab, die Hände 
falteten ſich unwillkürlich. „Du mein Gott, Du weißt es, 
ich kann nicht anders. Aber alles verlieren! — Alles! — 
eines Wahnes wegen, wie er ſagt, das iſt furcht bar! Ich 
werde morgen eine Niederlage erleiden, wie nie einer vor 
mir, man wird die Achſeln über mich zucken, man wird an 
meiner Zurechnungsfähigkeit zweifeln. Das alles will ich, 
muß ich tragen. Aber Gerda?!“ Er lachte bitter auf. 
„Run, fie wird ſich tröſten über den Narren, der für ihren 
Beſitz nicht — einen Wahn opfern konnte!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Das goldene Buch des deutſchen Voltes, das, 
herausgegeben von Julius Lohmeyer, für das Jahr 1900 
im Verlage von J. J. Weber⸗Leipzig erſcheinen wird, 
will „eine Ueberſchau vaterländiſcher Kultur und nationalen 
Lebens“ bringen und erhält auch eine in Fakſimile wieder⸗ 
gegebene Widmung des Kaiſers, die ſich in gewiſſem 
Sinne von früheren Aeußerungen des Kaiſers unterſcheidet. 
Der Kaiſer ſchrieb in ſeiner großen, kraftvollen Handjchrift: 

Von Gottes Gnaden ijt der König, daher iſt er auch nur 
dem Herrn allein verantwortlich. Er darf ſeinen Weg und ſein 
Wirken nur unter dieſem Geſichtspunkt wählen. Dieſe furchtbar 
ſchwere Verantwortung, welche der König für ſein Volk trägt, 
giebt ihm auch ein Anrecht auf treue Mitwirkung ſeiner Unter⸗ 
thanen. Daher muß ein Jedermann im Volk von der Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen ſein, daß er für ſeine Perſon mit- 
verantwortlich iſt für des Vaterlandes Wohlfahrt. 

Wilhelm, I. R. 

Fürſt von 1 notirte ſich in dieſem Album 
mit dem kurzen Spruch: „Fortiter in re, suaviter in modo“, 
(Tapfer in der Sache, verbindlich in der Form), während unſer 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Graf Bülow, ſchrieb: 

„Letztes Ziel der Politik iſt, den Einzelnen dahin zu bringen, 
daß er ſeinen Egoismus mit Bewußtſein unter die für die All⸗ 
gemeinheit als nützlich erkannten Zwecke beugt.“ 


Admiral Tirpitz ſagt kurz und bündig: „Grundlage 


und Endzweck der deutſchen Flotte ſind die deutſchen 
Seeintereſſen.“ 


als Sie und die 


murmelte er, „es wird ſich finden, ſicher 
Doch gleichviel! Ich weiß eins 
ihr Schuldig beantragen, 


No. 276. 


24. November 1899. 


Sehr bemertenswerth ift das Wort des greifen Felds 
marſchalls Grafen Blumenthal: 

„Der überſpannte Werth, der jetzt allgemein auf das Wiſſen 
gelegt wird, iſt ein großes Hemmniß für das Können. Es ift 
daher auch nicht zu verwundern, wenn einmal im Kriege ein 
Truppenführer den Wald vor Bäumen nicht ſieht.“ 

Der Präſident des Reichstages, Graf Balleſt rem, 
zeichnete ſeinen Namen mit folgenden Worten ein: „Thue 
recht und ſcheue Niemand; aber wirklich „niemand“, weder 
nach oben, noch nach unten.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden muse er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Srieftaiten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antivortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


. K., Neu⸗S. Sogenannte „zuſammengebrachte“ Kinder (die 
Kinder aus Vorehen von Eheleuten) können eine Ehe mit einander 


eingehen. 

N., P. In dem Artikel „Für die Buren“ (Nr. 273 des 2Geſell.“ 
vom 19. November, 4. Blatt) unter „Verſchiedenes“ muß es — — 
Berliner Auglophagen“, nicht, wie es in Folge eines Verjehens 
bei der Korrektur ſteht, „Anglophoben“. Die ia „hagen“, 
die bier allein richtige, it vom griechſſchen Zeitwort d ye (ejjen, 
ſreſſen) abgeleitet, während die Endung „dboben“ vom griechi⸗ 
ſchen Worte 960 (Furcht, Angſt) ftammt. Die „Berliner Anglo⸗ 
phagen“, von denen in jenem Artikel die Rede iſt, haben Angſt 
vor den Engländern gezitz nicht als Vereinszweck in ihre Satzungen 
axigenoutmen. Das „Freſſen“ ift natürlich auch nicht wörtlich zu 
nehmen. 

„S. in L. Die Police iſt der Vertrag, den eine Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft mit dem Verſicherten ſchließt. Iſt eine ſolche von dem 
letzteren unterſchrieben, ſo ſſt damit der Vertrag vollzogen und 
jener hat alle Pflichten daraus zu erfüllen, welche ihm der Ver⸗ 
trag auferlegt, wenn er nicht auf Erfüllung mit Erfolg für die 
Geſellſchaft verklagt werden will. Darin andert auch nichts die 
Angabe des Verſicherten der Geſellſchaft gegenüber, daß er nicht 
in der Lage ſei, die Prämien zu bezahlen, er auch bei Abgabe 
ſeiner Unterſchrfit ‚unter die Police die Höhe der Prämien nicht 
erfahren habe. Dieſer letztere Umſtand kann um jo weniger alg 
eine wirkſame Einrede gelten, als es Sache des Verſicherten ge 
weſen wäre, ſich danach zu erkundigen, wie ein jeder guter Hand. 
vater dergleichen thun wird. Bet etwaiger Pfändung wird nicht 
nur das Baargehalt der Stelle zu Grunde gelegt, ſondern auch 
alle anderen Bezüge, als freie Wohnung, Landnutzung u. f. w. 
Ueberſteigen alle dieſe Bezüge den Werth von 1500 Mark, ſo i 
der Mehebetrag nach Maßgabe des § 749 Abf. 2 der Civilprozeß⸗ 
ordnung pfäudbhar. Außerdem find auch alle Mobilien der 
Pfändung unterworfen, joweit fie nicht zu den nach § 715 der 
Civilprözeßordnung unpfändbaren Gegenſtänden gehören. 

100. Die Che zwiſchen Geſchwiſterkindern (Couſin und 
Couſine) iſt nach dem Geſetz zuläſſig. 

9. W. in L. 1) Wenn Sie auch als Dorfſchmied in Ihrem 
Dorf angeſteut ſind, fo jind Sie unſerer Anſicht nach ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Handwerker, für den das Dorf weder Unfallverſicher ung 
anzumelden, noch Invalidenmarken zu kleben hat. 2) Haben Sie 
jeit fünf Jahren in dem Dorfe gewohnt, jo haben Sie dort einen 
Unterſtützungswohnſitz mit Ihrer Familie erhalten. Sind Sie 
dort unterhalts⸗ bzw. unterſtützungsbedürftig geworden, ſo haben 
Sie und diejenigen Familienmitglieder, die in der gleichen Lage 
ſind, ein Recht, von dem Dorfe nothdürftigen Unterhalt zu ver⸗ 
langen, Weigert jenes fic, fo wenden Sie ſich beſchwerde⸗ 
führend an den Kreisausſchuß, gleichzeitig mit der Bitte, die Höhe 
der Unterhaltungspflicht feſtzuſetzen. 


Bromberg, 21. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 140-146 Mart. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk., N abfallende Qualikät unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 »Rark. — Braugerite 130 bis 138 Mark. — 
Safer 122—127 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mk. — Spiritus 70er —— we. 


Magdeburg, 21. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 10,05. Na hprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,25. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. November. (R.⸗Anz.) 

Boten: Roggen Mk. 13,00, 13,30, 13,50 bis 13,80, — Gerite 
Mark 11,50, 12,00, 12,30 bis 12,80. — Hafer Mark 12,00 bis 
13,00. — Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,00, 14,20, 14,40, 14,68 
bis 14,80. — Roggen Mark 12,90, 13,10, 13,3 3,60 bis 


0, 


* „40, 13, 


13,80. — Gerſte Mark 12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 bis 
13,50. — Hafer Mark 11,70, 11,80, 11,90, 12,00, 12,10 bis 12,20 
* ees | 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Gegen Gicht. 18540 
APOTHEKERN, 


Bei Verstopfung. 
Wannsee 10H 


EB ee er] 
NÄHRSALZ TROPON 


KRAFTNAHRUNG 


vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen 
der phyſtologiſchen Nährſalze, die zum Aufbau aller Gewebe, ins⸗ 
beſondere der Knochen, unerläßlich ſind und die beſonders wichtig 
werden, wenn Gehirn, Rückenmark und Nervenſubſtanz weſentlichen 
Kräfteverbrauch erlitten haben. Nährſalz⸗Tropon hat den 5⸗ bis 
7jachen Nährwerth wie Fleiſch und Eier, [7736 
Vorräthig in Apotheken und Drogengeſchäften. 
Tropon⸗Werke, Mülheim⸗Mhein. 


eee eee 
THEE-MESSME 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 v. Pfund, Probe ackete 
60 und 80 Pfg. bel F. A. Gacbel Söhne N „ Graudenz [7296 


/ 


8248] Ein 


ngen lergeſelle 


der polniſchen Sprache mächtig, 
dem es an dauernder Beſchäftj⸗ 
ung gelegen iſt, kann ſich zum 
ofortigen Antritt melden. Zeug⸗ 
fi e fowie Gehaltsan prüche, am 
lebſten perſönliche Vorſtellung, 


erwünſcht. 
R. Ciecierski, 
Mühle Wartenburg Oſtpr. 


9220] Suche Anfangs Dez br. 


einen ſoliden, tüchtigen 


Windwillergejelen. 


. Schipplid, 
Gu-Teſchendorf p. Tiefenſee 


Weſtpreußen. 


9319] Ein nüchterner, zuver⸗ 


ute N üllergeſelle 


findet in einer kleineren Kunden⸗ 
mühle Stellung bei freier Station 

id gutem Gehalt. Näheres d. 
Herrn 
Langfuhr 


dei Danzig. 
036] Ein tüchtiger 


1 
Pere Fabrikant 
H. Schröter, 


Müllergeſelle 


kann bei mir am 1. Dezember 
d. J. eintreten. Perſönliche Vor⸗ 


tellung erwünſcht. 


ubolf Stach, Pr.⸗ Holland. 


8624] In Oſtaszewo b. Thorn 
1 um Antritt am 1. Dezbr. 


pig 
. ein 
Müllergeſelle 


Wert Schriftliche Meldung an 


erkführer Kant. 


NMRA 


8849] Einen unver⸗ 
heiratheten, zuver⸗ 


% läſſigen 
75 Müllergeſellen 
ucht zum ſofortigen 
225 ntvitt 
F. Wiechert jun., 
% Kunnmühle 
% Pr.⸗ Stargard. 
NB. Den Meldungen 


N fin Zeugnißabſchriſten IE 


eizufſigen. 


% 
Nu 9098290 96 90 9¢ 28 | { 


he zum baldigen 
Antritt ein. tüchtigen, energiſchen 


9022] Suche 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer. 


Derſelbe muß die vorkommenden 
kl. Reparaturen cee be⸗ 

mit der Be⸗ 
andlung einer elektr. Lichtan⸗ 
Perſönliche 
Bewer⸗ 


age vertraut ſein. 
orſtellung erwünſcht. 
bungen erbittet 
A. E Kardinal, 


Pg können un 


Neidenburg Oſtpreußen. 
aa ea EES ie 


Maurer geſucht 


beim Ringofenbau der Herren 
Falck & E x 


o. in Graudenz. 


8985] Ein ordentlicher 
Schornuſteinfegergeſelle 


aber nur ſolcher, findet ſofort 
eier Stellung bei Kliem, 
chornſteinfegermſtr., Marien» 


urg Weſtpreußen. 
Zieglermeiſter 


ür Feldofen, wird zum 1. Jan. 
1 Meldungen mit 
kkordſätzen find recht Ner- zu 


jichten an 19345 
Dom Damaſchken b. Gardſchau. 
Landwirtschaft 


900 geſucht. 


Zum 1. Januar 1900 wird ein 
unverh., evangel., älterer, 


einfach., anſpruchsl., nüchtern. 


Beamter 
Altus Bewerbungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8906 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche für ſofort zur Erler⸗ 


nung der Wirthſchaft einen 
jungen, gebildeten 
Mann 


der ſich nicht ſcheut, wenn nöth., 


ſelbſt mit Hand anzulegen, geg. 


äßige enſionszahlung bei 
amſlienanſchluß. Offerten unt. 
r. 8770 an den Geſelligen erb. 


91:0] Suche zum ſofortigen 
reſp. Antritt a. 2 unverh. 


Rechnungsführer u. 


Hojverwalter, 
Böhrer, Danzig. 
Wübſch bei Nawra ſucht zum 
i; Dezember einen gebildeten, 
ebergewandten [9206 
weiten Beamten, 
ehalt 300 Mark excl. Wäſche. 
Schriftliche Meldungen pot vege 
Riedler, Inſpektor. 


Wirthſchafts beamter 
ndet bei 300 Mark Anfangs⸗ 
ebalt bald Stelle in Dobs ka 
el Loſtau, Bez. Bromberg. Koln. 
prache erwünſcht. [9081 
9.28] Erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


3 wird zum 1. 1. 
* Pay m= Meldungen erbeten 
an die 


utskanzlei 
Wierzhiczauy b. Argenau. 
9451 Geſucht zum 1. 
1900 din gebildete erfaßtener 
Inſpektor 
Wach ch der in en 
5 om, Gniewfow 
el idee Prov. Poſen. N 


— —— 


verheiratheter, 
pierner und durchaus zuver⸗ 


RN N . 


9442] Ein gut empfohlener, 
zuverläſſiger, polniſch ſprechend. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
findet zum 1. Januar 1900 Stel- 
lung auf Dom. Friedrichsfelde 
bei Snowraglaw. Geh. Mk. 
und Tantieme. 

9446] Zum 1. Januar 1900 
fuche einen gebildeten 

jungen Mann 
als Eleven ohne gegenseitige 
Vergütigung für meine 600 Mg. 
große irthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß. 


Genſchow, 
Kiesling b. Dt.⸗Damerau Wpr. 
Einen älteren, zuverl. Wirth⸗ 
et e der ſich f. keine Arbeit 
cheut, ſuche ich für m. kl. Land⸗ 
wirthſch. L. Borchert, Rothe⸗ 
bu de bei Altfelde. [9201 


8593] Zum 1. Sanuar 1900 
fuche jungen Mann mit landw. 
Vorkenntniſſen als 


zweiten Inſpektor 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung für Brennerei⸗ 
wirthſchaft 
Gut Buchhof b. Stretzin Wpr. 
ESS IR 


Einfacher, energiſcher, unver⸗ 
beiratbeter 


Wirthſchafter 

der polniſchen Sprache mächtig, 
oder beſſerer Wirth findet ſo⸗ 
fort oder Januar 1900 
dauernde Stellung auf mittlerem 
Rübengute. Anſangsgehalt 360 
Mark bei freier Station excl. 
Wäſche. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter Nr. 9073 an 
den Geſelligen erbeten. 


. = SS i 
FAK 
Zu Neujahr wird ein 2 
evangeliſcher, einfacher N 
N und energiſcher 1 
Hofverwalter 
N bei einem Anfangs⸗ 
IN grhalt von 360 Mart N 
2 extl. Wäſche geiuct. 2 
\ 9 u 5 aoe W 
werber, die gewillt fin 
* ſich um jede Kleinigkeit IN 
2 on und tajtlos 4 
bätig zu fein, wollen N 
Zeugnißabſchriften unt. ¢ 
Nr. 9196 an den Ge X 
ſelligen einſenden. 


7 
N N 
Kerr a) 
9353] Ein zuverläſſiger, uns 
verheiratheter 
Wirthſchafter 
und ein ebenſolcher verbeirath. 
Kämmerer 
finden ſofort dauernde Stellung 
in Platteinen b. Wittigwalde 
Oſtpreußen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Suche ſofort tüchtigen, unverh. 


Brenner. 
Tolkemüth bei Manchenguth 
3521 Oſtpreußen. 

9019] Ein mit der Dampf⸗ 


Dreſchmaſchine vertrauter 
Kämmerer oder 


Handwerker 
findet von gleich Stelle in 
Theerwiſch v. Mensguth Oyr. 
Dom. Lagſchau b Sobdbowſftz 
Weſtpr. ſucht zum 1. Januar 
1900 einen ſelbſtthätigen, tücht. 
Gärtner 
evang. unverh.; zu Marien 1900 
einen durchaus zuverläſſ. 19346 
Hofmeiſter. 
9355] Sofort ein jung., fücht. 
Gehilfe 
geſucht. Anfangsgehalt 18 Mk. 
O. Krakau, Gärtnerei, 


Pre Holland. 
ae Ta 


9071] Wir ſuchen per ſofort ein. 
verheiratheten, tücht,, nüchternen 
Gärtner 
zu dauernder Stellung. 
nach Vereinbarung. 
Gebr. Kirſchſtein, 
Pr.⸗ Holland. 


9069] Verheiratheter 
Schweizer 
für 40 Stück Vieh, darunter 30 
Kühe, zum 1. Dezember d. Is. 
R Jahreseinkommen 1000 
Mark und freie Wohnung. Be⸗ 
dingung iſt die Stellung einer 
Kaution von 100 Met. 
ebrowski, Georgenthal 
Mühle, Station Mohrungen Op. 


9 
Schweizer. 
2 Schweizer auf Freiſtelle, 

10 * bei hohem 

Lohn, 30 bis 40 Mk. Meldungen 

an Weber, Sängerau b. Thorn. 
8630] Suche von ſofort oder 

ſpäter einen unverheiratheten 

Schweizer 

für 8 Kühe, 6 Jungvleh, einen 
Pferdeknecht, ſowie 


wei Dienſtmägde. 


„ Stew, Neu⸗Blumen au 
per Leſſen Wpr. 


9043] Ein tüchtiger 
Oberſchweizer oder 
Kuhmeiſter 


Lohn 


findet zum 1. Dezember Stellg. 


bei ca. 35 bis 40 Kühen und 30 


Stück Jungvieh. 


Lau, Robitten per 
Pr.⸗Holland. 


9411] Ich ſuche eine : 
Molkereigehilfen u. 


einen Molkereilehrl. 


Chriftian Scherler 


in Ellerwalde b. Marienwerder. 


Oberſchweizer 


eilfron 
Raudenfeld bei Pelplin 


geſucht zu ca. 50 St. ab 


9415] Suche zu ſofort einen 


chweizer 
zu 40 Stück Vieh. 
Buettner, Dueſter bruch 
bei Pr.⸗Friedland. 


9354| Suche zum 1. Dezember 


oder ſpäter einen geborenen 
Schweizer 
auf Freiſtelle. 
F. v. Känel, 
Molkerei Adl.⸗Blumenau 


per Neumünſterberg Oſtpreußen. 


Tüchtigen Schweizer 

bei 50 bis 60 Stück Milchvieh, 

Kl.⸗Lanſen bei 
[9351 


ſucht Dom. 
Rentſchkau. 


9413] Verheiratbether 
Schweizer 


für ca. 60 St. Haupivieh, fofort 
oder Anfangs Dezember geſucht. 


E. Baltzer, Vorwert Moes⸗ 
land b. Gr.⸗Falkenau. 


Schweizerlehrburſche. 


Suche zu ſof. od. 1. Dezember 


einen kräft., ordentl., nicht unt. 
17 Jahren ſtehenden Burſchen 


zur Erl. der Stallſchweizerei. 


5 ein halbes Jahr bei 15 
Mk. 


monatl. Anfangsgehalt und 
guter Station. 


melden bei Oberſchweizer Joh. 


Zürcher in Vilgelow, Kreis 

Stolp, Pommern. 19437 
8409] Zwei tüchtige 

Schäferknechte 

ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 

bei Weißenhöhe. 

Suche einen unverheir. 
Kuecht 


9305] 


bei hohem Lohn, der ſämmtliche 
Arbeiten in der Landwirthſchaft 


verſteht. H. Alpers, Gaytwirth, 
Oppershauſen bei Wienhauſen 
in Hann. 


93121 Suche von ſofort einen 
ſtets nüchternen, verheiratheten 


Kutſcher. 
Buchholtz, Bedlenk en 
bei Laskowitz. 


Ein unverheiratheter 


Kutſcher 


der alle landwirthſchaftl. Arbeit 


verſteht, bei 80 Thaler Lohn, 
freier Station, auf O e 
ſofort geſucht. Offerten mit 
Zeugniſſen unt. Nr. 9347 an den 
Geſelligen erbeten. 

8501] Gut Gr.⸗Teſchendorf, 
Kreis Stuhm, ſucht in Folge 
Erkrankung des Kutſchers von 
ſofort einen verheiratheten 


Kutſcher. 
Nur Leute mit beſten Zeugniſſen 
wollen ſich melden und Zeugniß⸗ 
abſchriften einreichen. 


Unternehmer 
mit 10 Mädchen 


zum Dreſchen und Winterarbeit 
geſucht. 5 9418 

Auguſtenhof bei Dt.- 
Weſtpreußen. 


rzozie 


Verschiedene .; 
9316] Ein junger, evangelifcher 
und verheiratheter 


Arbeiter 
der Luft hat, ſich als Heizer und 
Schneidemüller auszubilden, fin⸗ 
det ſofort Gelegenheit und dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei dem 
Dampf⸗ Sägewerk Sypniewo, 
Kreis Flatow. Gute Wohnung 
iſt vorhanden. 5 
W. Kittel, Geſchäftsführer. 


3,0. 400 Schachtarbeit. 


für dauernde Arbeit, Winter u. 
Sommer, bei hoh. Tagelohn u. 
Akkord, desgl. auch Schachtmeiſter 
mit größ. Kolonnen, können ſich 
melden zur ſofortigen Beſchäfti⸗ 
gung beim Bauleiter in Willen⸗ 
berg bei Marienburg Weſtpr. 


Steingräber 


“ 
hinter dem Dampfpflug, für 2 Mk. 
per Meter, ſucht [9034 
Dom. Baierfee, Kr. Culm, 
Poſt Kl.» Trevis. 


Tüchtige Arbeiter 
bei den Fortifikationswerken bei 
Marienburg ſtellt ſofort ein 
(für Beköſtigung wird geſorgt) 

Treuge, Baugeſchäft, 

Sand w ! bei Marienburg 

eſtpreußen. 19162 

Herrſchaftlicher Kutſcher 
für die Stadt, gut. Pferdepfleger, 
nüchtern u. zuverläſſig, der auch 
häusl. Arbeiten verrichten kann, 
ſogleich geſucht. Offerten sub 
W. M. 764 an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſell., mente 
Jopeng. 5 erbeten. 1905 
9348] Einen nüchternen 


Bierkutſcher 


der auch polniſch ſpri 

ſchreiben kann, ſucht von Neufahr 
Jarotſchiner Brauerei 

W. Leciejewski, Jarotſchin. 


Lehrlingsstellen 


wu Feelin geſucht. um 
nton ocawara, 
Drogenbandlung, Thorn. 


und 


9410 


Reiſe frei. Zu 


berfirjteret | 0 


9436) Für mein Kolonial- 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche von ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 


9474| Für mein Getreide- 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Marcus Loewenberg, 
Culmſee. 


Ein Lehrling 
der die Gärtnerei erlernen will, 
kann ſofort od. ſpäter eintreten. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. [9470 

8323] Suche für meine Dampf⸗ 
molterei mit Vollbetrieb 

einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
9. ee Molkereibeſitzer, 


kurz. 
9490] Zum baldigen Antritt 
jude einen Sohn achtbarer 
Eltern, der Luſt hat 
Kellner 


it werden. Lehrzeit 2 Jahre u. 
r dieſe Zeit 180 Mark Lohn. 
Spickermann, 
Bahnhof Graudenz. 
Für m. Kolonialw.- u. Deftill.- 
Geſch. ſuche b. fr. Stat. z. mögl. 
fofortigen Antritt einen [9356 


Lehrling, moſ. 
welcher etwas polniſch zeit. 
Louis Lewinſohn, Wronke. 


Stellen-Gesuche 


8922] Ein junges, gebildetes 
Marden 

ſucht z. 1. Januar Stellung als 
Stütze der Hausfrau auf dem 
Lande oder auch in der Stadt. 
Gute Zeugniſſe ſowie Empfeh- 
lungen ſtehen zur Seite. Offert. 
bitte unter 8. S. poſtlagernd nach 
Rosko, Kreis Filehne, zu richten. 


Wirthin oder Köchin 
die gut kocht, in Federviehzucht 
erfahren, mit guten Zeug niſſen, 
ſucht auf dem Lande dauernde 
Stellung zum 1. Januar. Off. 
unter Nr. 9028 d. d. Geſell. erb. 
9209) Fräul. in geſetzt. Alter, 
mit gut. Zeugn., ſ. Stellg. b. od. 
ſpäter als Kinderpfleg. oder 
«tiige bei dit. Leut. Off. erb. 
u. A. 100 hauptpoſtl. Stetſtin. 
9303] Ein junges, kräftiges 
Mädchen, 17 Jahre alt, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, ſucht Stellung 
zur Erlernung der Wirtbirtaft, 
am liebſt. unt. Leitung d. Frau, 
. 1. Dezbr. od. ſpät. K. Kraska, 
Erben bei Jablonken Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 
21 Jahre alt, welches die Wirth⸗ 
ſchaft in einem evangel. Pfarr⸗ 
hauſe erlernt hat, ſucht Gte!lg. 
mit Familienanſchluß als Stütze 
oder die Führung eines kleinen 
Haushaltes zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9311 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Fräulein 
aus guter Familie, erfahren in 
feiner Küche, ſucht Stell. a. Stütze 
bei Beamten in der Stadt od. i. 
Hot. Off. u. Nr. 9382 a. d. Geſ. erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze oder 
zur Führung d. Wirthſch. bei ein. 
alt. Ehep. od. ält. Dame v. gl. 
od. 1. Dez. Iſt firm i. d. Küche. 

M. Bartſch, 19381 

Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 71a 


Ein junges Mädchen 
Beſitzerstochter, welches i. Näh., 
Plätten u. in d. Wirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht auf ein. größ. Gute 
Stellung als Stütze, wh Gelegen- 


— . — — — z —— e— . ——— 


beit geboten, die f. Küche zu erl. P 


Familienanſchl. Beding. Off. u 
Nr. 2000 poſtl. Laskowitz. 

Such. v. I. od. ſp. St. a. Büffetfrl. 
od. Wirthin rn Aeuß. g. 
3. Off. C. S. 1. poſtl. Marienwerder. 
E. ig. Mädch. möchte gern die 
Wirthſch. und feine Küche erler⸗ 
nen. Bedingung Familienanſchl. 
Off. erbet. u. W. M. 767 Inſ.⸗ 
Wun. d. Gef, Danzig, Jopeng. 5. 
Eine junge Dame, welche die 
höhere Töchterſchule abſolvirt 
hat und gewandt Buchführung, 
Stenographie und Schreibmaſch. 
handhabt, ſucht per 1. Dezember 
eventl. ſpäter Stellung. Offert. 
unt. B. H. poſtlagernd Marien⸗ 
werder Weſtpreußen. 


Offene Stellen 


Vakanute 
Lehrerinſtelle. 


Zum 1. Januar 1900 iſt die 
Stelle der dritten Lehrerin 
an der hieſigen privaten 
Mädchenſchule mit einem Jahres⸗ 
einkommen von 80 Mark exkl. 
Remuneration zu beſetzen. Mel⸗ 
dungen find bis. zum 10. Des 
ember an Herrn Pfarrer Stange 
bierſelbſt einzuſenden. 18952 
Biſchofswerder Wpr., 

den 18. November 1899. 

f Das Kuratorium. 

9362] Zum fofortigen Ein⸗ 

tritt ſucht eine t chtige 
Verkäuferin 

Paul Steffen, Mehlſack, 

Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 


Kaſſirerin 


u 1. Januar 1900 [9099 
tee Senta: Fulalſee⸗ 
Kolonial- u. Eiſenwaaren. 


— — — — — — — — —— —— ͤ ͤͤü—. . — 


H. Schilkowski, Dt.⸗Eyl au. G 


Frauen, Mädchen. 


93581 Geſucht zu ſofort ein 
junger Mann 
als Lehrling f. d. Molkereifach. 
e 1 Jahr bei 120 Mark 
ebalt, 
olkerei Bönen Weſtfal. 
Ein Lehrling 
findet ſogleich Aufnahme in 


einem hieſigen Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren- und Deitillations- Ge- 


ſchäft. Zu erfragen bei [9289 
Franz Boldt, Kaufmann 
in Mewe. 


Zwei Lehrlinge 
zur Tiſchlerei ſucht vor gleich 
auch jpäter 13 

Budnicki, Tiſchlermeiſter, 

„ Nebden Apr 

7223] Für meine Suny und 
Handelsgärtnerei ſuche i 

zwei Lehrlinge. 
Max Krug, Gärtnereibeſitzer, 

Flatow Weſtpr. 

Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 

Auguſt Feldt, Bromberg, 

Bahnhofſt aße 21. 9214 

9131] Für mein Kolonial-, 

Materialwaaren⸗ und Deftil- 

lations⸗Geſchäft ſuche per gleich 

oder ſpäter einen 

Lehrling. 

Paul Wofien, Graudenz, 
Culmerſtraße. 


91891 Eine gepr. evang., recht 
muſikaliſche 2 a 
Erzicherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren 
zu Anfang Januar n. Is. in 
Schramowo, Kr. Strasburg 
Weſtpr., geſucht. Gehalt 500 Mk. 
Frau v. d. Leyen. 
9100] Eine anſpruchs loſe, gepr. 
Erzieherin 
findet ber 1. Januar n. J. oder 
auch ſpäter Stellung bei 
Deuble, Papau b. Mrotzlawken. 
Muſikaliſche bevorzugt. 


9171] Suche per 1. 12. 1899 
eine geübte 


Buchhalterin. 


Friedmann Moſes 
Ziegeleibeſitzer, Brieſen Ror. 
9396] Eine jelbjtändine, tüchtige 

Verkäuferin 
findet per 1. Dezember bei hohem 
Salair in meinem Putz⸗, Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


Buchhalterin 

in der Baugeſchäftsbuchführung 
geübt, wird von ſofort geſucht. 
Familienanſchluß. Station und 
Wohnung im Hauſe. Meldungen 
mit Gehaltsf., Zeugnißabſchr. u. 
kurzem Lebenslauf unt. Nr. 9432 
durch den Geſelligen erbeten. 

9130] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Januar 1900 eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Verkäuferin. 

Dieſelbe muß in der Manu⸗ 
faktur- und Kurzwaarenbranche 
bereits ſchon mehrere Jahre 
thätig geweſen und ſelbſtändige 
Verkäuferin ſein. 

Den Bewerbungen find Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe, Photogr. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen, 
J. Herzberg, Berliner Kauf⸗ 

haus, Schlawe Pommern. 

Ein ſolides, i g. Mädchen, 
mit der Buchführung vertraut, 
findet Stellung als 19217 


Verkäuferin. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 
shotographie erbittet Carl 


Need jun., Brom berg, Fried- 
richſtraße 37, Wurſtfabrik mit 
Dampfoetried. 


Für mein Putzgeſchäft 
ſuche ich eine flotte erſt. 


Verkäuferin 
bei hohem Salair per 


1. 1. 1900. Photographie 
ſowie Gehaltsanſprüche 
erbeten. 19412 
Julis Salinger, 
Stolp. 


9444] Als 


Verkäuferin 


findet ein Fräulein von 
ſofort dauernde Stellung. 

Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche Be⸗ 
dingung. 


A. Flach, 


Hoflieferantin, 
Marzipan⸗ u. Conſitüren⸗ 
Fabrik, 
Marienwerder Weſtpr. 


9407] Ein gebildetes, junges 
Mädchen findet = 
als Verkäuferin 
ofort Stelle, perſönliche Vor⸗ 
elves ence i 
Güſſow's Konditorei, 
Graudenz. 


9072] Zum 1. Januar eventt 
früher ſuche ein recht 0 else 
treues, freundliches und chriſtli 
nefinntes 


junges Mädchen 


zur Leitung meiner Filiale hiet 
am Ort (Kolonialwaaren und 
Delikgteſſen). Photographie und 
Gehaltsanſprüche erwüuſcht. 
Hermann Wilke, 

Landsberg a. Warthe. 

Für einen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt in Oſtpreußen wird ein 

junges Mädchen 
geſucht, welches gut näht und 
plättet u. überall im Haushal 
helfen muß; zu grober Arbeit 1 
eln Mädchen da. Meldg. unter 
Nr. 9427 durch den Geſell. erbt. 
9428] Suche zum 1. Januar eine 
ältere, ſelbſt. N 

Wirthin 
auf ein Gut bei zwei unverheir. 
Herren. Gehalt nach Uebereink. 
Frau e Cunitz, 
Kruſchke bei Konitz. 

9430] Suche zu ſofort oder 
1. Januar 1900 


Stütze der Hausfrau 
oder Wirthin 


w. kochen kann und das Milchen 
beaufſichtigt. Kleiner Haushalt. 
Zeugn u. Gehaltsanſprüche ein). 

om. Buslar b. Polzin i. Pom. 


Dauernde Stellung. 


9364] Suche per fofort od. pet 
1. Januar ein 


jüdiſches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht. Ein zweites Mädchen 
vorhanden. Den Offerten ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 
W. Roſenbaum, Jutroſchin. 
8143] Em Junges 
Mädchen 
aus anftändiger Familie, welches 
Luſt bat, die feinere Küche bei 
Familien-Anſchluß zu erlernen, 
findet Aufnahme im Hotel 
Hänſch in Gneſen. 
9215] Eine jüngere 
Wirthin 
wird geſucht. Familienanſchluß 
zugeſichert. 

Frau Maria Cziſchek, 
Schlachthofreſtaurant Bromberg. 
8967] Tüchtige 

Meierin 
die mit Alfa⸗Separator gearbeitet 
hat, ff. Butter für den Berliner 
Markt zu machen u. die Kälber⸗ 
aufzucht verſteht, ſucht z. 1. Jan. 


1900 Dom. Kl.⸗Lanſen bei 

Rentſchkau. 

9324] Geſucht zum 1 Januar 

eine in allen Zweigen der Land⸗ 

wirthſchaft erfahrene, ältere 

ſelbſtändige 2 M 
Wirthin. 

Milch geht zur Molkerei. 


Dom. Chottſchow 
bei Zelaſen in Pommern. 


9394] Ein beſcheid., junges! 
Mädchen 


welches die Wirthſchaft erlernen 
will und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird gegen Gehalt bid t. 
Frau Gutsbeſitzer Kabitz, 
Dombrowken Bez. Gumbinnen. 
94411 Jüngeres, einfaches 
Mädchen 
als Stütze in kleinerem Haus⸗ 
halt geſ., welches unter Leitung 
der Hausfrau alle häuslichen 
Arbeiten übern. Für gröb. Arb. 
w. Bedienung geh. eldg. mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Frau Kreisſchullnſpekt. Da mus 
in Samotſchin, Agb. Bromberg. 
8953] Suche zum 1. od. 15. Des 
zember ein erfahrenes 
junges Mädchen 
zu meiner Stütze. Selbiges muß 
im Schneidern und Aus veſſern 
bewandert ſein. Gehalt 150 Mk. 
Frau Fabrikbeſitzer Wildt, 
Mogilno. 
Junges, gebildetes 
Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft 
indet vom 1. Januar 1900 ohne 
gegenſeitige Vergütung bei Fa⸗ 
milienanſchluß Stellung. Offert. 
unter Nr. 8709 an den Geſellig. 
erbeten. 


9173] Suche zum 15. Dezember 
ein nicht zu 8 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Molkerei odes 
eine Meierin 


die kürzlich ihre Lehrzeit beendet 
bat. Molkerei Culm. 

Geſucht kräftiges 

junges Mädchen 
(Isr.), aus achtbar. Familie, für 
d Haushalt z. Stütze d. Hanke 
frau und auch geitwelie im Ge 
\chajte thätig. Polniſche Sprache 
erforderlich. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen an [9422 
J. Jadeſohn 

Kreisitadt reihen. 
9414] Für einen kleinen Hause 
halt wird ein beſcheidenes 


anſtänd. Mädchen 
welches leichte Stubenarbeiten 
zu übernehmen hat, zum 1. Jar 
nuar geſucht. 
Paus Ben: Wongrowi 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung d. feinen Binderei geſucht. 


Ri 2 delsgärtn 
kin Were 2 m 19460" 


(Schluß auf der 4. Seite). 


Erſte gediegene Verkäuſerin 


für Damen = Konfektion, 


Erfte Verkäuferin 


für Da men 
8 cht. Eintritt gle 
ehaltsbewiligung. 


Gebr. Kaufmann, Gelſenkirchen. 


⸗Kleiderſtoſſe 
ich oder ſpäter. Höchſte 
19341 


Einfache, ältere, anſtänd ige 
Frau 

ur Wartung eines alten, kranken 

errn, ſucht von ſofort 

A. Hirſch, Kaſſtrer, 


2292 Neumark Wpr. 
9288] Ein tüchtiges 


junges Mädchen 
das ſelbſtändig und gut ſchnei⸗ 
dern kann, wird zum 1. Januar 
oder ſpäter geſucht von 
Alb. Hits Nachfl., 
Inhaber Richard Marx, 
Lauenburg Pom. 


Junges Mädchen 
ev., geſucht, das ſich nicht ſcheut, 
mit der Hausfrau gemeinſam 
lede Arbeit zu verrichten, die 
ein ländlicher Haushalt mit ſich 
bringt. Dienſtmädchen im 

auſe. 19291 
. Schubert, Lehrer u. Kantor, 
Kaiſersfelde (Poſen). 
8649] Zum 1. Januar ſuche eine 
perfekte Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
mit nur guten Zeugniſſen für 
einen Stadthaushalt. 
Frau von Schoeler, 
Inowrazlaw. 
9320] Zum jofortigen Antritt 
ſuche eine tüchtige 
Köchin 
die ſchon im jüdiſchen Haushalt 
gedient, gegen hohes Lohn. 
Frau Max Cohn, Neumark 
Weſtpreußen. 

9329] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
und Hilfe im Geſchäft per 1. De⸗ 

zember geſucht. Offerten an 
Dittbrenner's Gaſthaus, 
Bromberg. 
Dom. Mückenberg (Sachſen) 
ſucht ſofort eine tüchtige 


Wirthſchafterin 
die mit Alpha ⸗ Separator und 
ee eee 
gr vertraut iſt. Gehalt 300 
ark, freie Station. [9399 
Wockenfuß, Güterdirektor. 
9129] Ein einfaches, gebildet., 


älteres Fräulein 
das den Kindern bei den Schul⸗ 
arbeiten behilflich fein kann, 
etwas muſikaliſch iſt, Schneiderei 
verſteht, wird von ſofort geſucht. 

Angebote mit Zeugniſſen un 
Gehaltsanſprüch., find an Abra⸗ 
bam Meyer, Brieſen Wpr., 
zu richten. 

9400] Geſucht zum 1. Januar 
ein gebild., evang. Fräulein als 


tütze 
und Geſellſchafterin 


einer alleinſtehenden Dame. 
Zeugn., Gehaltsanjpr. u. Pho⸗ 
tographie einzuſenden. 
Chottſchow bei Zelaſen, 
Pommern. 
9456] Zum 1. Januar 1900 
fiudet ein ordentliches 


Stubenmädchen 
welches auch die feine Wäſche zu 
plätten verſteht, bei mir Stellg. 

von Bonin, 
Schloß Canitz in Lupow, 
Kreis Stolp i. Pomm. 


— — — [ öQ(ꝗ»Q— ¶ -y2J — —— —ñ—ôꝗ nn nn 


Für ev. Pfarrhaus a. d. Laude 
wird Zu ſofort geſucht ein £ 
Mädchen für Alles 
Lohn 150 Mark. Meld. briefl. 
u. Nr. 9426 a. d. Geſelligen erb. 
9423] Auf einem größeren Gut 
wird ein 

junges Mädchen 
aus guter Familie, Beſitzertochter 
bevorzugt, zur Erlernung der 
Landwirthſchaft und feineren 
Küche, unter meiner Leitung, zum 
1. Januar geſucht. Gute Behand⸗ 
lung wird zugeſich., Taſchengeld 
bewilligt. Frau Riltergutsbeſitzer 
Geibler, Demmin b. Schönau, 
Kreis Schlochau Weſtpr. 
9443] Suche per ſofort oder 
1. Januar 


ein junges Mädchen 


moj., polu ſch ſprechend, welches 
ſelbſtänd. bürgerlich kochen kann, 
zur Stütze und zeitweiſen Hilfe 
im Geſchäft. Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Peiſer, Schrimm. 
Suche zum ſofortig. Eintritt 
ein jüdiſches 
Mädchen 
das bürgerl. kochen kann u. alle 
Hausarbeiten übernimmt. Off. 
unter Nr. 9135 d. d. Geſell. erb. 
Zum 1. Januar 1900 wird für 
einen großen ländlichen Haus⸗ 
halt ein nicht zu junges, voll⸗ 
kommen gebildetes e R 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, welches in jeder Weiſe 
alle Obliegenheiten zu erfüllen 
verſteht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsſorderung briefl. unter Nr. 
9192 an den Geſelligen erbeten. 
9219] Ein tüchtiges 
Mädchen 
welches das Melken, die Küchen⸗ 
und gröbere Hausarbeit ver⸗ 
ſteht, wird ſofort geſucht. Lohn 
50 Thaler. 
Oberförſterei Roſe ug nd 
bei Krone a. d. Br. 


1422 

Stü tze 
für Stadthaushalt, die ſelbſtänd. 
die feine Küche verſteht, von ſo⸗ 
fort geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
hattsanſprüche an [9187 
Frau von Beſſer, Roſenberg 

Weſtpr., Hof. 


9176] Suche per ſofort eine 


d perfekte 


Meierin 


welche eine Molkerei von 3⸗ 
bis 500 Liter leiten kann. 
Meldungen mit Gehalts-Wu- 
ſprüchen an E. Polenski 
zu Stegers Weſtpr. 

9163] Geſucht ſof. od. ſpät. ein 
jung. Mädchen zur Stütze und 
Beaufficht. d. Kindes. Schneid. u. 
Wäſchenäh erw. Phot., Geh.⸗Anſp. 
a. Fr. Hauptm. Krauſe, Oſterode Op. 


Amme 19452 
wird ſofort geſucht von Schul⸗ 
dirigent Engler, Brieſen Wpr. 
9492] Geſunde, kräftige 

Am me 
ſofort geſucht. Meldungen bei 


andrichter Plath, 


Graudenz, Lindenſtraße 27. 


ehr dringende Bitte! 
Die Armen und Schulkinder 
meiner ſehr armen Diaspora⸗ 
Gem inde warten darauf, daß 
die chriſtliche Liebe ihnen am 
eſte der hohen Gottesliebe eine 
ußere Freude bereite. Aus der 
Gemeinde iſt wenig Beiſteuer zu 
erwarten, da die meiſten Glieder 
der Gemeinde in ſchwerem 
Kampfe um das Daſein ſtehen 
und kaum haben, wie ſie über 
den Winter hinweg kommen 
plier. Die Armuth iſt jo groß, 
aß der Pfarrer, was ihm nit» 
— au:gefallen ijt, bemerkt 
at, daß einzelne Konfirmanden 
nicht einmal ein Geſangbuch bei 
der Einſegnung haben. Darum 
Beute ich mich an die chriſtl. 
iebe der Leſer des „Geſelligen“ 
mit der herzlichen Bitte, mir 
eine Gabe zur Weihnachts⸗ 
beicheerung zu ſpenden. Wenn 
leder Leſer nur ein kleines 
Scherflein ſpendet, ſo kann am 
eite der Liebe jeder Arme und 
edes Schulkind erfreut werden. 

41, 2—4 u. Chor. 9, 6—9. 

Sierakowitz Weſtpr., 

den 15. November 1899. 
Dr. phil. Hans Karl Benicken, 
ev.-luth. Pfarrer. [9265 


Neue Gänſefedern! 
wie fie von der Gaus kommen, 
mit jämmtl. Daunen, 1,30 Mk. a 
d. Weiße Schwanen⸗Gäuſe⸗ 
ern 1,60 Mt A Pfd. Kleine 
edern, ſehr daunig und weiß, 
Me. k id. Ger ſſene 3 Mk. A 
Pfd. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ 
ſende nur gute Raare, nehme 
zurück was nicht gefällt, [4384 

A. Hildebrandt 

in Sietzing im Oderbruch. 


Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 
H. Schott. Rehden. 
9111] Fünf gut erhaltene 

Bienenſtöcke 
ſtehen zum Verkauf bei 


Beſitzer G. Damerau, Gatſch 
bei Graudenz. 


rn 
Offiziers- 
Portemonnaie, 
flach, bequemes Tragen in der Tasche, 
4 Tresors, worunter 3besondere Ver- 
schlüsse haben 


Ohagrin-Saffian Leder .. Mk. 3. 
Echt Jucht. od. Ssehund Mk. 4. 


J. Hurwitz, 


BERLIN 8W., Kochstr, 19. 


a a at — ees 


Porto 20 Pf., Nachnahme 20 Pf. extra, 


Onihank Tir Handel und Gewerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


zeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 4 0%, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4¼ %, 
„ dreimonatlicher 8 „ 4½ 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 71 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 
beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren R 
Contocorrent⸗, Ched-u, Giro⸗Verkehr. 


Fee; 


Kaftee-Versandthaus 
empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
Ya Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12. 3: 14,50, No. 4: 60, No16,60. 12759 


Fea Fr Georg Hundertmark, Eisenberg i. Th. (248 4e 


Mi'chentrahmer „Fram' 


Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 

> Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
räuschloser Gang. Spielend leichte 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. Keine Be- 
festigung am Fussboden. [8364 


Auf's Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 


Prospekte gr tisu. franko. 
Act.-Ges. „Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


Größte Auswahl am Platze! 
Dall, Geſellſchafts⸗, 
Fromenaden⸗ 


09 
11 Sacher!! 
reizende, aparte Neuheiten, 


Regenſchirme 


, bekannt größter Auswahl 
empfieh 


draudenzer Schirmfabrik 


M. Lipinski, | [7283 
Marienmwerderftraße 4. 


BT er ER] 
Leborall zu haben! 


Beste 
Küchen-, Seheuer- 


und 


Händewaseh-Seif: 


2 


F Stücken a 10 Pfg. 
12974 


Fritz Schulz jun. 


LEIPZIG. 


Scheuerin darf nirgends 
fehlen. 


‚Vergleichen Sie 


vrenstof-Mvstermitallen anderen 
BY N 


A 


Bak anateskes 


— 


Tuch-Versandaeschäft. 


[Spar⸗ und Depofitengelder E 


»Menommirte, gut eingeführte Fahrrad: Fabrik ſucht 


tii 


ehtigen Vertreter 


und erbittet Adreſſe unter „Fahrräder 1200“ Nr. 8943 durch 


den Geſelligen. 


Für die Campagne 1900/1901 nehmen wir 


Kaufrüben 


unter folgenden Bedingungen an: 

. Wir bewilligen denjelben Preis, welchen die Aktionäre 
für ihre gelieferten Rüben erhalten. Auch geben wir den 
Kaufrüben-Lieferanten dasſelbe Quantum Schnitzel zurück, 


wie an Aktionäre. 


Sämmtliche Frachten übernehmen wir. 
Unislaw, den 18. November 1899. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


67651 Prachtvollen, neuen 


Norweg. Felthering 


Poſtfaß Mk. 3,50, 


eugliſchen Vol hering 


Poſtfaß Mk. 3,00, verſendet 
franko gegen Nachnahme 
V. Schneider, Stettin. 


Lederabfälle aner 
Beet Centner 15 Mk. Bers 


and gegen Nachnahme. [8000 
W. Pollinowski, Neidenburg, 


9252] Einen Poſten neue 


Felöbahuſchienen 


60 u. 65 mm, loſe od. auf Stahl⸗ 
ſchwellen, mehrere Kipplowries 
u. Weichen ſind billig abzugeb. 
Anfr. u. A. Z. 73 an die An⸗ 
nahmeſt. d. Geſell. in Bromberg. 


9259] Wegen Auf abe der 


Meierei ſteht eine komplette 


* ’ U * 

UJ * 
Meierti⸗ Einrichtung 
(Wifa-Separator 2¢.) mit Göpel⸗ 
betrieb preiswerth zum Verkauf 
in Plenkitten per Wodigehnen. 
Anfragen zu richten an die A, 
Gutsverwaltung. 


1 Stück 25 pferdige 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobilen 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


FF 
V | | 

Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor meine 


. Gericht 

überraſchende Erfindung 
green, vorzeitige Schwäche! 
u 


roſchüre mit dieſem Gutachten 
nd Gerichtsurtheil 
baal für 80 Big. Marken. 


aul Gassen. Köln g. Rh. Nr. 13. 


Polyp 


Selbstspielende 
Musikwerke. J 
zum Preise von 

20MK. aufwärts 
lieferngegen & 
Monatsraten 7 


on 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein großes Lager 


Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauen Tuch, mit 
kurzer Pelerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 
mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Pelze Livré 
Kutſcher⸗Pelzkragen 


Imitation Bär 
zu dugerit. billigen Preiſen. 


Eine Original Amerik. 


Daupf⸗Kleedruſch. u. 
Reinigungsmaſchine 


„Vietor“ 


ſehr wenig benutzt und in ſehr 
gutem Zuſtande, hat ſehr = 
zu verkaufen 1887 

B. Edel, Löbau Weſtpreuß. 


Für Buchbinder! 


5758] Eine Krause ſſche Be⸗ 
ſchneidemaſchine l 4ſemSchnitt⸗ 
länge), eine Vergoldepreſſe, ſo⸗ 
wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 
ſätze, Linien ze, ꝛc. ſind durch 
mich ae eil ett zu 3 
ar ede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 91a. 


099% 


18950 


8832] Vorzüglicher 


Ti.ilſiter Käſe 

in ger of pro Pfund 25 Big. 

größere Poſten billiger, hat ab» 

Br nur gegen Nachnahme 
„Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nifolaifen Wpr. 


ER 


beziehen Sie am Beften BR 1% 
direkt aus Münden SUR 
Laſſen Sie ſich unfere reich- 
altige Muſterkollek- By) 
ion kommen, welche Überall⸗ 
bin franky verſandt wird 
und überzeugen Sie ſich von 
unſerer tbat ih chen Leiſt⸗ 
ungsfätigteit in allen Neuhei 
Berrerfftoffen für BStrapatier⸗ 
und keine Anfüge zu denkbar 
billigſten Preifen. 
Bayrisches Tuchversandhaus 
Munchen 11. Auenstrasse 52. 


* - 
Tapeten 
kauft man er billigften bei [1369 


m 


Will. Wok 


mit Garten auf dem Lande, wo 


Jagdgelegenheit, geſucht von 
Rentier, waidgerechtem Jäger. 
Kleine Beſchäftigung, Rendantur 
ꝛc., erwünſcht. Offerten unter 


Thorn. 


Ca den 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Allenstein. 


Ein Laden mit Wohn ung, 
in Allenſtein, in einer leb⸗ 
baften Geſchäftsgegend liegend, 
welcher ſich beſonders zu einem 
Manufakturwaarengeſchäft oder 
Konditorei eignet, zu vermiethen. 
Offerten unter Nr. 9477 an den 
Geſelligen erbeten. 


Lyck Opr. 
9473] 


In Lyck Oſtpr. iſt ein 
in beſter Lage der Hauptſtr. 
— Markt — lieg., der Neuzeit 
entſpr. eingerichtetes 


Geſchäftslokal 

zu vermiethen. Darin ijt Galan⸗ 
teriewaaren> pp. Geſchäft, eignet 
ſich der günſtigen Lage wegen 
zu jedem andern Geſchäft. 
S. Freyer, Lyck. 


Inowrazlaw, 


wei Läden 


nebſt angrenzenden Familien⸗ 
wohnungen, die ſich auch zur 
Eröffnung eines feineren Reſtaur. 
oder Kaffee's eignen, in dem 
fre uenteſten Theile der Bahn⸗ 
Harde preiswerth z. vermieth. 

as Grundſtück, welches 
12000 Mk. Miethsertrag ein⸗ 
bringt, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen auch zu verkaufen. 
Offerten an Peter Grobelski, 
Inowrazlaw, Thornerchauſſee 


Crone a. Br. 


eee 
2 In meinem neu erbauten 3 
2 Haus in Crone a. d. Br., 
in beſter Lage am Markt 


11 Laden nehſt Wohnun f 


& vermiethen. jess 
Näheres b. Frau Geiger, 
3 Cronthal. 
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finden liebevolle Auf- 

ame nahme bei Frau 

Hebeamme Daus 

Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 

finden freundliche u. 

Damen bill. Aufnahme bei 

A. Tylinska, Hebamme, 

Bromberg, Kuiawieritraße 21, 
find 


Damen 


. nahme 
und liebevolle Pflege bei Hebe⸗ 
amme Rygula, Jauer i. Schl. 


Pre 


